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1 Einleitung 

Dieses Dokument beschreibt die zwingend erforderlichen Anpassungen an 

BITMARCK_21c|ng im Zusammenhang mit der eAU. Bei dem hier verfolgten Weg wird 

davon ausgegangen, dass es möglich sein soll, im Verzeichnisbaum (Übersicht) im Register 

>DA EEL/SVT/eAU< (bis Release 24.25 Register >DA EEL/SVT<) in Zukunft alle 

Bescheinigungstypen von AU-Daten (u.a. auch manuell erfasste AU-Bescheinigungen) 

anzuzeigen und möglichst einheitlich zu bearbeiten. 

Da in Zukunft auch Daten aus manuell erfassten AU-Bescheinigungen dem Arbeitgeber 

gemeldet werden müssen, ist es nicht mehr möglich, die manuelle Erfassung auf die 

Verlängerung von Diagnosezeiten zu beschränken, da die dem Arbeitgeber zu meldenden 

Daten nicht aus den verlängerten Diagnosezeiten zu ermitteln sind. Daher wird in diesem 

Dokument auch die Veränderung der manuellen Erfassung von AU-Bescheinigungen 

beschrieben. 

Darüber hinaus wurde bei der neuen Software für die eAU darauf Wert gelegt, bekannte 

Dialoge und Abläufe weiterzuverwenden. Dadurch wird ein hoher Wiedererkennungswert 

geschaffen und der Schulungsbedarf reduziert. 

Als Vorarbeit muss lediglich der Nachrichtenkanal (siehe Kapitel 8) eingerichtet werden. 

1.1 Aufbau des Dokumentes 

In den Kapiteln 1 bis 6 werden allgemeine Informationen zu den neuen Anwendungen 

beschrieben. 

Ab Kapitel 7 werden die neuen Anwendungen beschrieben. Dabei stellt das Kapitel 7 eine 

kurze Zusammenfassung dar. 
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1.2 Die Einführung der eAU – Zeitlicher Verlauf 

Die Einführung der eAU erfolgt grundsätzlich in drei Teilen: 

1. Teil A 
 
In Teil A wird der Weg der Daten vom Arzt zur Krankenkasse (und in wenigen Fällen 
auch zurück) eingeführt. Die gesetzliche Grundlage wurde durch das TSVG 
(Terminservice- und Versorgungsgesetz) geschaffen. 
 

2. Teil B (Arbeitgeberverfahren) 
 
In Teil B wird der Weg der Daten vom Arbeitgeber zur Krankenkasse und zurück 
eingeführt. Die gesetzliche Grundlage wurde durch das 3. Bürokratieentlastungs-
gesetz geschaffen. Es ist eine halbjährige Pilotphase vorgesehen.  
 

3. DA EEL Version 11 
 
Im Rahmen der eAU wird es voraussichtlich auch zu einer Anpassung im 
„Datenaustausch Entgeltersatzleistungen“ kommen. Hier ist mit Änderungen bei der 
Vorerkrankungsmitteilung zu rechnen. 
 

Bei den hier beschriebenen Änderungen für den Teil A müssen schon Vorbereitungen für die 

Umsetzung des Teils B beachtet werden.  

 

1.3 Annahmen 

1. Zu jeder importierten eAU kann die richtige versicherte Person ermittelt werden. 
Der Versicherte muss sich mit der elektronischen Gesundheitskarte der 
Krankenkasse beim Arzt vorgestellt haben. Daher gehen wir davon aus, dass der 
Versicherte der Krankenkasse auch bekannt ist. 
 

2. Jede auf dem Muster 1 bescheinigte Arbeitsunfähigkeit ist eine Arbeitsunfähigkeit von 
einem Arzt, welcher vertragsärztlich tätig geworden ist. 
 

3. Der bereits existierende AU-Import wird vorerst weiter im Einsatz bleiben. Jede über 
den AU-Import eingehende Bescheinigung wird als vertragsärztliche Bescheinigung 
aufgefasst. 

 

1.4 Beschreibung des Prozesses 

Die eAU-Datensätze werden in den Arztpraxen direkt durch die Praxisverwaltungssoftware 

erstellt. Die Arztpraxis versendet dann die Daten einzeln sofort oder gesammelt mindestens 

einmal täglich. 

Die Datensätze werden durch die BITMARCK Service GmbH (BMS) entschlüsselt und an die 

entsprechenden Empfängerkassen weitergeleitet. Die BMS führt ebenfalls die 

Zuständigkeitsprüfung durch, sowie eine Prüfung auf formale Richtigkeit der Datei (sind die 

Signaturen gültig, kann die Datei validiert werden …). Hierzu verweisen wir auf die 
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übergreifenden Informationen zur Zuständigkeitsprüfung unter „meinBITMARCK“ zum 

Thema „Gesetzliche eAU/KIM“ im Bereich „Downloads“. 

Soweit die Prüfungen fehlschlagen, wird die Datei, mit einem im Verfahren festgelegten 

Fehlercode, an den Absender zurückgesendet. Beanstandete Dateien erreichen also nicht 

die Kasse. 

Die Verarbeitung (und Weiterverarbeitung) der Datensätze erfolgt dann über die Prozesse, 

für die diese Anwendungshilfe erstellt wurde. Diese werden hier im Zusammenfassung im 

Rahmen einer Übersicht und ab Annahme der Daten über den Integration-Server im Detail 

beschrieben. 

Der neue Batch „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ zur Verarbeitung der eAU-

Dateien sollte nach Möglichkeit mehrmals täglich laufen. 

Für weitere Informationen zu „Kommunikation im Medizinwesen“ (KIM) oder der 

Weiterleitung der Daten verweisen wir auf die Publikationen der BMS. 
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2 Administration 

Nicht relevant. 

2.1 Anwendungsfälle/Rechte 

Nicht relevant. 

2.2 Code-Tabellen/Views 

Nicht relevant. 

2.3 Parameter 

Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ 

Wir empfehlen, dass Sie bereits mit Einführung von Teil A der eAU ab dem 01.01.2021, den 

Leistungen-Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ im Administrations-Client 

aktivieren.  

Bitte beachten Sie: Sofern für diesen Parameter die Check-Box „Konfiguration durch 

Ladeprogramm überschreibbar“ bisher nicht aktiviert ist, muss der Parameter manuell auf 

den neuen Standardwert angepasst werden. 

Bei aktiviertem Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ muss die Meldung 

LEI26000 (Für diese Leistungsmaßnahme hat die Person mit der KV-Nummer ${KV-

Nummer} aufgrund ihres Versicherungsverhältnisses keinen bzw. keinen durchgehenden 

Anspruch auf eine Entgeltersatzleistung.) nicht als „Fehler“ administriert sein. Die Meldung 

wird als „Hinweis“ ausgeliefert. 

2.4 Batches 

Es existiert das neue Batch-Programm „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ zum 

Import der eAU-Daten (siehe Kapitel 16.5). 

2.5 Fehler/Hinweise 

Eine Übersicht der in dieser Anwendung verwendeten Meldungen stellen wir im Kapitel 17 

zur Verfügung. 

2.6 Aufgaben 

Zu den Aufgaben, die im Zusammenhang mit Lückenschlüssen beim Zusammentreffen von 

Leistungsmaßnahmen Krankengeld mit einer Krankenhausbehandlung oder stationärer 

Rehabilitation erzeugt werden, geben wir Ihnen im Kapitel 10.5.1 weitere Informationen.  
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2.7 Briefe/Listen/Datenquellen 

Nicht relevant. 

2.8 Empfehlungen 

• Wir empfehlen, dass Sie bereits mit Einführung von Teil A der eAU ab dem 01.01.2021, den 
Leistungen-Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ im Administrations-Client 
aktivieren.  
Bitte beachten Sie:  
Sofern für diesen Parameter die Check-Box „Konfiguration durch Ladeprogramm 
überschreibbar“ bisher nicht aktiviert ist, muss der Parameter manuell auf den neuen 
Standardwert angepasst werden. 

• Bei aktiviertem Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ muss die Meldung 
LEI26000 (Für diese Leistungsmaßnahme hat die Person mit der KV-Nummer ${KV-Nummer} 
aufgrund ihres Versicherungsverhältnisses keinen bzw. keinen durchgehenden Anspruch auf 
eine Entgeltersatzleistung.) als „Hinweis“ (= Auslieferungszustand) administriert sein. 

• Nach der manuellen Trennung einer AU-Bescheinigung von einer Leistungsmaßnahme 
empfehlen wir die taggleiche Abarbeitung der Meldungen LEI380396 (AU-Bescheinigung vom 
tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj wurde von Leistungsmaßnahme xy getrennt), um innerhalb der AU-
Daten einen aktuellen Stand zu haben (siehe Kapitel 9.3.3.1). 

• Zur Vermeidung von unbeabsichtigten Fallkonstellationen im Zusammenhang mit den neuen 
Datenstrukturen ab dem 01.01.2021 empfehlen wir, alle Leistungsmaßnahmen Krankengeld 
mit offenem (bzw. einem weit über den 31.12.2020 hinaus liegenden fiktiven) AU-Ende zu 
prüfen und nach Möglichkeit mit dem korrekten Ende zu erfassen (siehe Kapitel 9.3.3.5). 

• Wir empfehlen dringend, den Auslieferungszustand (= Fehler) der Meldung LEI380405 (Es 
liegt mindestens ein Storno-Datensatz vor, der noch nicht in der Leistungsmaßnahme 
berücksichtigt wurde) NICHT zu verändern, um unerwünschte automatisierte Zahlungen zu 
unterbinden (siehe Kapitel 12.4). 
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3 Produktbeschreibung 

Nicht relevant. 

4 Integrationsplattform 

Nicht relevant. 

4.1 Konfiguration MWS 

Nicht relevant. 

4.1.1 Rollen und Rechte 

Nicht relevant. 

4.1.2 Fachliche Parameter 

Nicht relevant. 

4.1.3 Globale Parameter 

Nicht relevant. 

4.1.4 Aufgabenverteilung 

Nicht relevant. 

4.1.5 Prozessbeginn 

Nicht relevant. 

4.1.6 Sonstiges 

Nicht relevant. 

4.2 Prozessmanagement 

Nicht relevant. 

4.2.1 Prozessübersicht in der Administration 

Nicht relevant. 

4.2.2 Navigation in der Prozessübersicht 

Nicht relevant. 
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5 Workflowbearbeitung 

Nicht relevant. 

6 Produktbeschreibung 

Ab dem 01.01.2021 besteht für Ärzte die Möglichkeit, anstelle einer analogen 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung eine elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

(eAU) zu erstellen und diese in Form einer Datei an die Krankenkassen zu versenden. 

Die folgenden Kapitel beschreiben detailliert die vorgenommenen Anpassungen und 

Bearbeitungsmöglichkeiten. 
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7 Zusammenfassung 

7.1 Einleitung 

Um einen schnellen Überblick über die Anpassungen zu ermöglichen, werden hier die 

Änderungen zusammengefasst. Die genauen Beschreibungen entnehmen Sie bitte den 

folgenden Kapiteln. In allen Kapiteln wird (soweit die Verknüpfungen benötigt werden) auf 

andere Kapitel verwiesen. 

Es ist zu beachten, dass einige Anpassungen schon vorbereitend für den Teil B der eAU 

(Arbeitgeberverfahren) erfolgen müssen. 

Wir empfehlen daher, bereits mit Einführung von Teil A ab dem 01.01.2021, den Leistungen-

Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ im Administrations-Client zu aktivieren. 

Bei aktiviertem Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ muss die Meldung 

LEI26000 (Für diese Leistungsmaßnahme hat die Person mit der KV-Nummer ${KV-

Nummer} aufgrund ihres Versicherungsverhältnisses keinen bzw. keinen durchgehenden 

Anspruch auf eine Entgeltersatzleistung.) als „Hinweis“ (= Auslieferungszustand) 

administriert sein. 

 

7.1.1 Pflicht zur Annahme von Duplikaten 

Ab dem 01.04.22 müssen für die eAU Teil A von den Ärzten gelieferte Duplikate von den 
Krankenkassen angenommen werden. 
Die Meldungen LEI380414 (Die Datei ist ein Duplikat.) und LEI380416 (Die Dokumenten-ID 
wurde bereits für einen anderen Datensatz verwendet.) müssen auf „Hinweis“ gesetzt 
werden und die eAU wird angenommen und verarbeitet. 

 

Wenn eine der beiden Meldungen LEI380414 oder LEI380416 für einen Datensatz erzeugt 
wird oder werden würde, dann wird für diesen Datensatz im Batch die Meldung LEI380467 
(Der Datensatz ist ein Duplikat.) erzeugt.  
 
Wenn die Meldung als „Fehler“ administriert ist, erfolgt keine Verarbeitung des Datensatzes. 
Der Datensatz steht dann lediglich im Nachbearbeitungsdialog. Es muss geprüft werden, ob 
tatsächlich ein Duplikat vorliegt. Ist das der Fall, muss dieser Datensatz auf ungültig gesetzt 
werden. Handelt es sich nicht um ein Duplikat, muss anhand der gelieferten Daten eine 
manuelle Arbeitsunfähigkeit erfasst werden und der Datensatz auf ungültig gesetzt werden.  
 
Wenn die Meldung als „Hinweis“ administriert ist, erfolgt eine Verarbeitung der Datei.  

 

 

7.2 Batch 

Es existiert das neue Batch-Programm „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ zum 

Import der eAU-Daten (siehe Kapitel 16). Dieses wird die eingehenden Daten 

• einer Person und 
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• einer Leistungsmaßnahme (soweit keine vorhanden ist, wird automatisch eine angelegt) 

zuordnen und verarbeiten (siehe Kapitel 9). Diagnosezeiten in der Leistungsmaßnahme 

werden dabei automatisch angelegt bzw. verlängert (siehe Kapitel 14). Ist eine Zuordnung 

oder eine Verarbeitung nicht möglich, so werden entsprechende Fehler und Hinweise 

erzeugt (siehe Kapitel 16.1 und Kapitel 18). Es erfolgen weitere Logikprüfungen, welche bei 

Bedarf ebenfalls die Ausgabe von Meldungen auslösen (siehe Kapitel 18). 

7.3 Verschiedene Bescheinigungstypen der AU Daten 

Für den Teil B der eAU wird es zwingend notwendig werden, dem Arbeitgeber die 

Bescheinigungen zu melden, welche die Krankenkasse erhalten hat und weiterleiten darf.  

Wir empfehlen daher bereits mit Einführung von Teil A ab dem 01.01.2021, den Leistungen-

Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ im Administrations-Client zu aktivieren. 

Bitte beachten Sie: Sofern für diesen Parameter die Check-Box „Konfiguration durch 

Ladeprogramm überschreibbar“ bisher nicht aktiviert ist, muss der Parameter manuell auf 

den neuen Standardwert angepasst werden. 

Bei aktiviertem Parameter „AUErfassungFuerAllePersonengruppen“ muss die Meldung 

LEI26000 (Für diese Leistungsmaßnahme hat die Person mit der KV-Nummer ${KV-

Nummer} aufgrund ihres Versicherungsverhältnisses keinen bzw. keinen durchgehenden 

Anspruch auf eine Entgeltersatzleistung.) als „Hinweis“ (= Auslieferungszustand) 

administriert sein. 

 

Daraus ergeben sich verschiedene Bescheinigungstypen von Arbeitsunfähigkeitsdaten, 
welche getrennt vorgehalten werden müssen: 
 

1. eAU-Daten (Batch-Programm „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“)  
 

2. Bitmarck eAU-Daten (Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren“) 
 

3. AU-Bescheinigung per App (Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren“) 
 

4. Daten aus der Beleglesung (Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren“) 
 

5. Manuell erfasste Arbeitsunfähigkeit (siehe Kapitel 9.2) 
 

6. Daten aus stationärer Krankenhaus-Behandlung (Batch-Programm „AU - Fallanlage 
aus KH“ oder manuell erfasst) 
 

7. Daten aus stationärer Reha (Batch-Programm „AU - Fallanlage aus stationärer Reha“ 
oder manuell erfasst) 

 
Arbeitsunfähigkeitsdaten aufgrund einer vom Arzt übermittelten eAU (1.) dürfen nicht 
manuell storniert werden. Die Stornierung einer eAU erfolgt nur durch Zuordnung und der 
fachlichen Verarbeitung eines Storno-Datensatzes des Arztes. 
 
Alle AU-Bescheinigungen (auch die eAU) können als ungültig gekennzeichnet werden. 
(Ungültig setzen von AU-Bescheinigungen) 
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7.4 Nachbearbeitungsdialog 

Die Daten aus den in 7.3 genannten Punkten 1 - 5 erreichen Sie über den Dialog „Übersicht 
AU-Bescheinigungen“ per Menüpfad Leistungen > Arbeitsunfähigkeit > Import AU-
Bescheinigungen bearbeiten (siehe Kapitel 9.1.1 und Kapitel 9.1.2). 
 
 

 
 
 
Neu ist, dass auch manuell erfasste (gespeicherte) AU-Bescheinigungen (unabhängig von 
der „Herkunft“) (siehe Kapitel 7.3) im Nachbearbeitungsdialog (Übersicht importierter AU-
Bescheinigungen) angezeigt werden.  
 
Neu ist ebenfalls, dass auch manuell erfasste AU-Bescheinigungen (unabhängig von der 
„Herkunft“) aus dem Nachbearbeitungsdialog, im Rahmen der Einzelsatzverarbeitung, 
Leistungsmaßnahmen zugeordnet werden können. 
 
Ebenso können einzelne AU-Bescheinigungen innerhalb der Leistungsmaßnahme storniert 
oder getrennt werden (siehe Kapitel 12.1 und Kapitel 12.2).  
 
Daten der eAU, sowie manuell erfasste Daten können dabei im Nachbearbeitungsdialog 
(Fehler und Hinweise bearbeiten) nicht mehr verändert werden (siehe Kapitel 9.1.2). 
 
eAU können nicht manuell storniert werden. 
 
Die Daten aus Kapitel 7.3 Punkt 6 und Punkt 7 erreichen Sie wie bisher. Diese Daten können 
über die aktuellen Funktionalitäten (Buttons [Zuordnungen KH…] bzw. [Zuordnungen 
Reha…] auf der Registerkarte >AU-Daten<) von der Leistungsmaßnahme getrennt werden. 
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7.5 Anpassungen auf der Registerkarte >AU-Daten< 

7.5.1 Erfassung von manuellen Daten 

Unter Umständen wird es nötig, AU-Bescheinigungen manuell zu erfassen. Einige der 
manuell erfassten AU–Bescheinigungen müssen dabei im Teil B der eAU so behandelt 
werden, wie maschinell eingegangene Bescheinigungen. Hierfür gibt es Anpassungen im 
Subdialog „AU-Beleg anzeigen“ (siehe Kapitel 9.2) und auf der Registerkarte >AU-Daten< 
(siehe Kapitel 9.4). 
 
 

7.5.2 Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“ 

Im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“ können die Diagnosen 
weiterhin zusammengefasst dargestellt werden. (Neue Check-Box „Alles anzeigen“ im 
Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“) 

 

7.6 Erweiterung des Verzeichnisbaums 

Um die Übersicht über die der Maßnahme zugeordneten AU-Bescheinigungen zu 
gewährleisten, werden die im Verzeichnisbaum (Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU<) 
angezeigten Daten um die Daten der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung sowie der 
stationären Krankenhaus- und stationären Reha-Behandlung erweitert (siehe Kapitel 9.3).  
 
Soweit eine entsprechende Bescheinigung ausgewählt wird, kann man sich die Daten im 
Subdialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ ansehen (siehe Kapitel 9.1.2) oder die 
Verknüpfung der Daten zur Leistungsmaßnahme stornieren oder trennen (siehe Kapitel 12).  
 
Diese Bearbeitungsmöglichkeiten bestehen allerdings nicht bei Verknüpfungen zu 
Krankenhausdaten oder Daten bei stationärer Rehabilitation. Für die Trennung oder 
Stornierung dieser Daten stehen weiterhin die bisherigen Funktionalitäten zur Verfügung. 
 
Bei einer Stornierung oder Trennung einzelner Bescheinigungen gilt, dass keine Lücken im 
Diagnoseverlauf entstehen (siehe Kapitel 12.1) dürfen. Eine Leistungsmaßnahme 
Krankengeld mit Diagnoselücke ist weiterhin nicht speicherbar. 
 

7.7 Storno-Datensätze von Ärzten 

Bei nachträglichem Korrekturbedarf versendet der Vertragsarzt einen Storno-Datensatz an 

die Krankenkasse und übermittelt eine neue eAU mit den korrekten Daten. Versicherte 

erhalten ebenfalls einen Ausdruck der neuen AU-Bescheinigung. 

Soweit der Vertragsarzt einen Storno-Datensatz für eine eAU sendet, wird  
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- dieser entsprechend gekennzeichnet importiert (siehe Kapitel 4.1.1.1 und Kapitel 
4.1.2) 

- dieser in den Verzeichnisbaum übernommen (siehe Kapitel 4.3.2.1 und Kapitel 
4.3.3.3) 

- der Originalsatz aus der Maßnahme, soweit möglich, automatisch entfernt (siehe 
Kapitel 7 und Kapitel 7.4) 
 

Stornierte AU-Datensätze werden für die Übermittlung an den Arbeitgeber nicht verwendet. 

 

7.8 Löschen von Datensätzen 

Hierzu verweisen wir auf die übergreifenden Informationen zur Zuständigkeitsprüfung unter 

„meinBITMARCK“ zum Thema „Gesetzliche eAU / KIM“ im Bereich „Downloads“. 
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8 Annahme der Daten über den Integration-Server 

Bei Teil A der eAU handelt es sich um ein reines Import-Verfahren. Ein Datenexport von 

Krankenkassenseite ist nicht vorgesehen. 

Die Importdateien werden mit dem neuen Batch-Programm „Elektronische AU-

Bescheinigungen importieren“ verarbeitet. Über den Integration-Server können Aufträge zur 

Verarbeitung der Dateien angelegt werden. Hierzu muss für den jeweiligen 

Nachrichtenpartner (Kopfstelle) ein Nachrichtenkanal mit dem Nachrichtentyp „EAU“ 

angelegt werden. 

 

Bitte verwenden Sie den gezeigten Nachrichtentyp, den angepassten Schlüssel und die 

angepasste Partneridentifikation. 

Als „Angepasste Partneridentifikation“ muss für die eAU „Institutionskennzeichen“ verwendet 

werden. 

Bei der Konfiguration des Batch-Programms sollte darauf geachtet werden, dass dieses 

nach Möglichkeit mehrmals täglich läuft. 
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9 Dialoge 

Die nachfolgend aufgeführten Dialoge wurden angepasst, um eAU ins System importieren, 

anzeigen und verarbeiten zu können. Außerdem wird es für den Sachbearbeiter möglich 

sein, alle Bescheinigungstypen von AU-Daten weitgehend einheitlich zu behandeln. Das 

heißt, es gibt in den Dialogen eine zentrale Stelle, an der alle Bescheinigungstypen von AU-

Daten übersichtlich angezeigt und gegebenenfalls bearbeitet, storniert oder von der in 

Bearbeitung befindlichen Leistungsmaßnahme manuell getrennt werden können. 

9.1 Fehler- und Hinweis-Dialog 

9.1.1 Übersicht importierter AU-Bescheinigungen (Suchdialog) 

Bislang existiert ein Dialog zur Suche von importierten, gescannten AU-Bescheinigungen, 

bei deren Verarbeitung durch den Import-Batch für gescannte AU-Bescheinigungen, Fehler 

oder Hinweise ausgegeben werden. 

 

 

Dieser Dialog wurde für eAU und manuell erfasste AU-Bescheinigungen erweitert. 

Der Titel des Dialoges wurde in „Übersicht AU-Bescheinigungen“ geändert.  
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Der Sachbearbeiter kann hier u.a. nach dem Bescheinigungstyp suchen. Hierzu bestehen 

über Check-Boxen folgende Möglichkeiten: 

- „eAU“ (initial selektiert)  
- „Storno-Datensätze“ (= Datensätze des Arztes, die eine eAU stornieren)  
- „Stornierte AU-Datensätze“ (= durch Storno-Datensätze des Arztes stornierte eAU-

Datensätze)  

- „Manuell erfasste AUs“  
- „Gescannte AUs“.  
- „KG-Fall“ 

 

Es besteht auch die Möglichkeit über das Feld „Dokumenten-ID“ mit Hilfe einer Datensatz-ID 

nach einem konkreten Datensatz zu suchen. 

Eine Mehrfachselektion der neuen Selektionskriterien ist möglich. Es muss allerdings 

mindestens ein Bescheinigungstyp ausgewählt werden. Darüber hinaus ist auch weiterhin 

immer eine Auswahl zum VIP-Kennzeichen erforderlich. Initial ist die Check-Box „Ohne 

Kennzeichen“ selektiert.  

Hinweis:  

Mit dem Suchkriterium „KVNR“ werden Datensätze gesucht, die diese KVNR enthalten. Wird 

im Feld „KVNR“ ein Ordnungsbegriff eingegeben, der nicht in den Datensätzen enthalten ist, 

kann mit diesem Suchkriterium kein Treffer erzielt werden.  
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Nachfolgend zwei Beispiele für eine Suche. 
Die Suche nach gescannten Bescheinigungen aus der AU-Beleglesung könnte so aussehen: 
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eAU und manuell erfasste AU-Bescheinigungen würden mit dieser Suche gefunden: 
 

 
 

 

Bei der manuellen Trennung einer AU-Bescheinigung (siehe Kapitel 9.3.3), wird die Meldung 

LEI380396 (AU-Bescheinigung vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj wurde von Leistungsmaßnahme xy 

getrennt) ausgegeben, die als Suchkriterium genutzt werden kann. 

Hierzu ein Beispiel: 

 

 

Es werden alle getrennten eAU mit einem Datensatzdatum ab dem 01.04.2021 gesucht. 

 

9.1.1.1 Storno-Datensätze von Ärzten 

Soweit der Arzt einen Storno-Datensatz erstellt, wird dieser beim Einspielen mit einer 

entsprechenden Meldung versorgt. 

Konnte der Storno-Datensatz maschinell in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt werden 

bzw. die eAU storniert werden, erhält dieser Storno-Datensatz die Meldung LEI380406 (Der 

Storno-Datensatz mit der ID ${id} hat die betreffende eAU mit der ID ${eauID} maschinell 

storniert.). 

Konnte der Storno-Datensatz nicht maschinell in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt 

werden, erhält dieser Storno-Datensatz die Meldung LEI380407 (Der Storno-Datensatz mit 

der ID ${id} konnte nicht maschinell in die Leistungsmaßnahme übernommen werden. Die 

Stornierung muss manuell erfolgen.). 

Für die Sachbearbeitung ist es wichtig, dass Storno-Datensätze vom Arzt zeitnah bearbeitet 

werden, um beispielsweise Überzahlungen zu vermeiden. Dies sollte bei der Neukonzeption 

der Arbeitsabläufe im Zusammenhang mit der eAU unbedingt beachtet werden. 
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Konnten Storno-Datensätze (noch) nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt werden, 

wird bei jeder Berechnung bzw. Zahlung für die maßgebliche Leistungsmaßnahme die 

administrierbare Meldung LEI380405 (Es liegt mindestens ein Storno-Datensatz vor, der 

noch nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt wurde) ausgeben. Dies gilt auch im 

Rahmen der maschinellen Berechnung und Zahlung. 

Storno-Datensätze werden grundsätzlich maschinell in die Leistungsmaßnahme 

übernommen, sofern durch die Stornierung keine Diagnoselücken entstehen und der Beginn 

entschiedener Leistungsmaßnahmen nicht verändert wird.  

Wenn durch den Storno-Datensatz Zahlungszeiträume betroffen sind, erhält dieser Storno-

Datensatz die Meldung LEI380419 (Verkürzung der Leistungsmaßnahme im 

Zahlungszeitraum). Ist diese Meldung als „Hinweis“ oder „Keine Anzeige“ administriert, wird 

der Storno-Datensatz maschinell in der Leistungsmaßnahme verarbeitet und der AU-

Zeitraum verkürzt. Ist diese Meldung als „Fehler“ administriert, muss der Storno-Datensatz 

manuell verarbeitet werden. 

Zur gezielten Suche der eingegangenen Stornodatensätze haben wir ein eigenes 

Suchkriterium geschaffen. Hierzu ein Beispiel: 

 

Durch den Haken in der Check-Box „Storno-Datensätze“ wird eine Suche nach 

Stornodatensätzen des Arztes veranlasst.  

Soweit ein so ermittelter Datensatz mittels „Bearbeiten“ aufgerufen wird, werden die Daten 

aus dem zu stornierenden Datensatz übernommen und angezeigt. 

Soweit der Storno-Datensatz nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt werden konnte, 

werden nach Klick auf den Button [Bearbeiten] Pseudodaten angezeigt. 

9.1.1.2 Stornierte AU-Datensätze 

Die Verarbeitung erfolgt zweistufig.  

Zunächst wird versucht, den Storno-Datensatz mit dem zu stornierenden Datensatz zu 

verbinden. Diese Verbindung kann über die im Storno-Datensatz gelieferte 

Identifikationsnummer geschaffen werden. Diese Verbindung stellt schon sicher, dass 

Zahlungen nicht vorgenommen werden können, selbst wenn der Storno-Datensatz noch 

nicht innerhalb der Leistungsmaßnahme verarbeitet werden konnte. 

Als nächstes wird versucht, eine maschinelle Stornierung vorzunehmen. Nur für den Fall, 

dass keine maschinelle Stornierung vorgenommen werden kann, wird die Meldung 

LEI380407 (Der Storno-Datensatz mit der ID „${id}“ konnte nicht maschinell in die 

Leistungsmaßnahme übernommen werden. Die Stornierung muss manuell erfolgen.) für den 

Sachbearbeiter zur Nachbearbeitung erstellt. Die Stornierung muss in dem Fall manuell per 

Einzelsatzverarbeitung durchgeführt werden. 
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Nur wenn die Stornierung erfolgreich durchgeführt wurde, bekommt der Datensatz das 

Kennzeichen “Stornierter AU-Datensatz“ 

 

Zur gezielten Suche der durch einen Storno-Datensatz stornierten AU-Datensätze, haben wir 

eine eigene Suchfunktion geschaffen. Hierzu ein Beispiel: 

 

 

Die beschriebene Verarbeitung kann auch anhand des Verzeichnisbaums 

(Verzeichnisbaum) in der Krankengeldmaßnahme nachvollzogen werden. 

 

Auch hierzu ein Beispiel: 

 

In diesem Beispiel kann man erkennen, dass ein Stornodatensatz (gekennzeichnet mit (ST)) 

mit einer eAU verknüpft ist. Die Stornierung im Vorgang wurde jedoch maschinell nicht 

durchgeführt.  

 

 

In diesem Fall konnte auch die Stornierung der eAU durch den Storno-Datensatz 

(gekennzeichnet mit (ST)) vorgenommen werden (Kennzeichnung der eAU mit (S)). 
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9.1.2 Fehler- und Hinweise bearbeiten (Bearbeitungsdialog) 

Bislang existiert ein Dialog zur Bearbeitung von Fehlern und Hinweisen, der vom Import-

Batch bei der Verarbeitung gescannter AU-Bescheinigungen gefüllt wird.  

 

 

Der bestehende Dialog bleibt für die AU–Bescheinigungen aus dem AU–Import bestehen. 

Hier ergeben sich für die Sachbearbeitung keine Veränderungen. Dies bedeutet auch, dass 

für Datensätze, die per App oder im Rahmen der BITMARCK eAU mit dem Batch-Programm 

„AU-Bescheinigungen importieren“ verarbeitet wurden, weiterhin die bekannten Labels (per 

App, BM eAU) in diesem Dialog verwendet werden. Das alte Label „eAU“ wurde in „BM eAU“ 

umbenannt, um Verwechslungen mit dem offiziellen eAU-Verfahren zu vermeiden. Diese 

Datensätze können, sofern sie noch keiner Leistungsmaßnahme zugeordnet sind, weiterhin 

editiert werden. 

Für eAU und manuell erfasste AU-Bescheinigungen wird derselbe Dialog verwendet.  

Es erfolgten hierfür die notwendigen Anpassungen zur Anzeige der Daten für die eAU bzw. 

die manuell erfassten AU-Bescheinigungen im Rahmen „Datensatz“.  

Alle eAU-Datensätze, sowie die manuell erfassten Belege, werden nur noch lesbar 

dargestellt.  
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Eine manuelle Anpassung der Werte ist nicht mehr möglich. Für Datensätze der eAU wurde 

ebenfalls der Button [Diagnose suchen…] entfernt. 

eAU-Datensätze können unter bestimmen Voraussetzungen auf „ungültig“ gesetzt werden. 

Diese Datensätze werden dann weder für den Teil B der eAU berücksichtigt, noch kann 

diese Bescheinigung wieder zur Fallführung verwendet werden. 

Jeder eAU-Datensatz im Nachbearbeitungsdialog, welcher nicht mit einer Maßnahme 

verbunden ist (und daher mit einer offenen Fehlermeldung versehen ist), kann auf ungültig 

gesetzt werden. 

Wird ein eAU-Datensatz als ungültig gekennzeichnet, muss zwingend eine Begründung 

erfasst werden. Es wird darauf mit der Meldung LEI33111 (Bei der eAU handelt es sich um 

eine vom Arzt übermittelte AU-Bescheinigung. Bitte geben Sie eine Begründung ein, warum 

diese Bescheinigung als ungültig gekennzeichnet werden soll) hingewiesen. 

Kann ein eAU-Datensatz nach Angabe einer Begründung gespeichert werden, so wird die 

Meldung LEI33110 (Bitte berücksichtigen Sie, dass eine auf ungültig gesetzte eAU nicht 

mehr an den Arbeitgeber weitergeleitet und nicht zur weiteren Fallführung verwendet werden 

kann) ausgegeben. 

Das Datum und der Sachbearbeiter, der den Datensatz auf ungültig gesetzt hat, wird per 

Tooltip angezeigt: 
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Soweit ein eAU-Datensatz aufgerufen wird, wird anstelle des Buttons [Bild anzeigen] der 

Button [AU anzeigen] angezeigt. Soweit der Button gedrückt wird, wird die eAU im offiziellen 

Stylesheet angezeigt.  

 

 

Die ITSG (Informationstechnische Servicestelle der Gesetzlichen Krankenversicherung 

GmbH) hat für die eAU ein offizielles Stylesheet zur Anzeige der Daten entwickelt. Dieses 

Stylesheet muss auch von den Erstellern der Krankenkassen-Software eingesetzt werden. 
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Als einzige Bearbeitungsmöglichkeit (neben dem Ungültig-Setzen) ist nur noch die 

Zuordnung des Datensatzes zu einer Leistungsmaßnahme vorgesehen. Die Zuordnung 

eines noch nicht zu einer Leistungsmaßnahme zugeordneten eAU–Datensatzes, ist 

weiterhin über die bekannte Einzelsatzverarbeitung möglich. 

Für Storno-Datensätze des Arztes wurde die neue Check-Box „Storno-Datensatz“ 

geschaffen. Storno-Datensätze des Arztes können somit selektiert werden. 

Für durch Storno-Datensätze des Arztes stornierte AU-Datensätze wurde die neue Check-

Box „Stornierter AU-Datensatz“ geschaffen. Stornierte AU-Datensätze können somit 

selektiert werden. 

 

Für den Bereich „Wiedervorlage und Notizen“ ergeben sich für die Verwendung keine 

Änderungen. 
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9.2 Dialog zur Anzeige und Erfassung von eAU, gescannten und 
manuell erfassten AU-Bescheinigungen 

Der bereits zur Anzeige von gescannten AU-Bescheinigungen existierende Dialog wurde zur 

zusätzlichen Anzeige von eAUs und manuell erfassten AU-Bescheinigungen erweitert.  

 

Dieser Dialog wurde zur zusätzlichen Anzeige von eAUs und zur zusätzlichen Anzeige und 

Erfassung manuell erfasster AU-Bescheinigungen aus einer Leistungsmaßnahme heraus 

modifiziert und erweitert.  

Der Titel des Dialoges wurde in „AU-Bescheinigung bearbeiten/anzeigen“ umbenannt.  

Über das neue, nicht beschreibbare Textfeld „Bescheinigungstyp“ wird systemseitig die Art 

des Eingangskanals der AU-Bescheinigung angezeigt. Folgende Werte sind in der Anzeige 

möglich: „manuelle AU“, „eAU“, „gescannte AU“, „per App“ und „BM eAU“. 

 

Die manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung kann auf der Registerkarte >AU–Daten<, 

wie unter 9.4 beschrieben, über den neuen Button [+ AU-Bescheingung…] gestartet werden. 
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Bei einer manuellen Erfassung einer AU-Bescheinigung ist ein Großteil der Felder zur 

Erfassung freigeschaltet. Der Diagnosetext wird bei Erfassung einer ICD 10-Diagnose 

automatisch übersetzt und ist bei Bedarf durch den Sachbearbeiter änderbar.  

Ebenso werden die Suchfunktionen für die „Arztnummer“, „Betriebsstättennummer“ sowie 

der „ICD 10-Diagnose“ eingebunden.Bei jeder manuell erfassten AU-Bescheinigung ist es 

zwingend notwendig, die Herkunft der Bescheinigung zu erfassen. Dafür gibt es die neue 

Dropdown-Liste „Herkunft“. Hier stehen Ihnen die Einträge „Vertragsarzt“, „Privatarzt“, 

„Auslandsarzt“ und „Sonstiges“ zur Verfügung. Der „Vertragsarzt“ wird dabei als Herkunft für 

die Erfassung vorbelegt.  

Wird die Erfassung einer manuellen AU-Bescheinigung bei einer bestehenden 

Leistungsmaßnahme durchgeführt, so wird von der Erfassung einer Folgebescheinigung 

ausgegangen. In dem Fall wird eine ganze Reihe von Werten zur Erfassung aus der 

Leistungsmaßnahme vorbelegt. Natürlich kann man durch das Setzen des Hakens im Feld 

„Erstbescheinigung“ die Erfassung als Erstbescheinigung kennzeichnen. Ebenso können alle 

vorbelegten Werte überschrieben werden. 

Durch die Speicherung der Erfassung einer manuellen AU-Bescheinigung wird ein 

Journaleintrag erzeugt, der auch den Zeitraum der manuell erfassten AU-Bescheinigung 

enthält.  

Die Herkunft der AU–Bescheinigung wird zwingend für den Teil B (Arbeitgeberverfahren) der 

eAU benötigt. Auch manuelle AU–Bescheinigungen, welche von einen Vertragsarzt 

kommen, müssen maschinell dem Arbeitgeber mitgeteilt werden (sind also so zu behandeln, 

wie eine auf maschinellem Wege eingegangene eAU). Alle anderen manuell eingegebenen 

AU–Bescheinigungen dürfen nicht an den Arbeitgeber weitergeleitet werden.  
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Bitte berücksichtigen Sie daher bei der Erfassung, dass nur AU-Bescheinigungen mit 

Herkunft „Vertragsarzt“ im Teil B für die Rückmeldung an den Arbeitgeber verwendet werden 

dürfen. 

AU–Bescheinigungen aus der Beleglesung werden immer automatisch als vertragsärztliche 

AU-Bescheinigung behandelt.  

Sofern ein optisches Archiv angebunden ist, wird bei gescannten AU-Bescheinigungen 

weiterhin der Button [Bild anzeigen] aktiviert. 

Soweit es sich um eine eAU handelt, kann über den Button [AU anzeigen], die 

entsprechende Sicht der eAU über das Stylesheet, aufgerufen werden. 

Hinweis: 

Die Erfassung einer Arbeitsunfähigkeit über diesen Dialog kann auch schon für Fälle vor 

dem 01.01.2021 vorgenommen werden. Soweit es sich nicht um einen Transferfall handelt, 

können für so erfasste Bescheinigungen, Änderungen im Dialog „AU-Daten“ (Bearbeitung 

des Arbeitsunfähigkeitsfalls) vorgenommen werden. Bitte beachten Sie, dass solche 

Anpassungen sich nicht auf die erfassten Daten in diesem Dialog auswirken.  
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9.3 Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< in der Leistungsmaßnahme 
Krankengeld 

9.3.1 Allgemeines 

Der bereits existierende Dialog zur Anzeige von importierten Entgeltbescheinigungen wurde 

für AU-Daten aus eAU, gescannten und manuell erfassten AU-Bescheinigungen, 

Leistungsmaßnahmen Krankenhaus und Leistungsmaßnahmen REHA erweitert.  

Der Name des Registers wurde angepasst. Es heißt jetzt >DA EEL/SVT/eAU<. 

 

9.3.2 Verzeichnisbaum 

 

Der Verzeichnisbaum im Rahmen „Übersicht“ wurde angepasst.  

 

Bei langlaufenden Fällen kann die Übersicht für den Bereich der AU-Belege unübersichtlich 

werden. Um hier dem Anwender zu helfen, kann der Zeitraum der angezeigten AU-Belege 

eingegrenzt werden (Felder „Zeitraum von“ und „Zeitraum bis“ unterhalb des 

Verzeichnisbaums). 

 

Die Reihenfolge der Elemente wurde zur besseren Lesbarkeit optimiert. Die Datumsangaben 

sind nun führend und die Herkunft der Arbeitsunfähigkeit wird danach benannt. 
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In den folgenden Screenshots ist die Darstellung im Rahmen „Übersicht“ noch eine andere. 

Das Systemverhalten ist allerdings gleich. Eine Anpassung der Screenshots erfolgt ggf. in 

späteren Versionen dieser Anwendungshilfe. 

 

Die Übersicht unter dem Wurzelknoten „Vorgang“ wurde um den Knoten „AU“ 

(Arbeitsunfähigkeit) erweitert. 

Unter dem Knoten „Arbeitsunfähigkeit“ wird jede dieser Leistungsmaßnahme zugeordnete 

AU-Bescheinigung (Bescheinigungstypen: eAU, gescannte Bescheinigungen, manuell 

erfasste Bescheinigungen), jede verknüpfte stationäre Behandlung (KH) und jede verknüpfte 

stationäre Rehabilitationsmaßnahme (REHA) angezeigt.  

Jede Zeile steht dabei für eine Bescheinigung, eine Krankenhaus- oder stationäre REHA-

Maßnahme. 

Der Name der jeweiligen Zeile besteht dabei aus mehreren Bestandteilen (Aufzählung der 

Bestandteile von links nach rechts): 

1. Der Bescheinigungstyp (eAU, manuell erfasst, AU-Import, KH und REHA)  
 

2. Der Zeitraum bei 
 

a. einer eAU / Erstbescheinigung – das „AU von“- sowie das „AU bis“-Datum. 
 

b. einer eAU / Folgebescheinigung – das „Feststellungsdatum“ sowie das „AU 
bis“-Datum. 
 

c. einer Krankenhausbehandlung – das „Aufnahmedatum“ sowie das 
„voraussichtliche Entlassungsdatum“ oder das Entlassungsdatum der 
verknüpften Krankenhausbehandlung. 
 

d. einer stationären Rehabilitationsbehandlung - das „Aufnahmedatum“ sowie 
das „voraussichtliche Entlassungsdatum“ oder das Entlassungsdatum der 
verknüpften stationären Rehabilitationsbehandlung. 
 

3. (optional) bei manuell erfassten AU-Bescheinigungen des Bescheinigungstyps 
„manuell erfasst“ wird eine weitere Quellenangabe ausgegeben, soweit es sich nicht 
um einen Vertragsarzt handelt (Herkunft: „Privatarzt“, „Auslandsarzt“ oder 
„Sonstiges“)  
 

4. (optional) beim Bescheinigungstyp „eAU“ der Vermerk (EB) = Erstbescheinigung oder 
(FB) = Folgebescheinigung 
 

5. (optional) beim Bescheinigungstyp „eAU“ ein (S) als Kennzeichnung für einen vom 
Arzt stornierten eAU-Datensatz 
 

6. (optional) beim Bescheinigungstyp „eAU“ ein (ST) als Kennzeichnung für einen vom 
Arzt versendeten Storno-Datensatz. 
 

7. (optional) bei vom Anwender manuell stornierten AU-Bescheinigungen als 
Kennzeichen der Vermerk (mS) 
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8. (optional) bei vom Anwender manuell getrennten AU-Bescheinigungen als 
Kennzeichen der Vermerk (T) 
 
 

 

Hier einige Beispiele für das Aussehen im Verzeichnisbaum: 

 

 

 

Jetzt ist es möglich, auf einen Blick den Bescheinigungstyp, den Zeitraum, wichtige 

Zusatzangaben und die Grundlagen zu erkennen, auf denen die Arbeitsunfähigkeitszeit 

des Versicherten basiert.  

Dabei können sich Lücken bei Wochenenden oder Feiertagen ergeben, da der 

Versicherte sich erst am nächsten Werktag, nach dem letzten AU-bis Datum, wieder 

beim Arzt vorstellen muss. Diese Lücken werden nach den in Kapitel 14 beschriebenen 

Regeln innerhalb des Verzeichnisbaums, geschlossen. Die Originaldaten werden auf der 

rechten Seite des Dialoges angezeigt (siehe Kapitel 9.3.2.1). 

 

AU-Bescheinigungen, die vor dem 31.12.2020 über die Registerkarte >AU-Daten< in der 

altbekannten Art und Weise manuell erfasst werden, werden nicht im Verzeichnisbaum 
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abgebildet. Die für die Abbildung notwendige Datenstruktur wird erst bei manueller 

Erfassung über den Dialog „AU-Bescheinigungen bearbeiten“ erzeugt. 

 

Ein parametrisierter Lückenschluss (siehe Kapitel 10.5) ist für den Anwender auch auf 

dem Register >DA EEL/SVT/eAU< erkennbar. Hierfür wird die Knotenbezeichnung der 

verlängerten Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bzw. Leistungsmaßnahme Krankenhaus 

bzw. stationäre Reha um „(L)“ für Lücke verlängert. Unter dem Knoten der verlängerten 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bzw. Leistungsmaßnahme Krankenhaus bzw. 

stationäre Reha gibt es einen neuen Knoten mit der Bezeichnung „Lücke ab <Beginn-

Datum der Lücke> aufgrund Parameterwert geschlossen“. 

 

 

 

 

9.3.2.1 Vom Arzt stornierte Datensätze 

Vom Arzt stornierte AU-Datensätze werden auch im Verzeichnisbaum angezeigt. Dabei 

erhält der stornierte Originalsatz ein entsprechendes Kennzeichen (S) am rechten Ende der 

Beschreibung. 
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Der vom Arzt versendete Storno-Datensatz wird im Verzeichnisbaum unter dem zugehörigen 

Originaldatensatz eingeordnet und mit dem Kennzeichen (ST) am rechten Ende der 

Beschreibung gekennzeichnet. 

 

Auch ein Storno-Datensatz des Arztes, der noch nicht in der Leistungsmaßnahme 

berücksichtigt werden konnte, wird bereits im Verzeichnisbaum angezeigt und bei der 

Berechnung und Zahlung berücksichtigt. Siehe Kapitel 9.1.1.1 

 

Zur Veranschaulichung hierzu zwei Beispiele: 

a) 

 

In diesem Beispiel kann man erkennen, dass ein Stornodatensatz (gekennzeichnet mit (ST)) 

mit einer eAU verknüpft ist. Die Stornierung im Vorgang wurde jedoch maschinell nicht 

durchgeführt.  

 

b) 

 

In diesem Fall konnte auch die Stornierung der eAU durch den Stornodatensatz 

(gekennzeichnet mit (ST)) vorgenommen werden (Kennzeichnung der eAU mit (S)). 

 

 

9.3.3 Weitere Bearbeitung 

Wird eine Zeile per Klick ausgewählt, so werden im Rahmen (der Name wird den 

ausgewählten Bescheinigungstyp anzeigen) rechts vom Rahmen „Übersicht“, die wichtigsten 

Daten der selektierten AU-Bescheinigung, des Krankenhausfalls oder der stationären Reha-

Maßnahme angezeigt. 
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Für eine weitere Bearbeitung stehen Ihnen die Buttons 

[AU anzeigen…] 

[DTA…] 

[Trennen] → Trennen 

[Stornieren] → Stornieren 

zur Verfügung. 

Der Button [DTA…] ist deaktiviert, wenn im Rahmen „Übersicht“ Daten einer Krankenhaus- 

oder stationären Reha-Leistungsmaßnahme selektiert wurden. 

Mit dem Button [AU anzeigen…] gelangt man in den Dialog „AU-Bescheinigung anzeigen“. 

Der Button ist deaktiviert, wenn im Rahmen „Übersicht“ Daten einer Krankenhaus- oder 

stationären Reha-Leistungsmaßnahme selektiert wurden. 

 

Hinweis: 

Sobald das Release 24.30 eingespielt ist, stehen die zuvor genannten Buttons grundsätzlich 

auch in Leistungsmaßnahmen vor dem 01.01.2021 zur Verfügung.  

Manuell erfasste AU-Daten, die nicht über den Dialog „AU-Bescheinigungen bearbeiten“ 

erfasst wurden, werden nicht im Verzeichnisbaum abgebildet. 

 

9.3.3.1 Trennen 

Bei Klick auf den Button [Trennen] (Trennung einer AU-Bescheinigung von einer 

Leistungsmaßnahme Krankengeld) wird versucht den ausgewählten Teil aus dem 

Verzeichnisbaum von der AU–Leistungsmaßnahme zu trennen. Dabei ist zu beachten, dass 

nach dem Trennen keine Lücken entstehen dürfen.  

Soll eine Krankenhausmaßnahme getrennt werden, so gelangen Sie mit dem Button 

[Zuordnungen KH…] direkt in den Dialog „Übersicht Krankenhauszuordnungen bearbeiten“. 

Die Krankenhausmaßnahme kann dann hier komplett (nicht nur teilweise) über die bisherige 

Funktionalität getrennt oder auch wieder zugeordnet werden.  
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Soll eine stationäre Reha-Maßnahme getrennt werden, so gelangen Sie mit dem Button 

[Zuordnungen Reha…] direkt in den Dialog „Zuordnungen Rehabilitationen bearbeiten“. Die 

stationäre Reha-Maßnahme kann dann hier komplett (nicht nur teilweise) über die bisherige 

Funktionalität getrennt oder auch wieder zugeordnet werden. 
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Getrennte AU–Bescheinigungen können im Suchdialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ 

(Kapitel 9.1.1) wieder einer (anderen) Arbeitsunfähigkeitsmaßnahme zugeordnet werden. 

Die getrennte AU-Bescheinigung wird mit der Meldung LEI380396 (AU-Bescheinigung vom 

tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj wurde von Leistungsmaßnahme xy getrennt) versehen. Sie haben so 

die Möglichkeit, alle getrennten AU–Bescheinigungen über diese Meldung im Suchdialog 

„Übersicht AU-Bescheinigungen“ zu finden und gegebenenfalls auch wieder zuzuordnen. 

 

Beim Speichern der manuellen Trennung wird der Journaleintrag  

„AU-Bescheinigung vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj manuell getrennt“; Datum; Sachbearbeiter 

erstellt.  

 

Um innerhalb der AU-Daten einen aktuellen Stand zu haben, empfehlen wir die taggleiche 

Abarbeitung dieser Meldungen (LEI380396).  

 

9.3.3.2 Stornieren 

Bei Klick auf den Button [Stornieren] (siehe auch Kapitel 12.1) wird versucht den 

ausgewählten Teil aus dem Verzeichnisbaum zu stornieren. Dabei ist zu beachten, dass 

nach dem Stornieren keine Lücken entstehen dürfen.  

Stornierte AU-Bescheinigungen stehen im Suchdialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ 

(siehe Kapitel 9.1.1) nicht mehr zur weiteren Zuordnung zur Verfügung.  

 

Beim Speichern der manuellen Stornierung wird der Journaleintrag  

„AU-Bescheinigung vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj manuell storniert“; Datum; Sachbearbeiter 

erstellt. 

Für eAU ist eine Stornierung durch den Sachbearbeiter nicht vorgesehen. eAU werden 

ausschließlich per Datensatz durch den Arzt storniert.  

 

9.3.3.3 Vom Arzt stornierte AU-Datensätze 

Vom Arzt stornierte eAU-Datensätze werden im Verzeichnisbaum mit (S) angezeigt. Diese 

Datensätze können weder manuell storniert noch von der Maßnahme getrennt werden.  

 

9.3.3.4 Ansicht DTA 

Bei Klick auf den Button [DTA…], welcher nicht bei markierten Krankenhaus- oder Reha-

Leistungsmaßnahmen aktiviert wird, gelangen Sie direkt in den Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ zur Ansicht des ausgewählten Datensatzes (siehe Kapitel 9.1.2). 
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Zur Anzeige der Krankenhaus- oder Reha-Leistungsmaßnahmen stehen Ihnen die Buttons 

[Zuordnungen KH…] und [Zuordnungen Reha…] zur Verfügung. 

 

9.3.3.5 Transferfälle 

Die in diesem Dokument beschriebenen Regeln zur eAU, sowie die sich daraus ergebenden 

Auswirkungen auf die weitere Bearbeitung der Leistungsmaßnahmen, greifen ab Installation 

der Software (Release 24.30). Auch bereits zu diesem Zeitpunkt laufende Fälle können von 

den Änderungen betroffen sein. 

Ein sogenannter „Transferfall“ liegt vor, sobald in einer Leistungsmaßnahme Krankengeld 

Zeiträume über den 31.12.2020 hinaus vorliegen.  

 

Dies bedeutet:  

Maßnahmen mit Zeitraum bis maximal 31.12.2020 sind bearbeitbar wie bisher. 

Sobald eine Maßnahme z.B. durch eine eAU, eine gescannte Bescheinigung oder einen 

manuellen AU-Beleg bis ins Jahr 2021 verlängert wird, wird sie zu einem Transferfall und ist 

nur noch nach den neuen Regeln bearbeitbar. 

Neue Maßnahmen, die vollständig im Jahr 2021 liegen, sind nach den neuen Regeln zu 

bearbeiten. 

Die klare Abgrenzung in den Transferfällen ist erforderlich, damit ein „gemischtes“ 

Systemverhalten in den Leistungsmaßnahmen vermieden wird, das in der weiteren 

Bearbeitung zu unerwartetem Systemverhalten führen könnte. Darüber hinaus ist die 

Abgrenzung auch für die Umsetzung von Teil B (Arbeitgeberverfahren) erforderlich.   

 

In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinweisen, dass für Leistungsmaßnahmen 

mit offenem Ende folgendes Systemverhalten gilt: 

• Liegt ein Fall mit offenem AU-Ende vor, der durch die Zuordnung einer weiteren AU-
Bescheinigung zu einem Transferfall wird, kann nur noch ein AU-Ende gesetzt werden. 

• Eine individuelle Verkürzung einzelner Diagnosen auf ein früheres Ende ist nicht mehr 
möglich.  

• Das Verlängern einer Leistungsmaßnahme, die mit einer AU-Bescheinigung mit offenem Ende 
verbunden ist, ist bis zu einem beliebigen Datum möglich. 

• Eine Verkürzung kann nur bis zum spätesten AU-Beginn einer mit der Leistungsmaßnahme 
verknüpften AU-Bescheinigung erfolgen. 

• Diagnosen mit offenem Ende werden auf der Registerkarte >AU-Daten< nicht mit anderen 
Diagnosen zusammengefasst. 

 

Bei der Trennung von AU-Bescheinigungen werden grundsätzlich die Diagnosezeiten, die 

zuvor den Diagnosezeitraum einer AU-Bescheinigung verlängert haben, zurückgesetzt. Dies 

ist jedoch für Diagnosen aus AU-Bescheinigungen mit offenem Ende nicht möglich. Dies gilt 

auch dann, wenn bereits ein AU-Ende erfasst wurde.  

Zur Vermeidung von unbeabsichtigten Fallkonstellationen im Zusammenhang mit den neuen 

Datenstrukturen ab dem 01.01.2021 empfehlen wir, alle Leistungsmaßnahmen Krankengeld 
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mit offenem (bzw. einem weit über den 31.12.2020 hinaus liegenden fiktiven) AU-Ende zu 

prüfen und nach Möglichkeit mit dem korrekten Ende zu erfassen.  

 

 

9.4 Registerkarte >AU-Daten< in der Leistungsmaßnahme 
Krankengeld 

Bislang existiert ein Dialog zur manuellen Erfassung und Anzeige von Diagnosezeiten. Dabei 

setzt sich eine Diagnosezeit im Wesentlichen aus einer Diagnose und einem Zeitraum 

zusammen. Dieser Dialog musste wegen der getrennt vorzuhaltenden Meldungen an den 

Arbeitgeber (Teil B der eAU) modifiziert werden. 

 

 

Soweit es sich um Transferfälle oder um Maßnahmen handelt, deren Beginn ab dem 

01.01.2021 liegt, ist eine Bearbeitung über diesen Dialog nicht mehr möglich. 

Lediglich die Felder „Bis“, „Hauptdiagn.“ und „Ursache“ können noch versorgt werden. 

Neue Maßnahmen können dann nur noch über den Button „+ AU-Bescheinigung“ erfasst 

werden. (Bearbeitung des Arbeitsunfähigkeitsfalls). 

Die Diagnosen in der Tabelle im Rahmen „Arbeitsunfähigkeitsfall“ werden, wie im 

Zusammenfassung von Diagnosezeiten beschrieben zusammengefasst dargestellt. 
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9.4.1 Bearbeitung des Arbeitsunfähigkeitsfalls 

Aufgrund von Teil B der eAU müssen AU–Bescheinigungen klar getrennt voneinander 

vorgehalten werden. Nur so ist sichergestellt, dass dem Arbeitgeber auch die richtigen AU–

Bescheinigungen zurückgemeldet werden können. Aus diesem Grund ist eine einfache 

Modifikation der Dauer der Leistungsmaßnahme über das „Von“ und „Bis“ Datum, in diesem 

Dialog nicht mehr möglich. 

Der Dialog dient zukünftig nur noch zur Anzeige der Daten. Eine Bearbeitung an dieser 

Stelle ist nicht mehr vorgesehen. Eine Ausnahme bilden dabei das Feld „Ursache“, die 

Check-Box für die Hauptdiagnose und unter bestimmten Bedingungen das „Bis“-Datum der 

Arbeitsunfähigkeit. Die Befüllung des Feldes „Ursache“ erfolgt anhand der Angaben aus der 

AU-Bescheinigungen (Muster 1a). Dabei werden - wie bisher - bestimmte Diagnosen mit 

Ursache 06 (= Sonstiger Unfall) vorbelegt.  

Wird bei Erfassung oder Import einer eAU keine der Check-Boxen "Arbeitsunfall" oder 

"Sonstiger Unfall" aktiviert und eine Unfalldiagnose (S, T, V, ...) geliefert, wird die "Ursache" 

auf der Registerkarte >AU-Daten< mit 00 vorbelegt.  

Die Prüfung auf Inkonsistenzen zwischen ICD-Schlüssel und Unfallursache erfolgt wie 

bisher, sofern der Parameter „DiagnoseGegenKrankheitsursachePruefen“ aktiviert ist. 

Eine Änderung der Werte aus dem Muster 1a ist ausschließlich über die Registerkarte >AU-

Daten< möglich. Eine Änderung im Dialog „AU-Bescheinigungen bearbeiten“ ist nicht 

vorgesehen. 

Bei früherer Arbeitsaufnahme des Versicherten ist die Möglichkeit gegeben, das AU-Bis-

Datum zu verkürzen. Dieses Datum gilt dann auch für die Zahlung, Leistungsablauf bei 

Folgefällen, EFZ-Berechnung bei Folgefällen usw. 

Die Daten der dazugehörigen AU-Bescheinigung werden nicht verändert. Der Arbeitgeber 
erhält auf Anfrage ebenfalls die Originaldaten der AU-Bescheinigung (also nicht den 
verkürzten Zeitraum). 

Soweit das AU-Bis-Datum verkürzt wird, so ist dies nur für den Zeitraum der zeitlich letzten 

AU-Bescheinigung des letzten AU-Beleges (eAU, manuelle Erfassungen, Beleglesung) 

möglich. 

Eine Verkürzung des AU-Bis-Datums über die zeitlich letzte AU-Bescheinigung hinaus, wird 

durch die nicht administrierbare Fehler-Meldung LEI380409 (Eine manuelle Verkürzung der 

Leistungsmaßnahme durch Änderung des Bis-Datums ist nur innerhalb des Zeitraums der 

zeitlich letzten AU-Bescheinigung möglich. Bitte prüfen und korrigieren Sie Ihre Eingabe.) 

verhindert. 

Wird eine zulässige Verkürzung des AU-Bis-Datums gespeichert, so wird der Journaleintrag 

„Das AU-Bis-Datum wurde von tt.mm.jjjj auf tt.mm.jjjj verkürzt/verlängert.“; Datum; 

Sachbearbeiter 

erzeugt.  

Die erneute Verlängerung auf ein Datum innerhalb der zeitlich letzten AU-Bescheinigung ist 

zulässig. 

Einzelne Diagnosezeilen können zukünftig auf der Registerkarte >AU-Daten< nicht mehr 

storniert oder gelöscht werden. 
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Für den Fall, dass manuelle Anpassungen erforderlich werden (z.B. weil Sie die eAU auf 

elektronischem Wege nicht erreicht hat und ein „Ersatzbeleg“ erfasst werden muss), haben 

wir eine Möglichkeit zur Erfassung der Daten geschaffen. Diese wird im Kapitel 9.2 genauer 

beschrieben. 

Sie erreichen den Dialog zur Erfassung von AU-Bescheinigungen über den neuen Button  

[+ AU–Bescheinigung]. 

 

9.4.2 Anzeige der Diagnosen 

Auf der Registerkarte >AU-Daten< gibt es die Tabelle „Arbeitsunfähigkeitsfall“ in der die 

Diagnosen angezeigt werden. 

Die Diagnosen werden, wie im Kapitel 15 beschrieben, zusammengefasst dargestellt. 

Parallel wurden auch Anpassungen im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen 

bearbeiten“ vorgenommen. Bitte beachten Sie, dass die Anzeige der Diagnosen in den 

beiden Tabellen nicht zu 100 % identisch ist. Dazu verweisen wir auf die Ausführungen im 

Neue Check-Box „Alles anzeigen“ im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen 

bearbeiten“. 

 

 

9.5 Neue Check-Box „Alles anzeigen“ im Subdialog „Blockfristen 
und Vorerkrankungen bearbeiten“ 
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Neu ist, dass es für jede AU–Bescheinigung (sowie für jede Diagnose daraus) eine eigene 

Zeile geben wird. Zwecks Übersichtlichkeit werden die Diagnosen hier zusammengefasst 

dargestellt (siehe Kapitel 15). 

Es gibt in diesem Subdialog die neue Check-Box „Alles anzeigen“. Diese Check-Box ist initial 

deaktiviert. Wenn die Check-Box aktiviert ist, bekommen Sie alle Diagnosezeilen aus allen 

Bescheinigungen angezeigt. Die Diagnosen können einzeln bewertet und beziffert werden. 

Auch im Fall der zusammengefassten Darstellung, bei initial deaktivierter Check-Box „Alles 

anzeigen“, können Bezifferungen der Diagnosezeilen wie gewohnt vorgenommen werden. 

Zu beachten ist dabei, dass die Bezifferung welche in der Zusammenfassung verwendet 

wurde, für alle Einzeldiagnosezeilen übernommen wird. 

Diagnosezeiten, die  

• aus derselben LMKG stammen, 

• denselben ICD-Schlüssel, 

• denselben Text, 

• dieselbe Krankheitsursache, 

• dasselbe Kennzeichen Hauptdiagnose, 

• dieselbe Lokalisation, 

• denselben Diagnosezusatz, 

• dieselbe Zahl im Feld VEFZ, 

• dieselbe Zahl im Feld EFZ, 

• dieelbe Zahl im Feld VBF, 

• dieselbe Zahl im Feld BF haben  
und 

• sich überschneiden oder aneinander angrenzen 

werden zusammengefasst. 

 

Im Gegensatz zu der Zusammenfassung von Diagnosen auf der Registerkarte >AU-Daten< 

(siehe Kapitel 9.4), erfolgt eine Zusammenfassung von Diagnosezeiten hier nur, wenn 

zusätzlich auch die Bezifferungen identisch sind. 

Im Rahmen der automatisierten KG-Berechnung können Diagnosezeiten weiterhin 

automatisiert beziffert werden. 
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10 Zuordnung einer AU-Bescheinigung zu einer 
Leistungsmaßnahme Krankengeld 

 

10.1 Verlängerung oder Anlage einer Leistungsmaßnahme 
Krankengeld 

Für alle AU–Bescheinigungen, mit sämtlichen Bescheinigungstypen, wird versucht, diese 

einer Leistungsmaßnahme zuzuordnen. Die Verarbeitung erfolgt mit den Batch-Programmen 

„Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ und „AU-Bescheinigungen importieren“, bei 

manueller Erfassung einer AU-Bescheinigung im Dialog „AU-Bescheinigung bearbeiten“ 

bzw. aus dem Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ heraus. Soweit keine 

Leistungsmaßnahme besteht wird versucht, diese anzulegen. 

Scheitern die Zuordnung oder Anlage, wird eine entsprechende Meldung (Fehler) für den 

Datensatz erstellt. Die Meldung beinhaltet den Grund für den missglückten 

Verknüpfungsversuch. 

Zugeordnete AU–Bescheinigungen werden, wie im Kapitel 9.3 beschrieben, im 

Verzeichnisbaum dargestellt. 

Die Diagnosen aus einer neuen AU-Bescheinigung werden automatisch beziffert, sofern sie 

innerhalb dieser Leistungsmaßnahme bereits bewertet wurden. 

Bitte beachten Sie, dass das neue Batch-Programm „Elektronische 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen importieren“ auch aus Folgebescheinigungen 

Leistungsmaßnahmen erzeugt, um der Nachweispflicht gegenüber dem Arbeitgeber aus Teil 

B gerecht zu werden. Es wird die administrierbare Meldung LEI380400 (Zur 

Folgebescheinigung konnte kein zeitlich passender Arbeitsunfähigkeitsfall gefunden 

werden.) ausgegeben.  

Beträgt bei der Anlage, bzw. Verlängerung einer Leistungsmaßnahme Krankengeld die 

zeitliche Differenz zwischen dem "Festgestellt am"-Datum und dem "AU-Ende"-Datum mehr 

als einen Monat (Wert basiert auf § 5 Abs. 4 Satz 2 AU-RL) und ist das "AU-Ende"-Datum > 

dem Tagesdatum, wird die neue, administrierbare Fehler-/Hinweismeldung LEI3805469 

ausgegeben. 

Folgende Voraussetzungen müssen vorliegen: 

- die zeitliche Differenz zwischen dem "Festgestellt am"-Datum und dem "AU-Ende"-Datum 

beträgt mehr als einen Monat (dieser Wert basiert auf § 5 Abs. 4 Satz 2 AU-RL) 

- das "AU-Ende"-Datum muss größer dem Tagesdatum sein. 

 

Die Ausgabe des LEI380469 erfolgt bei betroffenen eAU und manuell erfassten AU-

Bescheinigungen. Gescannte AU-Bescheinigungen werden nicht auf ein mögliches 

Vorliegen des LEI380469 überprüft.  
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10.2 Anlage oder Verlängerung von Diagnosen 

Für jede Diagnose aus einer AU–Bescheinigung wird auf der Registerkarte >AU–Daten< 

(Kapitel 9.4) sowie im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“ (Neue 

Check-Box „Alles anzeigen“ im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“) 

ein Eintrag gespeichert. Die Diagnosen werden dabei in den beiden Ansichten 

zusammengefasst dargestellt (siehe Kapitel 15). 

Dabei wird jede Diagnosezeile wie folgt angelegt. 

Bei Erstbescheinigungen: 

- Von „arbeitsunfähig seit“ bis „voraussichtlich arbeitsunfähig bis“ oder bei 
Endbescheinigungen bis zum „letzten Tag der Arbeitsunfähigkeit“. 

 

Bei Folgebescheinigungen: 

- Von „festgestellt am“ bzw. „Arbeitsunfähig bis“ (der vorhergehenden AU-
Bescheinigung) bis „voraussichtlich arbeitsunfähig bis“ oder bei Endbescheinigungen 
bis „letzter Tag der Arbeitsunfähigkeit“. 

 

 

10.3 Weiterführung eines AU-Falles nach Fallabschluss (z.B. bei 
Leistungsablauf oder Rentenzubilligung) 

Sofern eine Leistungsmaßnahme aufgrund unterschiedlicher Anspruchsentscheidungen 

getrennt werden muss (z.B. bei Leistungsablauf oder Rentenzubilligung), gehen Sie bitte wie 

folgt vor: 

Schließen Sie die Leistungsmaßnahme mit dem letzten Tag des Leistungsanspruchs auf 

Entgeltersatzleistungen ab. Den Aufbau einer neuen Leistungsmaßnahme ab dem Folgetag 

nehmen Sie bitte, wie in den Kapiteln 9.2 und 9.4 beschrieben vor. Für diese neu angelegte 

Leistungsmaßnahme können Sie nun den Anspruch auf „Abgelehnt“ setzen. Danach können 

Folgebescheinigungen, die sich im Nachbearbeitungsdialog befinden, der neuen 

Leistungsmaßnahme zugeordnet werden. Alle danach neu eingehenden 

eAU-Bescheinigungen werden nun grundsätzlich der passenden Leistungsmaßnahme 

zugeordnet. 

Dies gilt insbesondere auch dann, wenn der Anspruch auf Entgeltersatzleistungen wegen 

der Zubilligung einer Rente entfällt. Damit die Abrechnung über das Ersatzleistungswesen 

funktioniert, muss dieser Fall mit dem letzten Tag, für den eine Zahlung vorhanden ist, 

abgeschlossen werden.  

Achtung: 

Bitte schließen Sie in diesem Fall die Leistungsmaßnahme nicht mit dem Rentenbeginn ab. 
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10.4 Krankenhausbehandlung oder stationäre Rehabilitation 

Die Funktionalitäten Zuordnung, Trennung, Modifikation von Krankenhaus- oder stationären 

Reha-Leistungsmaßnahmen wurden nicht verändert. 

 

 

10.5 Automatischer Lückenschluss 

Im Release 24.55 stellen wir Software zur Verfügung, die die Möglichkeit bietet, Lücken in 

der Leistungsmaßnahme Krankengeld, die über den gesetzlichen Lückenschluss gemäß 

§ 46 SGB V hinausgehen, bis zu einer gewissen Anzahl von Tagen (parametrisierbar) 

systemseitig zu schließen. Arbeitsunfähigkeitsfälle mit parametrisiert geschlossenen Lücken 

sind nun vollständig bearbeitbar. Hierfür werden die der Lücke direkt vorhergehenden 

Diagnosen aus Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen bzw. Leistungsmaßnahmen 

Krankenhaus bzw. stationäre Reha verlängert. 

 

Sofern die Voraussetzungen des § 46 SGB V erfüllt sind, wurden bereits bisher die AU-

Bescheinigungen auf dem Register >DA EEL/SVT/eAU< lückenlos angezeigt. Das gilt auch, 

wenn Arbeitsunfähigkeit bis Freitag attestiert war und die Folgebescheinigung am Montag 

(nächster Werktag) ausgestellt wurde. 

 

Achtung 

Für den sogenannten parametrisierten Lückenschluss wurde das Verhalten des Parameters 

„AuFristAutomatischeZuordnungFolgebescheinigung“ modifiziert.  

Bis einschließlich Release 24.50 gilt folgende Parameterbeschreibung: 

„Der Abstand in Tagen, der zwischen einer laufenden Leistungsmaßnahme Krankengeld und 

dem Beginndatum einer neuen Folgebescheinigung liegen muss, damit die 

Folgebescheinigung einer offenen oder geschlossenen Leistungsmaßnahme zugeordnet 

werden kann.“ 

Das bedeutet, dass zur Schließung einer Lücke (= Zuordnung einer Folgebescheinigung zu 

einer Leistungsmaßnahme) aufgrund eines Wochenendes der Wert des Parameters 3 sein 

musste. 

Mit Release 24.55 wird der Parameter automatisch auf den Auslieferungswert 0 (= Anzahl 

von Tagen) gesetzt, sofern zum Release-Update der Haken in der Check-Box „Konfiguration 

durch Ladeprogramm überschreibbar“ gesetzt ist. Anderenfalls bleibt der bisher eingestellte 

Wert erhalten.  

Die Parameterbeschreibung wird unabhängig vom Status der Check-Box automatisch 

aktualisiert.  

Der geänderte Parameter „AuFristAutomatischeZuordnungFolgebescheinigung“ hat folgende 

neue Bedeutung: Bei Wert 0 wird eine Folgebescheinigung einer Leistungsmaßnahme 

zugeordnet, wenn zwischen dem Ende der Leistungsmaßnahme und dem 

Feststellungsdatum der Folgebescheinigung keine Lücke besteht bzw. diese Lücke 

ausschließlich Samstage, Sonntage oder bundeseinheitliche Feiertage umfasst. Die Eingabe 

eines Wertes größer 0 legt fest, für wie viele Tage zusätzlich (hinausgehend über Samstage, 

Sonn- oder bundeseinheitliche Feiertage) eine Lücke bestehen darf, um die 
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Folgebescheinigung trotzdem der Leistungsmaßnahme zuzuordnen.  

Wird dieser Wert überschritten, erfolgt keine Zuordnung. 

Sofern nur gesetzlich zulässige Lücken vorliegen, werden diese nun bereits mit dem 

Parameterwert 0 systemseitig geschlossen. Änderungen am Parameter 

„AuFristAutomatischeZuordnungFolgebescheinigung“ wirken sich auf bereits zugeordnete 

Folgebescheinigungen nicht aus. Um eine Parameteränderung im Ausnahmefall erneut 

aufzugreifen, muss eine bereits zugeordnete Folgebescheinigung von der 

Leistungsmaßnahme getrennt und wieder manuell dem Arbeitsunfähigkeitsfall zugeordnet 

werden. 

Bitte berücksichtigen Sie unbedingt die neue Bedeutung bei der Administration des Wertes 

für den Parameter im Release 24.55. 

 

Sowohl beim gesetzlichen als auch beim parametrisierten Lückenschluss wird bei 

Verlängerung der Diagnosen die administrierbare Meldung LEI27074 (Aufgrund der 

Folgebescheinigung mit dem Feststellungsdatum ${Feststellungsdatum} wurden die 

Diagnosen aus der vorhergehenden Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung verlängert, um 

Lücken in den Diagnosezeiten zu vermeiden. Bitte prüfen.) ausgegeben. 

Erfolgt ein parametrisierter Lückenschluss, wird zusätzlich ein Journaleintrag (Lücke ab 

<Datum> aufgrund Parameterwert geschlossen.) erzeugt. 

Entstehen in einer Leistungsmaßnahme Krankengeld Lücken in den Diagnosezeiten, die 

nicht geschlossen werden können, so wird weiterhin die nicht administrierbare Meldung 

LEI2479 (Es existiert ein Tag ohne Diagnose im AU-Zeitraum.) bei Bearbeitung der 

Leistungsmaßnahme ausgegeben. 

 

Ein parametrisierter Lückenschluss ist für den Anwender auch auf dem Register >DA 

EEL/SVT/eAU< erkennbar. Hierfür wird die Knotenbezeichnung der verlängerten 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bzw. Leistungsmaßnahme Krankenhaus bzw. stationäre 

Reha um „(L)“ für Lücke verlängert. Unter dem Knoten der verlängerten 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bzw. Leistungsmaßnahme Krankenhaus bzw. stationäre 

Reha gibt es einen neuen Knoten mit der Bezeichnung „Lücke ab <Beginn-Datum der 

Lücke> aufgrund Parameterwert geschlossen“. 

 

Die Meldungen LEI33084 (Im Zahlungszeitraum befindet sich am Tag ${t} eine Lücke 

zwischen den AU-Bescheinigungen, KH- und Reha-Maßnahmen.) und  

LEI27067 (Bitte Nahtlosigkeit prüfen! Es existiert keine Nahtlosigkeit (verspätete Feststellung 

der Arbeitsunfähigkeit) am Tag ${t}.) wurden für den parametrisierten Lückenschluss 

angepasst. Diese Meldungen werden für manuelle und maschinelle Zahlungen nun auch bei 

einem parametrisierten Lückenschluss erzeugt. Soweit der Zahlungszeitraum nicht von 

einem parametrisierten Lückenschluss betroffen ist, werden die Meldungen weiterhin nicht 

erzeugt. 

 

Geht nachträglich eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ein, die in eine bereits 

parametrisiert geschlossene Lücke fällt, so wird die Lücke entsprechend der Daten aus der 

nachträglich verarbeiteten Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung verkürzt bzw. vollständig 

beseitigt. Wird ein parametrisierter Lückenschluss vollständig entfernt, wird die Lücke auch 

nicht mehr im Verzeichnisbaum der aktualisierten Leistungsmaßnahme Krankengeld 

dargestellt. Der Journaleintrag für den parametrisierten Lückenschluss bleibt aus Gründen 
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der Nachvollziehbarkeit weiterhin erhalten. 

 

Bei Trennung oder Stornierung einer Folgebescheinigung von einer Leistungsmaßnahme 

„Krankengeld“ werden die durch diese Folgebescheinigung verlängerten Diagnosen wieder 

auf das ursprüngliche Diagnose-Ende zurückgesetzt, sofern keine andere 

Folgebescheinigung existiert, die eine Verlängerung weiterhin begründen könnte. 

 

10.5.1 Lückenschlüsse im Zusammenspiel mit stationären 
Krankenhausbehandlungen und stationären 
Rehabilitationsmaßnahmen 

 

Treffen Leistungsmaßnahmen Krankengeld mit einer Krankenhausbehandlung oder 

stationärer Rehabilitation zusammen gelten nachfolgende Regeln für den Lückenschluss 

zwischen den Diagnosezeiten der AU-Maßnahme. 

 

• Der Lückenschluss erfolgt durch Verlängerung der Diagnosen, die vor der Lücke 

enden. 

• Der Lückenschlusses endet am Vortag einer auf die Lücke folgenden Diagnose, die 

den Lückenschluss ermöglicht. 

 

Ob ein Lückenschluss möglich ist, wird durch den Parameter zu der Maßnahmenart 

bestimmt, aus der die nachfolgende Diagnose stammt. 

• Stammt die nachfolgende Diagnose aus einer AU-Bescheinigung, wird die Lücke 

geschlossen, wenn dies gemäß Parameter 

„AuFristAutomatischeZuordnungFolgebescheinigung“ möglich ist. Bitte beachten Sie 

zu diesem Parameter auch die Informationen aus Kapitel 10.5. 

 

• Stammt die nachfolgende Diagnose aus einer Leistungsmaßnahme Krankenhaus, 

wird für den Lückenschluss der Parameter „AUFristAutomatischeZuordnungKH“ 

geprüft. 

 

• Stammt die nachfolgende Diagnose aus einer stationären Reha-Maßnahme, ist der 

Parameter „AuFristAutomatischeZuordnungReha“ maßgebend. 

 

Bei Trennung einer AU-Bescheinigung, einer Leistungsmaßnahme Krankenhaus oder 

stationären Reha-Maßnahme, deren Diagnosen einen Lückenschluss ermöglicht haben, wird 

dieser Lückenschluss rückgängig gemacht, sofern keine andere Folgebescheinigung 

existiert, die eine Verlängerung weiterhin begründet. 

 

Bei Verarbeitung einer Entlassung bzw. einer voraussichtlichen Entlassung durch das Batch-

Programm „AU - Fallanlage aus KH“ wird geprüft, ob gegebenenfalls vorhandene Lücken 
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zwischen der Entlassung und einer nachfolgenden Diagnose in der Leistungsmaßnahme 

Krankengeld geschlossen werden können. 

 

Ist eine Modifikation der Leistungsmaßnahme Krankengeld aufgrund des Parameterwertes 

durch das Batch-Programm „AU - Fallanlage aus KH“ nicht möglich, werden im Batch-

Protokoll u.a. die Meldungen LEI2479 (Es existiert ein Tag ohne Diagnose im Au-Zeitraum.) 

und LEI2491 (Die Übernahme der Diagnosen aus der Krankenhausmaßnahme X der 

versicherten Person … mit der KV-Nr. … in die Krankengeldmaßnahmen würde zu 

inkonsistenten Krankengeldmaßnahmen führen. Daher werden keine Diagnosen 

übernommen. Eine manuelle Bearbeitung der Krankengeldmaßnahmen ist notwendig.) 

ausgegeben.  

In diesem Zusammenhang werden die Aufgaben "AU-KH: Tag ohne Diagnose durch 

Übernahme der KH-Daten." und "AU-KH-Batch nachbearb. wg. LEI2491 bei Mod. oder 

Neuanlage" zum Anwendungsfall „Stationäre Krankenhausbehandlung bearbeiten“ erzeugt. 

 

Ist eine Modifikation der Leistungsmaßnahme Krankengeld aufgrund des Parameterwertes 

durch das Batch-Programm „AU - Fallanlage aus KH“ nicht möglich, wird darüber hinaus ab 

dem Release 24.60 für die Leistungsmaßnahme Krankengeld die Aufgabe „AU-KH: KH-

Änderung führt zu inkonsistenter AU“ ausgegeben. 

Bei einer Entlassung wird in dieser Situation auch weiterhin die Aufgabe "AU-KH: Entlassung 

außerhalb des Parameterwertes." erzeugt. 

Ist bei einer Entlassung eine Modifikation der Leistungsmaßnahme Krankengeld aufgrund 

des Parameterwertes durch das Batch-Programm „AU - Fallanlage aus KH“ möglich, wird die 

Aufgabe „AU-KH: AU-Maßnahme wegen KH-Entlassung modifiziert.“ erzeugt.  

 

10.6 AU-Bescheinigungen mit Unfalldiagnosen ohne Kennzeichen 
„Sonstiger Unfall“ 

Soweit für eine eAU-Bescheinigung eine Diagnose der Diagnosen Gruppen „S“, „T“, „V“, „W“, 

„X“ oder „Y“ geliefert wird und in der eAU-Bescheinigung wurde die Angabe „Sonstiger 

Unfall“ nicht gemacht, dann wird für die Maßnahme trotzdem die Ursache „06“ = „Sonstiger 

Unfall“ gesetzt. 

In dem Fall wird die Meldung LEI38035 erstellt. Langtext: „Die Diagnose ${ICD der 

Diagnose} ist eine Unfalldiagnose. Die Krankheitsursache dieser Diagnose wurde innerhalb 

der Krankengeldmaßnahme auf "Sonstiger Unfall" gesetzt, ohne dass dies in der eAU durch 

das entsprechende Kennzeichen vermerkt ist.“. 
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11 Löschen/Stornieren einer Leistungsmaßnahme 
Krankengeld 

Beim Löschen (sofern noch möglich) beziehungsweise Stornieren der Leistungsmaßnahme 

werden alle eAU (inkl. der gescannten AU-Bescheinigungen) und alle manuell erfassten AU-

Bescheinigungen von der Leistungsmaßnahme getrennt. Unabhängig davon bleibt eine 

stornierte Leistungsmaßnahme Krankengeld für den Sachbearbeiter weiterhin wie gewohnt 

zur Ansicht erhalten. 

Alle AU-Bescheinigungen werden beim Löschen bzw. Stornieren der Leistungsmaßnahme 

mit der Meldung LEI380396 (AU-Bescheinigung vom ${v} bis ${b} wurde von 

Leistungsmaßnahme ${n} getrennt.) im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ für die 

Weiterverarbeitung zur Verfügung gestellt. Sie können nach dieser Meldungsnummer 

suchen. 

Wird eine Leistungsmaßnahme Krankengeld gelöscht bzw. storniert, wird das 

Systemverhalten in Bezug auf Krankenhaus- oder stationäre Rehamaßnahmen nicht 

verändert. 

Wird eine AU-Bescheinigung durch das Löschen bzw. Stornieren der Leistungsmaßnahme 

getrennt, für die bereits auf der Registerkarte >AU-Daten< für eine Diagnose ein zur 

Originalbescheinigung abweichender Wert im Feld „Ursache“ manuell erfasst wurde, wird 

beim Speichern der Trennung die Meldung LEI380398 (Für die Diagnose ${icd} war in der 

Leistungsmaßnahme ${n} der von der ursprünglichen AU-Bescheinigung abweichende 

Ursachenschlüssel "${ltk}" hinterlegt. Bitte berücksichtigen Sie dies bei einer erneuten 

Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme und ändern Sie ggf. die Ursache in der 

entsprechenden Leistungsmaßnahme.) aufgeblendet, die den Sachbearbeiter darauf 

hinweist, dass der ursprüngliche Ursachenschlüssel manuell geändert wurde.  

Die Meldung LEI380398 wird ebenfalls im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ für die 

getrennte Bescheinigung hinterlegt, damit die Information auch in der weiteren Bearbeitung 

erhalten bleibt. 

 

Hinweis: 

Beim Stornieren einer Leistungsmaßnahme mit AU-Bescheinigungen, die mit dem Batch-

Programm „AU-Bescheinigungen importieren“ vor dem 01.01.2021 erzeugt wurden, wird die 

Meldung LEI33108 ausgegeben (Die gescannte AU-Bescheinigung vom ${von} - ${bis} liegt 

vor dem 01.01.2021 und kann daher nicht von der Maßnahme getrennt werden. Die AU-

Bescheinigung wird nicht in den Nachbearbeitungsdialog übernommen. Bitte erfassen Sie 

ggf. eine manuelle AU-Bescheinigung.). 
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12 Stornierung und Trennung von AU-Daten (AU-
Bescheinigung, KH-Daten, stationäre Reha-Daten) von 
einer Leistungsmaßnahme Krankengeld 

Alle Arten von AU-Bescheinigungen, d.h. eAU, gescannte AU-Bescheinigungen und manuell 

erfasste AU-Bescheinigungen werden in gleicher Weise von einer Leistungsmaßnahme 

Krankengeld storniert (siehe Kapitel 12.1) oder getrennt (siehe Kapitel 12.2).  

AU-Bescheinigungen, die mit dem Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren “ vor 

dem 01.01.2021 erzeugt wurden, können nicht von der Leistungsmaßnahme getrennt oder 

storniert werden. Die entsprechenden Buttons im Verzeichnisbaum sind nicht aktiviert. 

AU-Daten aus einer Leistungsmaßnahme Krankenhaus und AU-Daten aus einer 

Leistungsmaßnahme stationäre Reha werden in gleicher Weise von einer 

Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennt (siehe Kapitel 12.3). 

Durch die Stornierung oder Trennung von AU–Bescheinigungen oder AU–Daten aufgrund 

einer Leistungsmaßnahme Krankenhaus oder Leistungsmaßnahme stationäre Reha dürfen 

keine Lücken innerhalb der Diagnosezeiten entstehen. Eine Speicherung der Änderung wird 

in diesem Fall durch eine Fehlermeldung unterbunden. 

 

12.1 Stornierung einer AU-Bescheinigung 

Eine manuell stornierte AU–Bescheinigung wird im „Fehler und Hinweisdialog“ (siehe Kapitel 

9.1) angezeigt.  

 

Die AU–Bescheinigung wird in der Leistungsmaßnahme nicht mehr berücksichtigt. 

Zu der Stornierung wird ein entsprechender Eintrag im Journal der Leistungsmaßnahme 

erzeugt. 

Durch die Stornierung darf keine Lücke innerhalb der Leistungsmaßnahme Krankengeld 

entstehen. Eine Speicherung der Stornierung wird in diesem Fall durch eine Fehlermeldung 

unterbunden. 

Darüber hinaus wird auch eine Fehlermeldung erzeugt, wenn die zu stornierende AU-

Bescheinigung in einer späteren Leistungsmaßnahme für die Fristenberechnung verwendet 

wurde. 

Hinweis:  

Wird eine Leistungsmaßnahme Krankengeld gelöscht, werden bereits manuell stornierte AU-

Bescheinigungen nicht mehr im „Fehler und Hinweisdialog“ angezeigt, es sei denn, diese 

stornierten AU-Bescheinigungen wurden bereits in anderen Leistungsmaßnahmen 

verwendet. 
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12.2 Trennung einer AU-Bescheinigung von einer 
Leistungsmaßnahme Krankengeld 

Eine manuell getrennte AU-Bescheinigung wird weiterhin im Verzeichnisbaum mit dem 

Vermerk (T) angezeigt. 

 

Innerhalb der Leistungsmaßnahme Krankengeld kann somit weiterhin erkannt werden, dass 

diese Bescheinigung ursprünglich mit dieser Leistungsmaßnahme verbunden war. 

Unabhängig von der Herkunft der Bescheinigung (Vertragsarzt, Privatarzt, …) wird 

automatisch eine Kopie der getrennten AU–Bescheinigung erzeugt. Diese kann dann im 

Fehler und Hinweisdialog (siehe Kapitel 9.1) wieder einer Leistungsmaßnahme zugeordnet 

werden.  

Bei Trennung einer AU-Bescheinigung von einer Leistungsmaßnahme Krankengeld wird 

ebenfalls ein Eintrag im Journal der Leistungsmaßnahme erzeugt. 

Durch die Trennung darf keine Lücke innerhalb der Leistungsmaßnahme Krankengeld 

entstehen. Eine Speicherung der Trennung wird in diesem Fall durch die Fehlermeldung 

LEI380380 (Die Trennung/Stornierung der AU-Bescheinigung würde zu Lücken im AU-

Verlauf führen und ist daher nicht möglich.) unterbunden. 

Darüber hinaus wird auch eine Meldung erzeugt, wenn die zu trennende AU-Bescheinigung 

in einer späteren Leistungsmaßnahme für die Fristenberechnung verwendet wurde. Dies 

Meldung ist LEI2477 (Die zu löschende oder stornierende Diagnosezeit ist eine 

Vorerkrankung in der Leistungsmaßnahme ${Leistungsmaßnahmennummer der betroffenen 

Leistungsmaßnahme}.). 

 

Wird eine AU-Bescheinigung getrennt, für die bereits auf der Registerkarte >AU-Daten< für 

eine Diagnose ein zur Originalbescheinigung abweichender Wert im Feld „Ursache“ manuell 

erfasst wurde, wird beim Speichern der Trennung die Meldung LEI380398 (Für die Diagnose 

${icd} war in der Leistungsmaßnahme ${n} der von der ursprünglichen AU-Bescheinigung 

abweichende Ursachenschlüssel "${ltk}" hinterlegt. Bitte berücksichtigen Sie dies bei einer 

erneuten Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme und ändern Sie ggf. die Ursache in der 

entsprechenden Leistungsmaßnahme.) aufgeblendet, die den Sachbearbeiter darauf 

hinweist, dass der ursprüngliche Ursachenschlüssel manuell geändert wurde.  

Die Meldung LEI380398 wird ebenfalls im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ für die 

getrennte Bescheinigung hinterlegt, damit die Information auch in der weiteren Bearbeitung 

erhalten bleibt. 

 

12.3 Trennung einer Leistungsmaßnahme Krankenhaus oder 
Leistungsmaßnahme REHA 

Die Funktionalitäten Zuordnung, Trennung, Modifikation von Krankenhaus- oder stationären 

Reha-Leistungsmaßnahmen bleiben bestehen. 
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12.4 Stornierung bei Eingang eines Storno-Datensatzes des 
Arztes 

In diesem Fall wird der Originaldatensatz in der Maßnahme als storniert gekennzeichnet und 

folglich in der Leistungsmaßnahme Krankengeld nicht weiter berücksichtigt.  

Im Verzeichnisbaum (siehe Kapitel 9.3.2) wird der Datensatz (siehe Kapitel 9.3.2.1) 

entsprechend dargestellt. 

Wird ein Storno-Datensatz des Arztes maschinell in die Leistungsmaßnahme übernommen 

und dort berücksichtigt, so wird im Nachbearbeitungsdialog die administrierbare Meldung 

LEI380406 (Der Storno-Datensatz mit der ID ${id} hat die betreffende eAU mit der ID 

${eauID} maschinell storniert.) ausgegeben. 

  

In der Leistungsmaßnahme wird bei der Zuordnung des Storno-Datensatzes des Arztes der 

Journaleintrag 

„Der Storno-Datensatz mit der ID %s hat die betreffende eAU mit der ID %s maschinell 

storniert.“; Datum; EAUImport 

erzeugt. 

 

Wird ein eAU-Datensatz durch einen Storno-Datensatz des Arztes storniert, dann erhält der 

stornierte eAU-Datensatz im Dialog "Fehler und Hinweise bearbeiten" folgende 

administrierbare Hinweismeldung: 

 

LEI380468 (Diese eAU mit der ID ${id} wurde durch den Storno-Datensatz mit der ID ${id} 

storniert.). 

 

Zusätzlich werden bei Ausgabe des LEI380468 alle Meldungen innerhalb des stornierten 

eAU-Datensatz maschinell als "erledigt" markiert - inkl. der neuen Meldung LEI380468. Der 

stornierte eAU-Datensatz erhält den neuen Status "Positiv verarbeitet". 

 

Es wird empfohlen, die Hinweismeldung LEI380468 nicht auf den Status "Keine Anzeige" zu 

setzen. 

 

Können Storno-Datensätze (noch) nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt werden 

(d.h. der Originaldatensatz wurde noch nicht als storniert gekennzeichnet), wird bei jeder 

Berechnung bzw. Zahlung für die maßgebliche Leistungsmaßnahme die administrierbare 

Meldung LEI380405 (Es liegt mindestens ein Storno-Datensatz (ID: ${id}) vor, der noch nicht 

in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt wurde). ausgeben.  

Das Batch-Programm „AU-Automatisierte Krankengeldberechnung“ reagiert ebenfalls auf die 

Meldung LEI380405. 
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Ist die neue Meldung  

• als Fehler administriert oder 

• als Hinweis und nicht im Register >Hinweise KG-Berechnung/-Zahlung< (Whitelist) 
konfiguriert  

 

bricht das Batch-Programm „AU-Automatisierte Krankengeldberechnung“ ab und gibt die 

bereits vorhandene Aufgabe „AU-KG-Berechnung abgebrochen“ aus. Die Gründe des 

Abbruchs (Hinweisnummer und Kurztext) werden in der Vorgangsnotiz der Aufgabe 

ausgegeben. 

Wir empfehlen dringend, den Auslieferungszustand der Meldung LEI380405 (= Fehler) 

NICHT zu verändern, um unerwünschte automatisierte Zahlungen zu unterbinden.  

Für die Sachbearbeitung ist es wichtig, dass Storno-Datensätze vom Arzt zeitnah bearbeitet 

werden, um beispielsweise Überzahlungen zu vermeiden. Dies sollte bei der Neukonzeption 

der Arbeitsabläufe im Zusammenhang mit der eAU unbedingt beachtet werden. 

 

 

 

13 Ungültig setzen von AU-Bescheinigungen 

Jede nicht mit einer Maßnahme verbundenen AU-Bescheinigung kann auf ungültig gesetzt 

werden. 

 

 

Sobald die Check-Box „Ungültiger DS“ aktiviert wird, wird das Feld „Begründung“ zur 

Erfassung freigeschaltet. 

 

 

Für Datensätze mit dem Bescheinigungstyp „eAU“ ist das Hinterlegen einer Begründung 

Pflicht, ansonsten optional. 
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Nach Speicherung sind alle Felder deaktiviert. 

Soweit eine AU-Bescheinigung auf ungültig gesetzt wurde, kann diese nicht mehr zum 

Aufbau von Maßnahmen verwendet werden.  

Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass auf ungültig gesetzte AU-Bescheinigungen nicht mehr für den Teil B 

der eAU verwendet werden können und sie werden somit auch nicht dem Arbeitgeber auf 

Anfrage mitgeteilt. 
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14 Verlängerung von Diagnosezeiten 

Eine Folgebescheinigung muss spätestens am nächsten Werktag ausgestellt werden, der 
auf den letzten, vom Arzt bescheinigten Krankheitstag folgt. 
 
Das heißt, wenn ein Versicherter bis Freitag arbeitsunfähig ist, muss er erst am nächsten 
Werktag (also in der Regel) am Montag wieder zum Arzt. Die Folge der Arbeitsunfähigkeit 
wäre in diesem Fall noch durchlaufend (lückenlos) bescheinigt. 
 
Im Fall einer lückenlos bescheinigten Arbeitsunfähigkeit, wird die Diagnose, (um bei dem 
oben aufgezeigten Beispiel zu bleiben) welche bis zum letzten Tag der Arbeitsunfähigkeit 
(also bis Freitag) gültig war, automatisch bis zum Sonntag verlängert. 
 
Das hier geschilderte Verhalten zur Verlängerung von Diagnosezeiten, ist bereits Bestandteil 
der im Einsatz befindlichen Software für den AU-Import. 
 
Für den Fall, dass die Folge–Arbeitsunfähigkeit nicht durchlaufend (lückenlos) bescheinigt 
wurde (um bei dem Beispiel oben zu bleiben: der Versicherte geht nicht am Montag, sondern 
am Dienstag zum Arzt, um sich die Folge–Arbeitsunfähigkeit bescheinigen zu lassen), wird 
die Meldung LEI380402 (Die Arbeitsunfähigkeit ist nicht durchlaufend (lückenlos) 
bescheinigt. Es gibt eine Lücke am Tag ${t}.) ausgegeben.  
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15 Zusammenfassung von Diagnosezeiten 

Die Zusammenfassung von Diagnosezeiten soll dazu dienen, dem Sachbearbeiter auf der 

Registerkarte >AU-Daten< in der Tabelle „Arbeitsunfähigkeitsfall“ die gewohnte Ansicht zu 

bieten. 

 

Dabei werden Diagnosen zusammengefasst soweit diese: 

• aus derselben LMKG stammen, 

• aus derselben Leistungsmaßnahme Krankenhaus oder Leistungsmaßnahme 
stationäre Reha stammen, 

• denselben ICD-Schlüssel, 

• denselben Text, 

• dieselbe Krankheitsursache, 

• dasselbe Kennzeichen Hauptdiagnose, 

• dieselbe Lokalisation, 

• denselben Diagnosezusatz haben  
und 

• sich überschneiden oder aneinander angrenzen. 

 

Auch der im Kapitel 9.5 beschriebene Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen 

bearbeiten“ wurde entsprechend angepasst.  

 

Für die Zusammenfassung der Diagnosen gelten dort ebenfalls die oben genannten Regeln. 

Zusätzlich gilt auch noch die folgende Regel: 

• dieselbe Bezifferung haben. 

 

Das bedeutet, die Zusammenfassungen der Diagnosezeiten auf der Registerkarte >AU-

Daten< und im Subdialog „Blockfristen und Vorerkrankungen bearbeiten“ können 

unterschiedlich sein. 

Die Anzeige der Daten wird bei jedem Aufruf der Anwendungen (siehe Kapitel 9.4 und 

Kapitel 9.5) immer neu ermittelt und angezeigt.  
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16 Anpassungen der Batch-Programme 

Die Annahme und Verarbeitung der Datensätze für die eAU wird mit dem neuen Batch-

Programm „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ erfolgen. Aufgrund der 

Einführung der eAU wurden jedoch auch die bereits vorhandenen Batch-Programme 

betrachtet und die notwendigen Anpassungen vorgenommen.  

Hierbei sind ebenfalls die möglichen Auswirkungen auf den Teil B der eAU 

(Arbeitgeberverfahren) zu beachten.  

 

16.1 Batch-Programm "AU-Bescheinigungen importieren" 

Das Batch-Programm „AU-Bescheinigung importieren“ steht Ihnen auch über den 

01.01.2021 zur Verfügung.  

Für Fälle, die Zeiten über den 01.01.2021 hinaus betreffen, wird das Batch-Programm 

dahingehend angepasst, dass die neue Verarbeitungslogik zur Verlängerung und Anlage 

einer Leistungsmaßnahme berücksichtigt wird. 

 

Die Bearbeitung/Editierbarkeit von gescannten AU-Bescheinigungen (AU-Import), 

insbesondere im Fehler- und Hinweisdialog, wird nicht verändert.  

Werden AU-Bescheinigungen, die per App bzw. über die BITMARCK eAU eingehen, 

weiterhin über das Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren“ mit der 

entsprechenden Schnittstelle verarbeitet, werden auch die bisher bekannten Label und 

Bezeichnungen in der Spalte „Eingangskanal“ (eAU, per App) verwendet.  

Da die Annahme von eAU ausschließlich über das neue Batch-Programm 

„Elektronische AU-Bescheinigung importieren“ vorgesehen ist, ist organisatorisch 

sicherzustellen, dass von den Versicherten eingereichte Dubletten nach Möglichkeit 

nicht zusätzlich über das Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren“ 

verarbeitet werden. Anderenfalls kann es durch die unterschiedlichen 

Verarbeitungsweisen zu unerwünschten Abweichungen kommen.  

Darüber hinaus erschweren Dubletten die Übersichtlichkeit in der Leistungsmaßnahme. 

 

16.2 Batch-Programm „AU - Fallanlage aus KH" 

Das Batch-Programm „AU - Fallanlage aus KH“ steht Ihnen weiterhin mit den bekannten 

Verarbeitungslogiken zur Verfügung.  

 

16.3 Batch-Programm "AU - Fallanlage aus stationärer Reha" 

Das Batch-Programm „AU - Fallanlage aus stationärer Reha“ steht Ihnen weiterhin mit den 

bekannten Verarbeitungslogiken zur Verfügung.  
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16.4 Batch-Programm "AU - Automatisierte 
Krankengeldberechnung" 

Das Batch-Programm „AU – Automatisierte Krankengeldberechnung“ steht Ihnen weiterhin 

mit den bekannten Verarbeitungslogiken zur Verfügung.  

Die Auswirkungen aus der eAU wurden auch für dieses Batch-Programm berücksichtigt. Bei 

Stornierung einer eAU durch den Arzt muss beispielsweise verhindert werden, dass 

Überzahlungen entstehen. Bitte beachten Sie auch die Informationen aus Kapitel 12.3. Die 

dort genannte Meldung LEI380405 sollte daher nicht innerhalb der „Whitelist“ konfiguriert 

werden. 

 

16.5 Batch-Programm "Elektronische AU-Bescheinigungen 
importieren" 

Die ab dem 01.01.2021 mit dem neuen technischen Profil gelieferten eAU werden über ein 

neues Batch-Programm angenommen und verarbeitet. Ziel des Batch-Programmes ist die 

Anlage von Leistungsmaßnahmen für Erstbescheinigungen sowie die Zuordnung von 

Folgebescheinigung zu der richtigen Leistungsmaßnahme.  

Zur Verlängerung und Anlage einer Leistungsmaßnahme beachten Sie bitte auch die 

Ausführungen im Bearbeitung des Arbeitsunfähigkeitsfalls.  

Die fachlich relevanten Daten aus der Datei werden – soweit möglich - in die 

Leistungsmaßnahme übernommen und verarbeitet. Beispielsweise werden für die in der eAU 

gelieferten Diagnosen (ICD 10) die Diagnosetexte ermittelt.  

Bei der fachlichen Verarbeitung durch das Batch-Programm bzw. aus der Nachbearbeitung 

heraus, werden Prüfungen durchgeführt und entsprechende Meldungen im Fehler- und 

Hinweisdialog ausgegeben. Es wird Ihnen eine Auflistung der fachlichen Meldungen sowie 

der ggf. erforderlichen Parameter für das neue Batch-Programm als Anlage zu dieser 

Anwendungshilfe zur Verfügung gestellt. 

Die für einen Lauf des Batch-Programms relevanten Parametereinstellungen und Meldungen 

werden im Batchprotokoll ausgegeben. Bei den Meldungen wird auch der für den aktuellen 

Lauf verwendete Schweregrad protokolliert. Aufgrund der Vielzahl der Parameter und 

Meldungen befindet sich diese Auflistung am Ende des Batchprotokolls. 

Das neue Batch-Programm wird auch die Storno-Datensätze des Arztes verarbeiten 

(Stornierung bei Eingang eines Storno-Datensatzes des Arztes).  

Bitte beachten Sie, dass das neue Batch-Programm „Elektronische 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen importieren“ auch aus Folgebescheinigungen 

Leistungsmaßnahmen erzeugt, um der Nachweispflicht gegenüber dem Arbeitgeber aus Teil 

B gerecht zu werden. Dies geschieht nur, wenn die Folgebescheinigung einen Wert im Feld 

„AU-Beginn“ enthält. Ist das nicht der Fall, wird die administrierbare Meldung LEI380400 (Zur 

Folgebescheinigung konnte kein zeitlich passender Arbeitsunfähigkeitsfall gefunden 
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werden.) ausgegeben, der im Nachbearbeitungsdialog zu sehen ist. Eine 

Leistungsmaßnahme wird dann nicht angelegt. 

 

Hinweise zur technischen Verarbeitung: 

Die Verarbeitung einer eAU durch den Batch erfolgt in zwei Schritten. 

Schritt 1: Der Datensatz wird eingelesen und auf der Datenbank angelegt, an dieser Stelle ist 

noch keine fachliche Verarbeitung erfolgt. Für eine kurze Zeit (einige Sekunden) ist dann der 

Datensatz schon als „positiv verarbeitet“ in der Suche zu finden, da noch keine Fehler und 

Hinweise erzeugt wurden. 

Schritt 2: Nachdem alle Datensätze eingelesen wurden, erfolgt die fachliche Verarbeitung. 

Diese erzeugt die Fehler und Hinweise sowie die Anlage der Maßnahme. 

 

Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass eAU-Dateien mit einen Feststellungsdatum in der Zukunft (wir 

gehen davon aus, dass die Hersteller von Praxisverwaltungssystemen dies verhindern 

werden) nicht verarbeitet werden können, soweit die Meldung LEI8231 „Zukünftiges 

Feststellungsdatum“ als Fehler administriert ist.  

 

16.5.1 Verarbeitung von Storno-Datensätzen des Arztes 

Der Batch „Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ verarbeitet ebenfalls Storno-

Datensätze des Arztes. (siehe auch Storno-Datensätze von Ärzten und Storno-Datensätze 

von Ärzten) 

Auch die Verarbeitung der Storno-Datensätze des Arztes erfolgt mehrstufig. Ziel ist es dabei, 

die Stornierung fachlich vorzunehmen. Dies wird immer dann automatisch vorgenommen, 

wenn dadurch keine Lücken entstehen und kein Zahlungszeitraum betroffen ist. 

Stufe 1: 

Im Storno-Datensatz wird lediglich die ID des zu stornierenden Datensatzes geliefert. 

Darüber kann die Zuordnung zum „zu stornierenden Datensatz“ geschaffen werden. Diese 

Zuordnung wird in jeden Fall initial vorgenommen. Sobald diese Zuordnung geschaffen ist, 

wird dieser Storno-Datensatz bei der Berechnung und Zahlung berücksichtigt – auch wenn 

der Storno-Datensatz innerhalb der Leistungsmaßnahme noch nicht fachlich verarbeitet 

wurde. 

Stufe 2: 

In aller Regel wird der Storno-Datensatz nach dem „zu stornierenden Datensatz“ geliefert. Es 

ist aber nicht auszuschließen, dass in ungünstigen Fällen auch mal der Storno-Datensatz 

zuerst kommt. In dem Fall wartet die Stornomeldung einen Batch-Lauf lang auf den „zu 

stornierenden Datensatz“. Erst dann wird die automatsche Verarbeitung abgebrochen. 

Stufe 3: 

Soweit eine fachliche Verarbeitung möglich ist, wird diese automatisiert durchgeführt. Eine 

so stornierte eAU wird für die Fallführung nicht weiter berücksichtigt. 
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Verarbeitete Stornomeldungen sind im Verzeichnisbaum weiterhin zu erkennen (siehe auch 

Storno-Datensätze von Ärzten und Storno-Datensätze von Ärzten). 

Soweit eine maschinelle fachliche Verarbeitung nicht durchgeführt werden konnte, muss 

diese manuell per Einzelsatzverarbeitung durchgeführt werden. Solange ist bei 

entsprechender Konfiguration von LEI380405 (Es liegt mindestens ein Storno-Datensatz vor, 

der noch nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt wurde) auch keine 

Berechnung/Zahlung möglich. (siehe auch Storno-Datensätze von Ärztenund Storno-

Datensätze von Ärzten) 

 

 

17 Meldungen, Parameter, Journaleinträge 

Hier finden Sie die im Rahmen der eAU verwendeten Meldungen, Parameter und 

Journaleinträge. 

 

17.1 Meldungen 

Meldung Meldungstext administrierbar 

FE0004 Technischer Fehler  

FE0006 YYY ist ein Pflichtfeld und darf nicht leer sein  

LEI0025 Am YYY besteht für die Person mit der KV-Nummer YYY kein 
gültiges Versicherungsverhältnis. 

 

LEI2163 Das Feststellungsdatum darf nicht in der Zukunft liegen  

LEI2169 Das Eingangsdatum darf nicht in der Zukunft liegen  

LEI2411 Das Feststellungsdatum ist größer als das Eingangsdatum. X 

LEI2440 Die Änderung würde den AU-Beginn dieser entschiedenen 
Leistungsmaßnahmen ändern. Der AU-Beginn entschiedener 
Leistungsmaßnahmen kann jedoch nicht geändert werden. 

 

LEI2448 Die Diagnose ${ICD der Diagnose} für den Zeitraum 
${Beginnzeitpunkt der DiagnoseZeit} bis ${Endezeitpunkt der 
DiagnoseZeit} ist eine Unfalldiagnose. Die Krankheitsursachen von 
Unfalldiagnosen sind üblicherweise Unfälle (01,02,04,05,06 oder 
07). 

X 

LEI2449 Die Diagnose ${ICD der Diagnose} für den Zeitraum 
${Beginnzeitpunkt der DiagnoseZeit} bis ${Endezeitpunkt der 
DiagnoseZeit} ist keine Unfalldiagnose. Die Ursachen von Nicht-
Unfalldiagnosen sind üblicherweise normale Erkrankungen (00). 

X 
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LEI2464 AU-Dauer größer 
${LokaleParameter_Leistung.auDauerHinweisSchwelle} Tage. 
Bitte Fristen prüfen. 

 

LEI2469 Es existiert ein Tag im AU-Zeitraum, für den nur auszuschließende 
Diagnosen vorliegen. 

X 

LEI2499 Die Diagnose ${Diagnose.icdSchluessel} ist für männliche 
Versicherte untypisch oder unmöglich. 

X 

LEI2679 Es wird ${Fall} für die KVNR ${KVNR} erzeugt und mit dem 
Leistungsvorgang verbunden. 

X 

LEI2686 Der Mitarbeiter ${Login} ist nicht vorhanden. Für das 4-Augen-
Prinzip ist ein existierender Mitarbeiter notwendig. 

 

LEI2790 Es ist keine ausreichende Berechtigung zur Freigabe 
${Bestandteilname} vorhanden. Daher ist eine Prüfung durch 
einen weiteren berechtigten Benutzer notwendig.  

X 

LEI7365 Die versicherte Person besitzt im Anfragezeitraum kein gültiges 
Versicherungsverhältnis. Der Vorgang wird nicht fortgesetzt. 

 

LEI8203 Erstbescheinigung ohne AU-Beginndatum.  

LEI8204 Das AU-Enddatum ist kleiner als das AU-Beginndatum.  

LEI8205 Das Feststellungsdatum der AU darf frühestens 3 Tage vor und 
spätestens 3 Tage nach dem AU-Beginn liegen. 

X 

LEI8206 Das Feststellungsdatum ist größer als das Eingangsdatum. X 

LEI8207 Der ICD Schlüssel YYY existiert nicht zum Feststellungsdatum  

LEI8219 Versicherter nicht im Bestand: Zu KV-Nummer ${KVNR} ist kein 
Versicherter im Kassenbestand vorhanden.  

 

LEI8222 Leistungserbringer nicht im Bestand: Zu Betriebsstättennummer 
${BETRIEBSSTAETTENNR} ist kein Leistungserbringer im 
Kassenbestand 

X 

LEI8227 Das Ende-Datum der Folgebescheinigung liegt vor dem Ende-
Datum der zu verlängernden Leistungsmassnahme Krankengeld.  

X 

LEI8228 Langlaufende AU: Die Leistungsmassnahme ${von}/${bis} 
überschreitet den Wert von ${tage} Tagen. 

X 

LEI8229 Automatischer Fallabschluss: Die aktuelle Leistungsmaßnahme 
wurde automatisch abgeschlossen. 

X 

LEI8231 Das Feststellungsdatum der AU liegt in der Zukunft. X 
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LEI8232 Das Feststellungsdatum der Folgebescheinigung (${fest_fol}) liegt 
hinter dem Ende der aktuellen Arbeitsunfähigkeit (${ende_au}). 

X 

LEI8261 Unerwarteter Inhalt für Feld ${feldname}: ${feldwert}.  

LEI8263 Das Pflichtfeld ${feldname} ist nicht gesetzt.  

LEI8264 Fehlerhaftes Format für Feld ${feldname}: ${feldwert}.  

LEI8806 Das Wiedervorlagedatum muss größer als das Tagesdatum sein.  

LEI8807 Das Wiedervorlagedatum muss größer als das Tagesdatum sein.  

LEI8808 Das Wiedervorlagedatum liegt mehr als einen Monat in der 
Zukunft. 

X 

LEI8826 Arbeitsunfall prüfen X 

LEI8827 Unfalldaten prüfen: Unfallursache > 01 X 

LEI8828 Im Rahmen der fachlichen Prüfung des Datensatzes sind Fehler 
aufgetreten. Wählen Sie "Weiter", um diese in der Fehlerliste zu 
speichern. 

 

LEI8913 AU-Bescheinigung überschneidet sich mit bereits gespeicherten 
Krankengeldmaßnahmen des Versicherten. 

 

LEI8914 Mindestabstand unterschritten: Der AU-Beginn der AU-
Bescheinigung unterschreitet den Mindestabstand zur 
vorhergehenden Leistungsmaßnahme 
${Leistungsmassnahme.nummer}. 

X 

LEI8915 Mindestabstand unterschritten: Das AU-Ende der AU-
Bescheinigung unterschreitet den Mindestabstand zur 
nachfolgenden Leistungsmaßnahme 
${Leistungsmassnahme.nummer}. (unbedingter FEHLER) 

X 

LEI8916 Die Zuordnung der Folgebescheinigung zum 
Arbeitsunfähigkeitsfall wurde anhand des Feststellungsdatums 
hergestellt. 

X 

LEI8917 Zur Folgebescheinigung vom ${auVon} konnte kein zeitlich 
passender Arbeitsunfähigkeitsfall gefunden werden. 

 

LEI8918 Folgebescheinigung für manuell abgeschlossene 
Leistungsmaßnahme: Die zu verlängernde Leistungsmaßnahme 
wurde bereits manuell abgeschlossen. 

X 

LEI8919 Erstbescheinigung: Es existiert bereits ein älterer offener 
Arbeitsunfähigkeitsfall für den Versicherten. Die Erstbescheinigung 
wird als maschinell abgeschlossene Maßnahme angelegt. 

X 
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LEI8920 Folgebescheinigung: Es existiert bereits ein offener 
Arbeitsunfähigkeitsfall für den Versicherten. Das 
Abschlusskennzeichen der zu verlängernden Maßnahme 
${AU_Fall.nummer} bleibt unverändert auf 
${AU_Fall.fallAbschlussKennzeichen} 

X 

LEI8921 Der Abstand zur vorausgehenden Krankengeldmaßnahmen ist 
kleiner als ein halbes Jahr. Bitte Vorerkrankungen prüfen. 

X 

LEI8922 Die AU-Bescheinigung enthält eine neue Diagnose. Bitte prüfen.  

LEI8923 Es liegt ein Betriebsstättenwechsel vor. Bitte prüfen. X 

LEI8944 Der Name / Vorname der versicherten Person weicht ab von den 
Angaben in der AU-Bescheinigung 

X 

LEI8950 Zu der Betriebsstättennummer wurden mehrere Betriebsstätten 
gefunden. 

X 

LEI8997 Folgebescheinigung für maschinell abgeschlossene 
Leistungsmaßnahme: Die zu verlängernde Leistungsmaßnahme 
wurde bereits maschinell abgeschlossen. 

X 

LEI9500 Die Diagnose ${Diagnose.icdSchluessel} ist für weibliche 
Versicherte untypisch oder unmöglich. 

X 

LEI9590 Arzt nicht im Bestand: Zu Arztnummer ${ARZTNR} ist kein Arzt im 
Kassenbestand vorhanden. 

X 

LEI9592 Es liegt ein Arztwechsel vor. Bitte prüfen. X 

LEI9695 Es wird kein Ersatzanspruch erzeugt. Ausschlussdiagnose. X 

LEI9698 Die Diagnose ${AuDiagnose.icdCode} ist keine Unfalldiagnose. 
Die Ursache wurde in der Leistungsmaßnahme von 
${AuBescheinigung.krankheitsUrsache} auf 00 geändert 

X 

LEI9764 Bei der vorhergehenden Leistungsmaßnahme ${L.nummer} 
handelt es sich um einen Zahlfall. 

X 

LEI9793 Das Feststellungsdatum der Folgebescheinigung muss nach dem 
Feststellungsdatum der Erstbescheinigung liegen. 

X 

LEI22555 ${Hinweistext}  

LEI26000 Für diese Leistungsmaßnahme hat die Person mit der KV-Nummer 
${KV-Nummer} aufgrund ihres Versicherungsverhältnisses keinen 
bzw. keinen durchgehenden Anspruch auf eine 
Entgeltersatzleistung. 

X 
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LEI26001 Die Person mit der KV-Nummer ${KV-Nummer} hat keinen 
Anspruch auf Entgeltersatzleistungen. Das Ergebnis im Register 
>Anspruch< wird auf "Abgelehnt" gesetzt. 

X 

LEI26003 Die Person mit der KV-Nummer ${KV-Nummer} hat Anspruch auf 
Entgeltersatzleistungen. Im Register >Anspruch< wird das 
Ergebnis auf "Genehmigt" gesetzt und der Anspruchsbeginn mit 
dem ${AnspruchAb} ermittelt. 

X 

LEI27000 Es liegt ein Versorgungsleiden (z.B. BVG) vor.  X 

LEI27001 Der Versicherte wurde dem Durchgangsarzt zugewiesen.  X 

LEI27002 Die Einleitung einer medizinischen Rehabilitation wird für 
erforderlich gehalten.  

X 

LEI27003 Die Einleitung einer stufenweisen Wiedereingliederung wird für 
erforderlich gehalten. 

X 

LEI27004 Die Einleitung folgender Maßnahme wird für erforderlich gehalten: 
${sonstmassn}.  

X 

LEI27005 AU ab 7. Woche oder sonstiger Krankengeldfall oder AU-Ende 
nach EFZ-Ende.  

X 

LEI27006 Es liegt eine Endbescheinigung vor.  X 

LEI27012 Es ist eine Endbescheinigung für einen laufenden Zahlfall 
eingegangen. 

X 

LEI27066 Die aktuelle AU-Bescheinigung schließt nicht nahtlos an die 
vorhergehende AU-Bescheinigung an. Bitte prüfen. 

X 

LEI27074 Aufgrund der Folgebescheinigung mit dem Feststellungsdatum 
${Feststellungsdatum} wurden die Diagnosen aus der 
vorhergehenden Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung verlängert, um 
Lücken in den Diagnosezeiten zu vermeiden. Bitte prüfen. 

X 

LEI27075 Es handelt sich um eine Spätmeldung nach § 49 Abs. 1 Nr. 5 SGB 
V. 

X 

LEI38030 Das AU-Endedatum ist kleiner als das Feststellungsdatum.  

LEI33108 Die gescannte AU-Bescheinigung vom ${von} - ${bis} liegt vor dem 
01.01.2021 und kann daher nicht von der Maßnahme getrennt 
werden. Die AU-Bescheinigung wird nicht in den 
Nachbearbeitungsdialog übernommen. Bitte erfassen Sie ggf. eine 
manuelle AU-Bescheinigung. 

 

LEI33110 Bitte berücksichtigen Sie, dass eine auf ungültig gesetzte eAU 
nicht mehr an den Arbeitgeber weitergeleitet und nicht zur 
weiteren Fallführung verwendet werden kann. 

X 
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LEI33111 Bei der eAU handelt es sich um eine vom Arzt übermittelte AU-
Bescheinigung. Bitte geben Sie eine Begründung ein, warum diese 
Bescheinigung als ungültig gekennzeichnet werden soll. 

 

LEI38035 Die Diagnose ${ICD der Diagnose} ist eine Unfalldiagnose. Die 
Krankheitsursache dieser Diagnose wurde innerhalb der 
Krankengeldmaßnahme auf "Sonstiger Unfall" gesetzt, ohne dass 
dies in der eAU durch das entsprechende Kennzeichen vermerkt 
ist. 

X 

LEI380374 Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung und Diagnosezeiten dürfen 
nicht über den 31.12.2020 hinaus verlängert werden. 

 

LEI380377 AU-Daten wurden in die geschlossene Krankengeldmaßnahme 
${nr} übernommen. 

X 

LEI380378 AU-Daten wurden in die Krankengeldmaßnahme ${nr} 
übernommen. Die Krankengeldmaßnahme muss gegebenenfalls 
neu beurteilt werden. 

X 

LEI380379 Durch die Zuordnung der AU-Bescheinigung zu der Maßnahme Y 
würde sich die Maßnahme Y mit der Maßnahme Z überschneiden. 
Daher ist keine Zuordnung möglich. 

 

LEI380380 Die Trennung/Stornierung der AU-Bescheinigung würde zu Lücken 
im AU-Verlauf führen und ist daher nicht möglich. 

 

LEI380387 Das Feld „KVNR“ der AU-Bescheinigung muss gefüllt sein. X 

LEI380396 AU-Bescheinigung vom ${v} bis ${b} wurde von 
Leistungsmaßnahme ${n} getrennt. 

 

LEI380397 Die AU-Bescheinigung kann nicht storniert oder von der 
Maßnahme getrennt werden, da diese die einzigen AU-
begründenden Diagnosezeiten enthält. Die Maßnahme ist zu 
stornieren. Dann steht die AU-Bescheinigung im Fehler- und 
Hinweisdialog zur Verfügung. 

 

LEI380398 Für die Diagnose Y war in der Maßnahme Y der von der 
ursprünglichen AU-Bescheinigung abweichende 
Ursachenschlüssel Y hinterlegt. Bitte berücksichtigen Sie dies bei 
einer erneuten Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme und 
ändern Sie ggf. die Ursache in der entsprechenden 
Leistungsmaßnahme. 

X 

LEI380399 Für den Storno-Datensatz konnte kein zu stornierender Datensatz 
ermittelt werden. Bitte wenden Sie sich unter Angabe der ID Y an 
den ausstellenden Arzt. 

 

LEI380400 Zur Folgebescheinigung vom ${auVon} konnte kein zeitlich 
passender Arbeitsunfähigkeitsfall gefunden werden. 

X 
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LEI380402 Die Arbeitsunfähigkeit ist nicht durchlaufend (lückenlos) 
bescheinigt. Es gibt eine Lücke am Tag ${t}. 

X 

LEI380403 Aufgrund der Löschung / Stornierung werden bis auf KH/ REHA 
Maßnahmen alle AU Bescheinigungen von der Maßnahme 
getrennt. Die getrennten AU Bescheinigungen stehen im Fehler- 
und Hinweisdialog zur Neuzuordnung zur Verfügung. 

X 

LEI380404 Die manuell erfasste AU-Bescheinigung von ${v} bis ${b} wurde in 
der Leistungsmaßnahme ${n} storniert. 

 

LEI380406 Der Storno-Datensatz mit der ID ${id} hat die betreffende eAU mit 
der ID ${eauID} maschinell storniert. 

X 

LEI380407 Der Storno-Datensatz mit der ID YYY konnte nicht maschinell in 
die Leistungsmaßnahme übernommen werden. Die Stornierung 
muss manuell erfolgen. 

X 

LEI380410 Die manuelle Verlängerung einer Leistungsmaßnahme durch 
Änderung des Bis-Datums ist nur für einen Zeitraum möglich, für 
den im System eine AU-Bescheinigung vorhanden ist. 

 

LEI380411 Diese AU-Bescheinigung wird nicht automatisch verarbeitet, da die 
betroffene Krankengeldmaßnahme mit der Nummer Y manuell 
verkürzt wurde. 

X 

LEI380412 Fehler beim Parsen der Datei. Die Datei konnte nicht eingelesen 
werden und wurde abgewiesen. 

 

LEI380413 Die Datei konnte nicht eingelesen werden und wurde abgewiesen. 
Es trat ein technischer Fehler auf: YYY 

 

LEI380414 Die Datei ist ein Duplikat und wurde abgewiesen X 

LEI380415 Hinweis beim Parsen der Datei. es sind folgende Hinweise 
ausgegeben worden: YYY 

X 

LEI380416 Die DatensatzId wurde bereits für einen anderen Datensatz 
verwendet. 

 

LEI380417 Es ist ein technischer Fehler aufgetreten.  

LEI380418 Zum Diagnoseschlüssel ${icd} konnte keine Diagnose ermittelt 
werden. 

X 

LEI380419 Die Stornierung der AU-Bescheinigung führt zu einer Verkürzung 
der Leistungsmaßnahme im Zahlungszeitraum. 

X 

LEI380443 Der AU-Beginn liegt mehr als drei Tage vor der Feststellung. Für 
den Beginn der angelegten Leistungsmaßnahme wird der AU-
Beginn verwendet. 

X 
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LEI380444 Der AU-Beginn liegt mehr als drei Tage nach der Feststellung. Für 
den Beginn der angelegten Leistungsmaßnahme wird der AU-
Beginn verwendet. 

X 

LEI380466 Maschinelle Stornierung nicht möglich. Zum Stornodatensatz eAU 
wurde mehr als ein möglicher Datensatz mit gleicher UUID ( 
${UUID}) ermittelt. 

 

LEI380467 Der Datensatz ist ein Duplikat. X 

LEI380468 Diese eAU mit der ID ${id} wurde durch den Storno-Datensatz mit 
der ID ${id} storniert.  

 

LEI380469 Das AU-Bis-Datum dieser AU-Bescheinigung liegt mehr als einen 
Monat nach dem Feststellungsdatum in der Zukunft. Bitte prüfen. 

X 

   

17.2 Parameter 

Parameter Beschreibung 

AuFristNeueLmAlteLm 

Der Abstand in Tagen, der zwischen einer laufenden 
Leistungsmaßnahme Krankengeld und dem 
Beginndatum einer neuen Erstbescheinigung liegen 
muss, damit eine offene Leistungsmaßnahme 
abgeschlossen und eine neue Leistungsmaßnahme 
erzeugt werden kann 

AuPruefeVorerkrankung 
Gibt an, ob beim AU-Import Vorerkrankungen geprüft 
werden sollen (Batch). 

AuPruefeVorerkrankungArbeitslos 
Gibt an, ob beim AU-Import für Arbeitslose 
Vorerkrankungen geprüft werden sollen (Batch). 

AUErfassungFuerAllePersonengruppen 

Dieser Parameter ermöglicht die Erfassung von AU-
Bescheinigungen für nicht KG-berechtigte 
Personengruppen. Der Parameter wird mit dem 
Standardwert "false" ausgeliefert. Die Erfassung ist 
dann nicht möglich. 

AuFristAutomatischeZuordnungFolgebesch
einigung 

Bis einschließlich Release 24.50 
Der Abstand in Tagen, der zwischen einer laufenden 
Leistungsmaßnahme Krankengeld und dem 
Beginndatum einer neuen Folgebescheinigung liegen 
muss, damit die Folgebescheinigung einer offenen 
oder geschlossenen Leistungsmaßnahme zugeordnet 
werden kann 
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Ab Release 24.55 
Bei Wert 0 wird eine Folgebescheinigung (FB) einer 
Leistungsmaßnahme (LM) zugeordnet, wenn 
zwischen Ende der LM und dem Feststellungsdatum 
der FB keine Lücke besteht bzw. diese Lücke 
ausschließlich Samstage, Sonntage oder 
bundeseinheitl. Feiertage umfasst. Die Eingabe eines 
Wertes > 0 legt fest, für wie viele Tage zusätzlich 
(hinausgehend über Samstage, Sonn- oder 
Feiertage) eine Lücke bestehen darf, um die FB 
trotzdem der LM zuzuordnen. Nach Zuordnung der 
FB und autom. Lückenschluss ist die LM bearbeitbar. 

AuPruefeArztwechsel 
Gibt an, ob beim AU-Import ein Arztwechsel geprüft 
werden soll (Batch). 

AuPruefeNeuerICD 
Gibt an, ob beim AU-Import geprüft wird, ob der 
aktuelle ICD-Schlüssel bereits vorhanden ist 

AuPruefeLaengeFuerBenachrichtigung 

Soll die Dauer einer AU gegen den Wert 
[auLaengeFuerBenachrichtigung] geprüft und bei 
Überschreitung ein Fehler/Hinweis ausgegeben 
werden (Batch). 

AuLaengeFuerBenachrichtigung 
Dieser Parameter gibt die Anzahl von Tagen an, ab 
denen bei einer AU ein Hinweis ausgegeben wird, 
dass es sich hier um eine langlaufende AU handelt 

AuPruefeAbstandFeststellungsdatumAuAlt 

Soll der Abstand geprüft werden, der zwischen dem 
Feststellungsdatum einer AU-Folgebescheinigung 
und dem bisherigen AU-Bis-Datum liegen darf 
(Batch). 

AuAbstandFeststellungsdatumAuAlt 

Dieser Parameter gibt die maximale Anzahl der Tage 
an, die zwischen dem Feststellungsdatum einer AU-
Folgebescheinigung und dem bisherigen AU-Bis-
Datum liegen dürfen 

AuPruefeZukuenftigeAU 
Soll bei einer AU-Bescheinigung geprüft werden, ob 
das Feststellungsdatum in der Zukunft liegt (Batch). 

AuPruefeRueckdatierung 
Soll bei einer Erstbescheinigung geprüft werden, ob 
das Feststellungsdatum in einem Zeitraum 3 Tage vor 
und 3 Tage nach AU-Beginn liegt (Batch). 

AuImportbatchFallabschlussDurchfuehren 
Dieser Parameter legt fest, ob eine 
Fallabschlußprüfung beim automatischen AU-Import 
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durchgeführt werden soll. Ist der Wert "false" gesetzt, 
wird keine Prüfung durchgeführt. 

AUAutomatisierteAnspruchsbewertung 

Dieser Parameter ermöglicht die automatisierte 
Genehmigung/Ablehnung der Leistungsmaßnahme 
Krankengeld. Ist der Parameter "true" wird die 
Leistungsmaßnahme Krankengeld automatisiert 
genehmigt. Leistungsmaßnahmen für nicht KG-
berechtigte Personengruppen (siehe Leistungen 
Parameter "AUErfassungFuerAllePersonengruppen") 
werden automatisiert abgelehnt. Ist der Parameter 
"false" wird die Leistungsmaßnahme Krankengeld 
nicht automatisiert genehmigt/abgelehnt. 

AuAufgabeBeiKgFall 

Mit diesem Parameter kann ein- bzw. ausgeschaltet 
werden, ob 1. beim Import einer AU-Bescheinigung 
mit dem Kennzeichen "ab 7. AU-Woche oder 
sonstiger Krankengeldfall" oder 2. beim Import einer 
AU-Bescheinigung mit AU-Bis-Datum nach EFZ-Ende 
der Leistungsmaßnahme, eine Aufgabe zur 
Krankengeldzahlung erzeugt wird. 

AuImportMehrfacheinspielungPruefen 

Dieser Parameter legt fest, ob Dateien beim 
automatischen AU-Import auf Mehrfacheinspielung 
geprüft werden. Ist der Wert "false" gesetzt, wird 
keine Prüfung durchgeführt. 
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17.3 Journaleinträge 

 Journaleintrag 

Neue AU-Erstbescheinigung manuell angelegt (tt.mm.jjjj - tt.mm.jjjj) 

Neue AU-Folgebescheinigung manuell angelegt (tt.mm.jjjj - tt.mm.jjjj) 

Neue AU-Erstbescheinigung automatisch angelegt (tt.mm.jjjj - tt.mm.jjjj) 

Neue AU-Folgebescheinigung automatisch angelegt (tt.mm.jjjj - tt.mm.jjjj) 

AU-Bescheinigung vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj manuell getrennt. 

AU-Bescheinigung vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj manuell storniert. 

Der Storno-Datensatz mit der ID %s hat die betreffende eAU mit der ID %s maschinell storniert. 

Das AU-Bis-Datum wurde von tt.mm.jjjj auf tt.mm.jjjj verkürzt/verlängert. 

Lücke ab tt.mm.jjjj aufgrund Parameterwert geschlossen. 

 

 

  



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Verkürzung einer Leistungsmaßnahme 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 74 von 279 

18 Beispiele und Bearbeitungshinweise 

Hier finden Sie Beispiele und Bearbeitungshinweise zu vielen Konstellationen rund um die 

Bearbeitung von AU-Bescheinigungen. 

 

18.1 Verkürzung einer Leistungsmaßnahme 

Im Rahmen der Einführung der eAU wurde das Verhalten auf der Registerkarte >AU-Daten< 

den Erfordernissen angepasst. Das bedeutet konkret, dass im Rahmen 

„Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ nur noch wenige Änderungen möglich sind, sobald 

Zeiträume der Leistungsmaßnahme im Jahr 2021 liegen. 

Änderbar bleibt u.a. das Bis-Datum. Damit besteht die Möglichkeit, die Leistungsmaßnahme 

manuell zu verkürzen, wenn z.B. die Arbeit früher als vom Arzt bescheinigt wieder 

aufgenommen werden kann.  

Diese Verkürzung unterliegt aber einigen Einschränkungen, z.B. darf das neue (verkürzte) 

Bis-Datum nur im Zeitraum der zeitlich letzten AU-Bescheinigung liegen. 

Eine weitere Beschränkung besteht darin, dass Zeiträume, für die eine stationäre 

Krankenhausbehandlung (KH) oder stationäre Rehabilitationsmaßnahme (Reha) vorhanden 

ist, nicht manuell verkürzt werden können. Sollte eine Verkürzung erforderlich werden, muss 

die Zuordnung der entsprechenden KH- oder Reha-Maßnahme zur Leistungsmaßnahme 

Krankengeld gelöst werden.  

 

18.1.1 Verkürzung nur innerhalb der zeitlich letzten AU-Bescheinigung 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld im Jahr 2021 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Es existieren zwei eAU, wobei die zeitlich letzte AU-Bescheinigung vom 06.02.2021 bis 

15.02.2021 dauert. 

 

Auf der Registerkarte >AU-Daten< wird nun versucht, die Leistungsmaßnahme auf den 

05.02.2021 zu verkürzen. 

 

Die Verkürzung wird richtigerweise nicht durchgeführt. 
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Verkürzung der Leistungsmaßnahme auf das Bis-Datum 06.02.2021. 

 

Die Leistungsmaßnahme und die zusammengefasste Diagnosezeile werden jeweils auf den 

06.02.2021 verkürzt. 

 

Die Verkürzung wird im >Journal< dokumentiert 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die Originaldaten der eAU bleiben dabei unverändert. 

 

 

Die manuelle Verlängerung einer manuell verkürzten Leistungsmaßnahme ist ebenfalls nur 

im Zeitraum der zeitlich letzten AU-Bescheinigung zulässig. 

Es wird versucht, die gerade auf den 06.02.2021 verkürzte Leistungsmaßnahme auf den 

16.05.2021 (also auf einen Tag nach dem Ende der zeitlich letzten AU-Bescheinigung) zu 

verlängern. 

 

Die Verlängerung wird richtigerweise nicht durchgeführt. 

 

Verlängerung der Leistungsmaßnahme auf das Bis-Datum 15.02.2021. 
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Die Leistungsmaßnahme und die zusammengefasste Diagnosezeile werden jeweils auf den 

15.02.2021 verlängert. 

 

Die Verlängerung wird im >Journal< dokumentiert 

 

 

 

18.1.2 Verkürzung in einem Zeitraum mit KH- oder Reha-Maßnahme 

Hier wird nur ein Beispiel für eine Leistungsmaßnahme „stationäre Krankenhausbehandlung“ 

beschrieben. Das Vorgehen ist für eine Leistungsmaßnahme „stationäre Rehabilitation“ 

identisch. 

Aufgrund der Tatsache, dass Krankenhaus-Maßnahmen nicht für die Zukunft (ab 2021; 

Erstellung dieses Beispiels im Jahr 2020) erfasst werden können, wird mit Daten für das Jahr 

2020 gearbeitet. Das Systemverhalten entspricht aber schon dem Jahr 2021. 

 

 

18.1.2.1 KH-Maßnahme besteht zeitgleich mit einer AU-Bescheinigung 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die manuell erfasste AU (24.01. - 05.02.2020) deckt die KH-Maßnahme vollständig ab und 

geht noch darüber hinaus. 

 

Die Leistungsmaßnahme Krankengeld soll auf den 28.01.2020 verkürzt werden. Zu diesem 

Zeitpunkt existieren sowohl die KH-Maßnahme als auch die AU-Bescheinigung. 
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Die Verkürzung ist aufgrund der existierenden KH-Maßnahme nicht möglich. 

 

Die Zuordnung der KH-Maßnahme zur Leistungsmaßnahme Krankengeld muss gelöst 

werden. 

 

Klick auf [Zuordnungen KH…] 

 

 

Dialog „Übersicht Krankenhauszuordnungen bearbeiten“ 
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Die KH-Maßnahme ist der Leistungsmaßnahme Krankengeld zugeordnet. 

 

Die Deaktivierung der Check-Box „Zugeordnet“ löst die Zuordnung. 

 

 

Klick auf [OK] 
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Die KH-Maßnahme wurde aus der Tabelle entfernt. 

 

Klick auf [Übernehmen] 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Auch hier ist am (T) zu erkennen, dass die KH-Maßnahme von der Leistungsmaßnahme 

Krankengeld getrennt wurde. 

 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Verkürzung einer Leistungsmaßnahme 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 83 von 279 

Erneuter Versuch, die Leistungsmaßnahme Krankengeld auf den 28.01.2020 zu verkürzen. 

 

Die Leistungsmaßnahme, die entsprechende Diagnosezeile und das Bis-Datum im Rahmen 

„Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ sind auf den 28.01.2020 geändert worden. 

 

Klick auf [Übernehmen]. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die Originaldaten der AU-Bescheinigung (Bis-Datum 05.02.2020) bleiben erhalten. 

 

 

18.1.2.2 KH-Maßnahme besteht allein 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die KH-Maßnahme besteht allein und überschneidet sich nicht mit der eAU. 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld soll auf den 20.04.2020 verkürzt werden.  
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Die Verkürzung ist aufgrund der existierenden KH-Maßnahme nicht möglich. 

 

Sollte nicht die Möglichkeit bestehen, die zugeordnete KH-Maßnahme anzupassen, so dass 

sie am 20.04.2020 endet und die Leistungsmaßnahme Krankengeld somit ebenfalls, dann 

muss die die Zuordnung der KH-Maßnahme zur Leistungsmaßnahme Krankengeld gelöst 

werden. 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Verkürzung einer Leistungsmaßnahme 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 87 von 279 

 

Klick auf [Zuordnungen KH…] 

 

 

Die KH-Maßnahme ist der Leistungsmaßnahme Krankengeld zugeordnet. 

 

Die Deaktivierung der Check-Box „Zugeordnet“ löst die Zuordnung. 
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Klick auf [OK] 

 

 

Die KH-Maßnahme wurde aus der Tabelle entfernt und die Leistungsmaßnahme verkürzt auf 

den 15.04.2020 (Bis-Datum der eAU). 

 

Klick auf [Übernehmen] 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Auch hier ist am (T) zu erkennen, dass die KH-Maßnahme von der Leistungsmaßnahme 

Krankengeld getrennt wurde. 

 

Jetzt muss eine manuelle AU-Bescheinigung erfasst werden, um das gewünschte Bis-Datum 

zu erreichen. 
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Klick auf [+ AU-Bescheinigung…] 

 

 

Hier ist eine AU-Bescheinigung zu erfassen. 

Bitte beachten Sie, dass nur manuelle AU-Bescheinigungen mit „Herkunft“ „Vertragsarzt“ für 

die Rückmeldung an den Arbeitgeber mit Teil B der eAU verwendet werden. 

 

Klick auf [OK] 

 

 

 

Klick auf [Weiter] 
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Die Leistungsmaßnahme, die entsprechende Diagnosezeile und das Bis-Datum im Rahmen 

„Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ sind auf den 20.04.2020 geändert worden. 

 

Klick auf [Übernehmen]. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die manuell erfasste AU-Bescheinigung ist hier sichtbar. 

 

 

18.2  Konstellationen mit Lücken in der Arbeitsunfähigkeit 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie vorgehen können, wenn die Meldung LEI380402 

(Die Arbeitsunfähigkeit ist nicht durchlaufend (lückenlos) bescheinigt. Es gibt eine Lücke am 

Tag ${t}.) auftritt.  

Die neue Logik für die eAU sieht vor, dass die AU-Bescheinigung exakt so verarbeitet wird, 

wie sie durch den Arzt ausgestellt wurde. Nur so kann sichergestellt werden, dass im 

Folgeverfahren (eAU – Teil B) dem Arbeitgeber keine verfälschten Daten bescheinigt 

werden. Es können folglich auch fachliche Konstellationen auftreten, die zu einer Lücke 

führen. 

Eine Ausnahme gibt es in diesem Zusammenhang nur für Arbeitsunfähigkeitszeiträume, die 

über ein Wochenende reichen, wenn die ärztliche Feststellung der Folgebescheinigung 

spätestens am nächsten Werktag nach dem zuletzt bescheinigten Ende der 

Arbeitsunfähigkeit erfolgt ist. Hierbei werden auch bundeseinheitliche Feiertage 

berücksichtigt. 

Da zum 01.01.2021 zunächst noch überwiegend AU-Bescheinigungen mit dem Batch-

Programm „AU-Bescheinigungen importieren“ verarbeitet werden, wird dieses Programm 

auch für die Dokumentation der nachfolgenden Fälle verwendet. 
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18.2.1 Fallkonstellation ohne Lücke 

In dieser Konstellation läuft die Arbeitsunfähigkeit zunächst bis zum Montag. 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die Folgebescheinigung wird am Dienstag (25.05.2021) festgestellt. Es entsteht keine Lücke. 

 

 

Die AU-Bescheinigung wird in die Leistungsmaßnahme übernommen. 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

 

 

18.2.2 Fallkonstellation mit Lücke 

In dieser Konstellation läuft die Arbeitsunfähigkeit zunächst ebenfalls bis zum Montag. 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

 

Die Folgebescheinigung wird erst am Mittwoch (26.05.2021) festgestellt. In dieser 

Fallkonstellation gibt es daher eine Lücke für den Dienstag (25.05.2021). 
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Aufgrund der Meldung LEI380402 wird diese Meldung nicht der Leistungsmaßnahme 

Krankengeld zugeordnet.  

Sofern Sie nach fachlicher Prüfung zu dem Ergebnis kommen, dass die vorliegende 

AU-Bescheinigung der Leistungsmaßnahme zuzuordnen ist, können Sie eine 

Ersatzbescheinigung für den Lückenschluss im Dialog „AU-Bescheinigung bearbeiten“ 

erfassen. 

Sie erreichen diesen Dialog in der Leistungsmaßnahme auf der Registerkarte >AU-Daten< 

über den Button [+ AU-Bescheinigung…]. 
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Wir empfehlen, die Daten für den Ersatzbeleg möglichst analog zur vorhergehenden 

AU-Bescheinigung zu erfassen. In unserem Beispielfall haben wir daher nur das AU-Bis-

Datum verlängert, um die Lücke zu schließen. Im Feld „Bemerkungen“ können Sie eine 

Begründung für Ihre Erfassung hinterlegen. 

Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie Zeiten, die nicht durch eine AU-Bescheinigung 

des Arztes nachgewiesen sind, mit der Herkunft „Sonstiges“ erfassen. Nur so stellen 

Sie sicher, dass diese Daten mit „eAU – Teil B“ nicht fälschlicherweise an den 

Arbeitgeber übermittelt werden.  

 

Wenn Sie die Änderung speichern, wird der AU-Bis-Zeitraum verlängert. 
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Wenn Sie anschließend im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ die 

Einzelsatzverarbeitung auslösen, indem Sie die Meldung LEI380402 auf „Erledigt“ setzen 

und speichern, wird die Bescheinigung auch der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld 
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Die AU-Bescheinigung wurde der Leistungsmaßnahme zugeordnet und die Daten 

entsprechend übertragen. 

 

 

18.2.3 Fallkonstellation ohne Lücke (Feiertag) 

In diesem Fallbespiel ist die Arbeitsunfähigkeit zunächst bis Freitag bescheinigt. 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

In diesem Fallbeispiel schließt sich an das Wochenende ein bundeseinheitlicher Feiertag an 

(Pfingstmontag = 24.05.2021). Aus diesem Grund erfolgt die Feststellung der 

Folgebescheinigung erst am 25.05.2021 (= Dienstag). 
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Die AU-Bescheinigung wird der Leistungsmaßnahme zugeordnet. Die Meldung LEI27074 

informiert darüber, dass eine Lücke in den Diagnosezeiten geschlossen wurde, d.h. Samstag 

bis Montag wurden automatisch ergänzt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

 

Im Verzeichnisbaum können Sie den Lückenschluss ebenfalls erkennen. Im Rahmen 

„Gescannte AU-Bescheinigungen“ sehen Sie die Originaldaten der Bescheinigung, wenn Sie 

die vorhergehende AU-Bescheinigung markieren. 
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18.3 eAU-Bescheinigungen in diversen Konstellationen 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie sich das System bei unterschiedlichen 

Konstellationen verhält, wenn eAU-Bescheinigungen eingehen. 

 

18.3.1 Eingang einer Erstbescheinigung bei vorhandener laufender 
Leistungsmaßnahme (keine zeitliche Überschneidung) 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme vorhanden. Diese ist 

nicht abgeschlossen. Es geht eine Erstbescheinigung einer eAU ein, die sich mit der 

Leistungsmaßnahme zeitlich nicht überschneidet. 

 

Leistungsmaßnahme  
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Eingang einer eAU für den Zeitraum 15.05.2021 – 20.05.2021 (keine Überschneidung mit 

der Leistungsmaßnahme). 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Im Rahmen der Verarbeitung durch das Batch-Programm wird der oben markierte Hinweis 

ausgegeben. 
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Die aktuelle Leistungsmaßnahme (20.04.-25.04.2021) wurde abgeschlossen. 

 

 

 

18.3.2 Einspielung einer Folgebescheinigung mit gleichem AU-Beginn-
Datum 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme vorhanden. Diese 

besteht aus einer Erstbescheinigung. Es geht eine Folgebescheinigung ein, deren 

AU-Beginn mit dem AU-Beginn der Erstbescheinigung übereinstimmt.  

 

18.3.2.1 Einspielung einer Folgebescheinigung mit gleichem 
AU-Beginn-Datum (Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und 
Feststellungsdatum der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die Leistungsmaßnahme beginnt am 01.04.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat dasselbe AU-Beginn-Datum (01.04.2021) und das 

Feststellungsdatum 09.04.2021. Somit besteht eine Lücke am 08.04.2021. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  eAU-Bescheinigungen in diversen 

Konstellationen 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 108 von 279 

Die Folgebescheinigung wäre der Leistungsmaßnahme zugeordnet worden, wenn keine 

Lücke bestehen würde. 

 

Durch manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung für den 08.04.2021 besteht die 

Möglichkeit, diese Lücke zu schließen. Im Anschluss können die Fehler und Hinweise als 

„Erledigt“ markiert werden und die Folgebescheinigung wird dann verarbeitet. 

 

Manuelle AU-Bescheinigung für den 08.04.2021 

 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 
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Alle Fehler und Hinweise sind als „Erledigt“ gekennzeichnet. 

 

[Übernehmen] oder [Speichern] 

 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die Folgebescheinigung wurde verarbeitet und ist nun in der Leistungsmaßnahme 

vorhanden. 

 

 

18.3.3 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme vorhanden. Diese 

besteht aus einer Erstbescheinigung. Es geht eine Folgebescheinigung ein, deren 

AU-Beginn nicht mit dem AU-Beginn der Erstbescheinigung übereinstimmt.  

 

18.3.3.1 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum (keine Lücke zwischen AU-Bis der 
Erstbescheinigung und Feststellungsdatum der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die Leitungsmaßnahme beginnt am 01.05.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat ein abweichendes AU-Beginn-Datum (06.05.2021) und das 

Feststellungsdatum 06.05.2021. Somit schließt die Folgebescheinigung lückenlos an die 

Erstbescheinigung an. 
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Die Folgebescheinigung wird der Leistungsmaßnahme zugeordnet, weil eine lückenlose 

Arbeitsunfähigkeit entsteht. 

 

 

18.3.3.2 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum (Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und 
Feststellungsdatum der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die Leistungsmaßnahme beginnt am 01.06.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat ein abweichendes AU-Beginn-Datum (09.06.2021) und das 

Feststellungsdatum 10.06.2021. Somit besteht zwischen dem AU-Bis der Erstbescheinigung 

und dem Feststellungsdatum der Folgebescheinigung eine Lücke am 09.06.2021. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Die Folgebescheinigung wäre der Leistungsmaßnahme zugeordnet worden, wenn keine 

Lücke bestehen würde. 
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Durch manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung für den 09.06.2021 besteht die 

Möglichkeit, diese Lücke zu schließen. Im Anschluss können die Fehler und Hinweise als 

„Erledigt“ markiert werden und die Folgebescheinigung wird dann im Rahmen der 

Einzelsatzverarbeitung der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

18.3.3.3 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum, aber innerhalb der Leistungsmaßnahme (keine 
Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und Feststellungsdatum 
der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 

 

Die Leistungsmaßnahme beginnt am 21.06.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat ein abweichendes AU-Beginn-Datum (25.06.2021) und das 

Feststellungsdatum 30.06.2021. Somit besteht zwischen dem AU-Bis der Erstbescheinigung 

und dem Feststellungsdatum der Folgebescheinigung eine Lücke am 29.06.2021. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 
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Die Folgebescheinigung wäre der Leistungsmaßnahme zugeordnet worden, wenn keine 

Lücke bestehen würde. 

 

Durch manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung für den 09.06.2021 besteht die 

Möglichkeit, diese Lücke zu schließen. Im Anschluss können die Fehler und Hinweise als 

„Erledigt“ markiert werden und die Folgebescheinigung wird dann im Rahmen der 

Einzelsatzverarbeitung der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

18.3.3.4 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum und mit Lücke zum AU-Bis der Erstbescheinigung 
(Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und 
Feststellungsdatum der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die Leistungsmaßnahme beginnt am 05.07.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat ein abweichendes AU-Beginn-Datum (14.07.2021) und das 

Feststellungsdatum 14.07.2021. Somit besteht zwischen dem AU-Bis der Erstbescheinigung 

und dem Feststellungsdatum der Folgebescheinigung eine Lücke am 13.07.2021. Ebenfalls 

besteht eine Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und AU-Ab der 

Folgebescheinigung. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 
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Die Folgebescheinigung wäre der Leistungsmaßnahme zugeordnet worden, wenn keine 

Lücke bestehen würde. 

 

Durch manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung für den 13.07.2021 besteht die 

Möglichkeit, diese Lücke zu schließen. Im Anschluss können die Fehler und Hinweise als 

„Erledigt“ markiert werden und die Folgebescheinigung wird dann im Rahmen der 

Einzelsatzverarbeitung der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

18.3.3.5 Einspielung einer Folgebescheinigung mit abweichendem 
AU-Beginn-Datum und mit großer Lücke zum AU-Bis der 
Erstbescheinigung (Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und 
Feststellungsdatum der Folgebescheinigung) 

 

Leistungsmaßnahme 

 

Die Leistungsmaßnahme beginnt am 21.07.2021. 

 

Die Folgebescheinigung hat ein abweichendes AU-Beginn-Datum (03.08.2021) und das 

Feststellungsdatum 03.08.2021. Somit besteht zwischen dem AU-Bis der Erstbescheinigung 

und dem Feststellungsdatum der Folgebescheinigung eine Lücke von mehreren Tagen. 

Ebenfalls besteht eine mehrtägige Lücke zwischen AU-Bis der Erstbescheinigung und 

AU-Ab der Folgebescheinigung. 
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Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Es konnte aufgrund des zu großen zeitlichen Abstands keine Leistungsmaßnahme gefunden 

werden, der die Folgebescheinigung hätte zugeordnet werden können. 

 

Die Meldung LEI380400 ist in dieser Konstellation als „Fehler“ administriert. Wäre sie als 

„Hinweis“ administriert, so wäre der Hinweis auch im Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ angezeigt worden, aber aufgrund der Folgebescheinigung wäre eine neue 

Leistungsmaßnahme angelegt worden mit AU-Beginn = Feststellungsdatum . 

 

 

18.3.4 Einspielung einer Folgebescheinigung mit gleichem Zeitraum 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme vorhanden. Diese 

besteht aus einer manuell erfassten AU-Bescheinigung und einer eAU-Folgebescheinigung 

und ist nicht abgeschlossen. Es geht eine weitere Folgebescheinigung einer eAU ein, die 

zeitlich der vorhandenen Folgebescheinigung entspricht.  

 

Leistungsmaßnahme 
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>AU-Daten< 
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Einspielung einer weiteren Folgebescheinigung mit demselben Zeitraum, aber anderer 

Diagnose. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die beiden Folgebescheinigungen überdecken sich zeitlich vollständig.  

 

>AU-Daten< 
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Hier ist zu erkennen, dass eine weitere Diagnosezeile hinzugekommen ist. 

Dubletten von Folgebescheinigungen werden also verarbeitet. 

 

 

Dies gilt auch, wenn eine Folgebescheinigung mit exakt denselben Daten eingespielt wird. 

Die oben eingespielte Folgebescheinigung wird erneut unverändert eingespielt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die beiden markierten Folgebescheinigungen sind identisch. 

Dubletten von Folgebescheinigungen werden also verarbeitet. 

 

Die Leistungsmaßnahme bleibt ansonsten unverändert. 

>AU-Daten< 
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Die Diagnosezeilen haben sich nicht verändert. 

 

 

18.3.5 Eingang einer Erstbescheinigung bei vorhandener laufender 
Leistungsmaßnahme mit zeitlicher Überschneidung 
(Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“) 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme (im Status „In 

Bearbeitung“) mit einer Erstbescheinigung vorhanden. Es geht eine weitere 

Erstbescheinigung einer eAU ein, die sich mit der Leistungsmaßnahme zeitlich 

überschneidet. 

 

18.3.5.1 Zeitraumbeginn einer weiteren Erstbescheinigung liegt nach 
Beginn der Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“ 

 

 

>Anspruch< 
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Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „In Bearbeitung“. 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Einspielung einer weiteren Erstbescheinigung, deren Beginn (19.06.2021) nach dem Beginn 

der Leistungsmaßnahme liegt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Es sind zwei Erstbescheinigungen vorhanden 

 

 

>AU-Daten< 
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Die Leistungsmaßnahme ist entsprechend der Daten aus der zweiten Erstbescheinigung 

ergänzt worden. 

 

 

18.3.5.2 Zeitraumbeginn einer weiteren Erstbescheinigung liegt vor Beginn 
der Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“ 
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>Anspruch< 

 

Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „In Bearbeitung“. 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

 

 

Einspielung einer weiteren Erstbescheinigung, deren Beginn (13.06.2021) vor dem Beginn 

der Leistungsmaßnahme liegt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Es sind drei Erstbescheinigungen vorhanden 

 

 

>AU-Daten< 
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Die Leistungsmaßnahme ist entsprechend der Daten aus der dritten Erstbescheinigung 

ergänzt worden und Beginn der Leistungsmaßnahme wurde auf den frühesten Beginn aller 

Erstbescheinigungen (13.06.2021) verändert. 

 

 

18.3.6 Eingang einer Erstbescheinigung bei vorhandener laufender 
Leistungsmaßnahme mit zeitlicher Überschneidung 
(Leistungsmaßnahme im Status „Genehmigt“) 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme (im Status 

„Genehmigt“) mit einer Erstbescheinigung vorhanden. Es geht eine weitere 

Erstbescheinigung einer eAU ein, die sich mit der Leistungsmaßnahme zeitlich 

überschneidet. 

 

18.3.6.1 Zeitraumbeginn einer weiteren Erstbescheinigung liegt nach 
Beginn der Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „Genehmigt“ 

 

 

>Anspruch< 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  eAU-Bescheinigungen in diversen 

Konstellationen 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 131 von 279 

 

Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „Genehmigt“. 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Einspielung einer weiteren Erstbescheinigung, deren Beginn (03.07.2021) nach dem Beginn 

der Leistungsmaßnahme liegt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Es sind zwei Erstbescheinigungen vorhanden 

 

 

>AU-Daten< 
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Die Leistungsmaßnahme ist entsprechend der Daten aus der zweiten Erstbescheinigung 

ergänzt worden. 

 

 

18.3.6.2 Zeitraumbeginn einer weiteren Erstbescheinigung liegt vor Beginn 
der Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „Genehmigt“ 
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>Anspruch< 

 

Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „Genehmigt“. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Einspielung einer weiteren Erstbescheinigung, deren Beginn (28.06.2021) vor dem Beginn 

der Leistungsmaßnahme liegt. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Diese Erstbescheinigung kann nicht automatisch der Leistungsmaßnahme zugeordnet 

werden. 
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Parameter „AUAutomatisierteAnspruchsbewertung“ ist nicht aktiviert 

Wenn der Parameter „AUAutomatisierteAnspruchsbewertung“ nicht aktiviert ist, besteht für 

eine automatische Zuordnung der AU-Bescheinigung per Einzelsatzverarbeitung folgende 

Möglichkeit: 

Ändern Sie den Status des Anspruchs auf der Registerkarte >Anspruch< auf 

„In Bearbeitung“ und speichern Sie die Leistungsmaßnahme. 

Im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ wird der oben genannte Fehler als „Erledigt“ 

markiert und der Dialog gespeichert. Im Rahmen der Einzelsatzverarbeitung erfolgt eine 

Zuordnung der AU-Bescheinigung zur Leistungsmaßnahme inklusiv der Anpassung des 

AU-Beginns. 

Im Anschluss nehmen Sie die Anspruchsbewertung erneut vor und ändern den Status 

wieder auf „Genehmigt“. 

 

 

Parameter „AUAutomatisierteAnspruchsbewertung“ ist aktiviert 

Wenn der Parameter „AUAutomatisierteAnspruchsbewertung“ aktiviert ist, besteht für eine 

automatische Zuordnung der AU-Bescheinigung per Einzelsatzverarbeitung folgende 

Möglichkeit: 

 

Zunächst ist auf der Registerkarte >Anspruch< der Status auf „In Bearbeitung“ zu ändern. 

In diesem (nicht gespeicherten Zustand) ist ein manueller Ersatzbeleg (mit dem 

gewünschten früheren AU-Beginn) zu erfassen. Dies geschieht per Button [+ AU-

Bescheinigung…] auf der Registerkarte >AU-Daten<. Bitte beachten Sie, dass die Herkunft 

mit dem Wert „Sonstiges“ gefüllt ist, da es sich ja nicht um eine vom Arzt ausgestellte 

AU-Bescheinigung handelt. Wird dieser Ersatzbeleg gespeichert, wird aufgrund der Daten 

des Ersatzbeleges der Anspruch automatisch erneut geprüft und ermittelt.  

Im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ wird der oben genannte Fehler als „Erledigt“ 

markiert und der Dialog gespeichert. Im Rahmen der Einzelsatzverarbeitung erfolgt eine 

Zuordnung der AU-Bescheinigung zur Leistungsmaßnahme. Anschließend kann die manuell 

erfasste AU-Bescheinigung storniert werden. 

 

Alternativ besteht die Möglichkeit, die gesamte Leistungsmaßnahme zu stornieren. Dadurch 

werden alle AU-Bescheinigungen von der Leistungsmaßnahme getrennt und stehen im 

Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ zur Verfügung. Dort kann dann eine 

Einzelsatzverarbeitung in der richtigen Reihenfolge vorgenommen werden, so dass die 

dadurch neu erzeugte Leistungsmaßnahme das korrekte Beginn-Datum erhält. 
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18.3.7 Eingang einer Erstbescheinigung bei vorhandener laufender 
Leistungsmaßnahme mit zeitlicher Überschneidung 
(Leistungsmaßnahme durch Folgebescheinigung angelegt) 

In dieser Konstellation ist bereits eine laufende Leistungsmaßnahme (im Status „In 

Bearbeitung“) mit einer Folgebescheinigung vorhanden. Es geht eine Erstbescheinigung 

einer eAU ein, die sich mit der Leistungsmaßnahme zeitlich überschneidet. 

 

Hinweis 

Die Anlage einer Leistungsmaßnahme aufgrund einer Folgebescheinigung erfolgt nur, wenn 

die Folgebescheinigung einen Wert im Feld „AU-Beginn“ enthält und wenn die Meldung 

LEI380400 (Zur Folgebescheinigung konnte kein zeitlich passender Arbeitsunfähigkeitsfall 

gefunden werden.) NICHT als Fehler administriert ist. 

 

18.3.7.1 Zeitraumbeginn der Erstbescheinigung liegt nach Beginn der 
Leitungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“ 
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>Anspruch< 

 

Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „In Bearbeitung“. 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Da die Leistungsmaßnahme aufgrund einer Folgebescheinigung angelegt wurde, wird das 

Feststellungsdatum (18.07.2021) zum Beginndatum der Leistungsmaßnahme. Der 

übermittelte AU-Beginn (15.07.2021) bleibt ohne Berücksichtigung. 

 

 

Einspielung einer Erstbescheinigung, deren Beginn (19.07.2021) nach dem Beginn der 

Leistungsmaßnahme liegt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Es sind zwei AU-Bescheinigungen vorhanden. Da die Erstbescheinigung erst nach dem 

Beginn der Leistungsmaßnahme liegt, bleibt der Beginn der Leistungsmaßnahme 

unverändert. 

 

>AU-Daten< 
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Die Leistungsmaßnahme ist entsprechend der Daten aus der Erstbescheinigung ergänzt 

worden. 

 

 

18.3.7.2 Zeitraumbeginn der Erstbescheinigung liegt vor Beginn der 
Leitungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme im Status „In Bearbeitung“ 
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>Anspruch< 

 

Die Leistungsmaßnahme befindet sich im Status „In Bearbeitung“. 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Da die Leistungsmaßnahme aufgrund einer Folgebescheinigung angelegt wurde, wird das 

Feststellungsdatum (18.07.2021) zum Beginndatum der Leistungsmaßnahme. Der 

übermittelte AU-Beginn (15.07.2021) bleibt ohne Berücksichtigung. Die Erstbescheinigung 

liegt erst nach Beginn der Leistungsmaßnahme und hat daher auf diesen keine 

Auswirkungen. 

 

 

Einspielung einer Erstbescheinigung, deren Beginn (13.07.2021) vor dem Beginn der 

Leistungsmaßnahme liegt. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die gerade eingespielte Erstbescheinigung liegt vor dem Beginn der Leistungsmaßnahme 

liegt, daher verändert sich der Beginn der Leistungsmaßnahme. 

 

>AU-Daten< 
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Die Leistungsmaßnahme ist entsprechend der Daten aus der Erstbescheinigung ergänzt 

worden. 

 

 

18.3.8 Eingang einer Erstbescheinigung, die sich -zusätzlich zur 
passenden Leistungsmaßnahme- mit einer weiteren 
Leistungsmaßnahme überschneidet. 

In dieser Konstellation existieren zwei Leistungsmaßnahmen, wobei sich die eingespielte 

Erstbescheinigung mit beiden zeitlich überschneidet.  

 

Hinweis 

In der hier beschriebenen Konstellation wird für die eingespielte eAU-Erstbescheinigung die 

Meldung LEI8913 (AU-Bescheinigung überschneidet sich mit bereits gespeicherten 

Krankengeldmaßnahmen des Versicherten.) ausgegeben. Hier besteht ein Unterschied zum 

bisherigen AU-Import für gescannte AU-Bescheinigungen. Dort wird die Meldung LEI8913 

nur bei Einspielung von Folgebescheinigungen ausgegeben. 

 

18.3.8.1 Eingang einer Erstbescheinigung, die sich -zusätzlich zur 
passenden Leistungsmaßnahme- mit einer weiteren 
Leistungsmaßnahme überschneidet. 

 

Leistungsmaßname 1 (01.05.21 – 25.05.21) 
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Leistungsmaßnahme 2 (03.06.21 – 10.06.21) 
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Einspielung einer Erstbescheinigung (24.05.21 – 05.06.21) 

 

Leistungsübersicht 

 

Es existieren nur die vorher bereits vorhandenen Leistungsmaßnahmen. Die neue eAU-

Bescheinigung ist nicht zugeordnet/verarbeitet worden. 

 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Die Erstbescheinigung kann nicht automatisch der Leistungsmaßnahme zugeordnet werden, 

da sich zwei Leistungsmaßnahmen mit der eAU überschneiden. Es wird die Meldung 

LEI8913 ausgegeben. 
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18.4 Verzeichnisbaum – Darstellung der Zeiträume 

Auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< wird im Rahmen „Übersicht“ der 

Verzeichnisbaum angezeigt. Unter dem Punkt „AU“ werden u.a. alle zur Leistungs-

maßnahme gehörenden AU-Bescheinigungen angezeigt. 

 

 

18.4.1 Anzeige von Erst- und Folgebescheinigungen 

Im Verzeichnisbaum werden die anzuzeigenden Zeiträume einer Erstbescheinigung anders 

ermittelt als die einer Folgebescheinigung. 

 

Bei einer Erstbescheinigung werden das vom Arzt angegebene Beginn-Datum sowie das 

Ende-Datum der Arbeitsunfähigkeit verwendet. 

 

 

 

Bei einer Folgebescheinigung werden das Feststellungsdatum sowie das Ende-Datum der 

Arbeitsunfähigkeit verwendet. 
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18.4.2 Darstellung der Lückenlosigkeit (Wochenende oder Feiertag) 

Eine Folgebescheinigung muss spätestens am nächsten Werktag ausgestellt werden, der 

auf den letzten, vom Arzt bescheinigten Arbeitsunfähigkeitstag folgt. 

Ist ein Versicherter bis Freitag arbeitsunfähig, muss er erst am nächsten Werktag (also in der 

Regel) am Montag wieder zum Arzt. Die Arbeitsunfähigkeit wäre in diesem Fall noch 

durchlaufend (lückenlos) bescheinigt. Im Fall einer lückenlos bescheinigten 

Arbeitsunfähigkeit, wird der Zeitraum der vorhergehenden AU-Bescheinigung, die bis zum 

letzten Tag der Arbeitsunfähigkeit (also bis Freitag) gültig war, automatisch bis zum Sonntag 

verlängert. 

 

 

 

Erstbescheinigung endet am Freitag, 05.02.2021 
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Im Verzeichnisbaum wird ebenfalls der 05.02.2021 angezeigt. 

 

Die Folgebescheinigung wird vom Arzt am Montag, 08.02.2021 ausgestellt. 
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Die Erstbescheinigung wird in der Anzeige des Verzeichnisbaums auf den 07.02.2021 

verlängert, weil die AU durchgehend bescheinigt ist. 

 

Die Originaldaten aus dem vom Arzt zugesandten Datensatz werden selbstverständlich nicht 

verändert. 

 

Dieses Verhalten gilt nicht nur bei Wochenenden, sondern auch bei bundeseinheitlichen 

Feiertagen. 

 

 

Trennung der Folgebescheinigung von der Leistungsmaßnahme 
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Klick auf [Trennen] 

 

 

Die Folgebescheinigung ist von der Leistungsmaßnahme getrennt worden und die 

Erstbescheinigung wird wieder mit dem Ende-Datum 05.02.2021 angezeigt. 
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18.5 Registerkarte >Journal< – Darstellung der Zeiträume 

Auf der Registerkarte >Journal< werden für eingegangene eAU Einträge hinterlegt. Dabei 

weicht die Darstellung der Zeiträume von denen des Verzeichnisbaums ab. 

 

18.5.1 Anzeige von Erst- und Folgebescheinigungen 

Bei einer Erstbescheinigung werden das vom Arzt angegebene Beginn-Datum sowie das 

Ende-Datum der Arbeitsunfähigkeit verwendet (Darstellung wie Verzeichnisbaum). 

 

eAU 

 

 

>Journal< 
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Bei einer Folgebescheinigung werden das vom Arzt angegebene Beginn-Datum sowie das 

Ende-Datum der Arbeitsunfähigkeit verwendet (abweichend vom Verzeichnisbaum). 

 

eAU 
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>Journal< 
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18.5.2 Darstellung der Lückenlosigkeit (Wochenende oder Feiertag) 

Eine Folgebescheinigung muss spätestens am nächsten Werktag ausgestellt werden, der 

auf den letzten, vom Arzt bescheinigten Arbeitsunfähigkeitstag folgt. 

Ist ein Versicherter bis Freitag arbeitsunfähig, muss er erst am nächsten Werktag (also in der 

Regel) am Montag wieder zum Arzt. Die Arbeitsunfähigkeit wäre in diesem Fall noch 

durchlaufend (lückenlos) bescheinigt. Im Fall einer lückenlos bescheinigten 

Arbeitsunfähigkeit, wird der Zeitraum der vorhergehenden AU-Bescheinigung, die bis zum 

letzten Tag der Arbeitsunfähigkeit (also bis Freitag) gültig war, automatisch bis zum Sonntag 

verlängert. 

 

 

 

 

eAU 

Erstbescheinigung endet am Freitag, 09.04.2021 
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>Journal< 

 

Bei einer Erstbescheinigung werden das vom Arzt angegebene Beginn-Datum sowie das 

Ende-Datum der Arbeitsunfähigkeit verwendet. 

 

 

eAU 

Die Folgebescheinigung wird vom Arzt am Montag, 12.04.2021 ausgestellt. 
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>Journal< 

 

Bei einer Folgebescheinigung werden das vom Arzt angegebene Beginn-Datum sowie das 

Ende-Datum der Arbeitsunfähigkeit verwendet. 
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Trennung der Folgebescheinigung von der Leistungsmaßnahme 

 

 

Klick auf [Trennen] 
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Die Folgebescheinigung ist von der Leistungsmaßnahme getrennt. 

 

 

>Journal< 

 

Es wird ein entsprechender Eintrag für die manuelle Trennung der Folgebescheinigung 

angelegt. 

 

 

18.6 Verlängerung einer Leistungsmaßnahme Krankengeld – 
Ansicht auf der Registerkarte >AU-Daten<, Tabelle 
„Arbeitsunfähigkeitsfall“ 

Für alle AU-Bescheinigungen (sämtliche Bescheinigungstypen) wird versucht, diese einer 

Leistungsmaßnahme zuzuordnen. Die Verarbeitung erfolgt mit den Batch-Programmen 

„Elektronische AU-Bescheinigungen importieren“ und „AU-Bescheinigungen importieren“ 

sowie bei manueller Erfassung einer AU-Bescheinigung im Dialog „AU-Bescheinigung 

bearbeiten“ bzw. aus dem Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ heraus. Soweit keine 

Leistungsmaßnahme besteht, wird versucht, diese anzulegen. 

 

Dabei wird jede Diagnosezeile bei Folgebescheinigungen wie folgt angelegt: 

- Von „festgestellt am“ bzw. „Arbeitsunfähig bis“ der vorhergehenden AU-Bescheinigung  
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- bis „voraussichtlich arbeitsunfähig bis“ oder bei Endbescheinigungen bis „letzter Tag der 
Arbeitsunfähigkeit“. 

 

Für Folgebescheinigungen wird das AU-Von Datum anhand des Feststellungsdatums der 

AU-Bescheinigung ermittelt. Die optische Darstellung von Zeiträumen aus 

Folgebescheinigungen kann daher Besonderheiten beinhalten.  

 

18.6.1 AU-Von-Datum bei Folgebescheinigungen 

Im folgenden Beispielfall wurden mehrere eAU-Folgebescheinigungen maschinell in einer 

Leistungsmaßnahme Krankengeld verarbeitet. Jede dieser Folgebescheinigungen 

beinhaltete die gleiche Diagnose: 

 

Auf der Registerkarte >AU-Daten< werden die unterschiedlichen Zeiträume der gemeldeten 

Diagnosezeiten zusammengefasst angezeigt.  

 

Die Zusammenfassung von Diagnosezeiten soll dazu dienen, dem Anwender auf der 

Registerkarte >AU-Daten< (Tabelle „Arbeitsunfähigkeitsfall“) die gewohnte Ansicht zu bieten. 

Nähere Informationen hierzu finden Sie unter Kapitel 15 der Anwendungshilfe „AH 

Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)“. 

 

Im Dialog „AU-Belege anzeigen“ (Button [AU-Belege…]) sind die einzelnen angelieferten AU-

Bescheinigungen zu erkennen. 
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Die Übersicht in diesem Beispielfall ist aufgrund erfolgter Zusammenfassung der gemeldeten 

Diagnosezeiten so, wie man es aus der bisherigen Bearbeitung kennt. 

 

Im Beispielfall wird jetzt eine weitere Folgebescheinigung (23.02. – 05.03.2021) eingespielt. 

Diese weicht inhaltlich von den bisher gemeldeten Diagnosen ab, womit eine 

Zusammenfassung der Diagnosezeiträume nicht mehr erfolgen kann. 
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Das bisherige AU-Von-Datum 01.02.2021 konnte bei der neuen Diagnosezeit aufgrund der 

Diagnosen-Abweichung nicht mehr verwendet werden. Stattdessen beginnt der AU-Von-

Zeitraum mit dem 23.02.21.  

 

Der Dialog zum Button [AU-Belege…] wird erneut aufgerufen. 
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In der jüngsten Diagnosezeit kann man erkennen, dass es sich bei dem 23.02.21 um das 

Feststellungsdatum handelt. Daran erkennt man die neue Vorgehensweise, dass eine 

Diagnosezeile bei Folgebescheinigungen von „Festgestellt am“ (oder „Arbeitsunfähig bis“ der 

vorhergehenden AU-Bescheinigung + 1 Tag) angelegt wird. 

 

Dieser Aufbau kann zu optischen Differenzen zur bisherigen zeitlichen Darstellung von 

Diagnosezeiträumen auf der Registerkarte >AU-Daten<, Tabelle „Arbeitsunfähigkeitsfall“ 

führen. 

 

 

Eine weitere Besonderheit, die zu optischen Differenzen in der zeitlichen Darstellung von 

Diagnosezeiträumen führen kann, betrifft sogenannte Wochenendfälle. Das AU-Bis-Datum 

geht bis einschließlich Freitag, am Montag geht der betroffene Versicherte erneut zum Arzt 

und lässt sich weiter krankschreiben. 

 

Im vorliegenden Beispielfall dauert die AU bis einschließlich 05.03.21 (Freitag). Es wird nun 

eine Folgebescheinigung eingespielt mit einem Feststellungsdatum 08.03.21 (Montag). 

 

In diesem Beispiel weicht die neue Diagnosezeit zur letzten Diagnosezeit erneut ab, weshalb 

keine Zusammenfassung erfolgte. Stattdessen wird die neue Diagnosezeit wieder separat für 

sich aufgebaut. 

 

Bei dieser Konstellation erfolgte eine Anpassung des AU-Bis-Datums der vorherigen 

Diagnosezeit. Ursprünglich lautete das Bis-Datum 05.03.21 – um eine zeitliche Lücke zur 
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neuen Diagnosezeit mit Beginn = 08.03.21 (Feststellungsdatum der neuen Diagnosezeit) zu 

verhindern, wurde das Bis-Datum auf den 07.03.21 verlängert. 

 

 

18.7 Trennung einer AU-Bescheinigung von einer 
Leistungsmaßnahme (inkl. anschließender Wiederverwendung) 

AU-Bescheinigungen (eAU, gescannte AUs ab 2021, manuell erfasste AU-Bescheinigungen) 

können auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< mithilfe des Buttons [Trennen] von der 

Leistungsmaßnahme getrennt werden. Sie stehen danach im Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ des AU-Imports zur Bearbeitung zur Verfügung. 

 

18.7.1 Trennung einer eAU-Bescheinigung von einer 
Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme 

 

Die markierte Folgebescheinigung soll getrennt werden. 

 

Klick auf [Trennen] 
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Die Folgebescheinigung wurde von der Leistungsmaßnahme getrennt. 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Auch hier ist durch den Fehler LEI380396 zu erkennen, dass die AU-Bescheinigung von der 

Leistungsmaßnahme getrennt wurde. 
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Es besteht bei eAU keine Möglichkeit, die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu bearbeiten. 

Dies soll die Integrität der vom Arzt gelieferten Daten gewährleisten. 

Es besteht aber die Möglichkeit, den Datensatz als „Ungültiger DS“ zu kennzeichnen. Ein 

solcher Datensatz wird durch die Einzelsatzverarbeitung nicht aufgegriffen Im Suchdialog 

muss zusätzlich die Check-Box „Ungültig“ selektiert werden, um diesen Datensatz 

einzusehen. 

 

 

 

Durch Erledigung des Fehlers LEI380396 wird die AU-Bescheinigung durch die 

Einzeldatensatzverarbeitung aufgegriffen. 

 

 

Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] 
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Leistungsmaßnahme 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die AU-Bescheinigung wurde der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

18.7.2 Trennung einer gescannten AU-Bescheinigung (bis 2020) von 
einer Leistungsmaßnahme 
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Leistungsmaßnahme 

 

 

Die Trennung von gescannten AU-Bescheinigungen mit einem Zeitraum bis 2020 ist nicht 

möglich. 

 

Die Bearbeitung erfolgt wie gewohnt auf der Registerkarte >AU-Daten<, die für diese 

Zeiträume bearbeitbar ist. 
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18.7.3 Trennung einer gescannten AU-Bescheinigung (ab 2021) von 
einer Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die markierte AU-Bescheinigung soll getrennt werden. 

 

Klick auf [Trennen] 

 

 

Die Folgebescheinigung wurde von der Leistungsmaßnahme getrennt. 
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Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Auch hier ist durch den Fehler LEI380396 zu erkennen, dass die AU-Bescheinigung von der 

Leistungsmaßnahme getrennt wurde. 

 

Es besteht bei gescannten AU-Bescheinigungen die Möglichkeit, die Daten der 

AU-Bescheinigung zu bearbeiten.  

In dieser AU-Bescheinigung wird das AU-Ende auf den 12.09.2021 geändert und die 

Diagnose M54.- hinzugefügt. 

 

 

Durch Erledigung des Fehlers LEI380396 wird die AU-Bescheinigung durch die 

Einzeldatensatzverarbeitung aufgegriffen. 
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Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] 

 

 

 

 

Leistungsmaßnahme 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die AU-Bescheinigung wurde mit den geänderten Daten der Leistungsmaßnahme 

zugeordnet. 

 

 

18.7.4 Trennung einer manuell erfassten AU-Bescheinigung von einer 
Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die markierte AU-Bescheinigung soll getrennt werden. 

 

Klick auf [Trennen] 

 

 

Die Folgebescheinigung wurde von der Leistungsmaßnahme getrennt. 
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Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Auch hier ist durch den Fehler LEI380396 zu erkennen, dass die AU-Bescheinigung von der 

Leistungsmaßnahme getrennt wurde. 

 

Es besteht bei manuell erfassten AU-Bescheinigungen keine Möglichkeit, die 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu bearbeiten.  

Es besteht aber die Möglichkeit, den Datensatz als „Ungültiger DS“ zu kennzeichnen. Ein 

solcher Datensatz wird durch die Einzelsatzverarbeitung nicht aufgegriffen Im Suchdialog 

muss zusätzlich die Check-Box „Ungültig“ selektiert werden, um diesen Datensatz 

einzusehen. 

 

 

 

Durch Erledigung des Fehlers LEI380396 wird die AU-Bescheinigung durch die 

Einzeldatensatzverarbeitung aufgegriffen. 
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Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] 

 

 

 

 

Leistungsmaßnahme 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die AU-Bescheinigung wurde der Leistungsmaßnahme zugeordnet. 

 

 

18.7.5 Trennung der letzten AU-Bescheinigung einer 
Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme 
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Die markierte AU-Bescheinigung ist die letzte gültige an der Leistungsmaßnahme und soll 

nun getrennt werden. 

 

Klick auf [Trennen] 

 

 

Die letzte gültige AU-Bescheinigung einer Leistungsmaßnahme kann weder getrennt noch 

storniert werden, da diese die einzigen AU-begründenden Diagnosen enthält. 

 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Suche im Dialog „Übersicht AU-

Bescheinigungen“ nach AU-Bescheinigungen, die von einer Leistungsmaßnahme getrennt 

wurden 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 180 von 279 

18.8 Suche im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ nach AU-
Bescheinigungen, die von einer Leistungsmaßnahme getrennt 
wurden 

AU-Bescheinigungen werden per Batch-Programm eingespielt oder manuell erfasst. Eine 

manuelle Erfassung erfolgt im Dialog „AU-Bescheinigung bearbeiten“, den Sie durch Klick 

auf [+ AU-Bescheinigung…] auf der Registerkarte >AU-Daten< erreichen. 

AU-Bescheinigungen können manuell von der Leistungsmaßnahme getrennt werden, wenn 

es sich um eine eAU, eine gescannte AU mit einem Zeitraum im Jahr 2021 oder um eine 

manuelle AU-Bescheinigung handelt. 

Weitere Voraussetzung ist, dass es sich nicht um die letzte verbliebene AU-Bescheinigung 

handelt. In diesem Fall wird die Trennung durch die Meldung LEI380397 verhindert. 

Sollten durch die Trennung Lücken in der Leistungsmaßnahme entstehen, so wird die 

Trennung durch die Meldung LEI380380 verhindert. 

Eine Trennung ist ebenfalls nicht möglich, wenn Diagnosen aus der zu trennenden 

AU-Bescheinigung in einer anderen Leistungsmaßnahme als Vorerkrankung beurteilt wurden 

und die Meldung LEI2477 als „Fehler“ administriert ist. 

Die Trennung erfolgt auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< durch Klick auf [Trennen]. 

 

18.8.1 Trennung einer AU-Bescheinigung von einer 
Leistungsmaßnahme 

Im folgenden Beispiel wird eine eAU-Bescheinigung von der Leistungsmaßnahme getrennt. 

Das Vorgehen ist dasselbe, wenn es sich um eine manuell erfasste AU-Bescheinigung oder 

eine gescannte AU mit einem Zeitraum im Jahr 2021 handelt. 

 

Leistungsmaßnahme mit mehreren AU-Bescheinigungen 

 

>AU-Daten< 
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Die Originaldaten sind im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ einsehbar. Diesen 

erreichen Sie am einfachsten, indem Sie auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< die 

gewünschte AU-Bescheinigung markieren und dann auf [DTA…] klicken. 
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Wahlweise erreichen Sie den Dialog über den Menüpfad Leistungen > Arbeitsunfähigkeit > 

Import AU-Bescheinigungen bearbeiten. Im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ suchen 

Sie den passenden Datensatz, markieren die entsprechende Zeile und klicken auf 

[Bearbeiten…]. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 

 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die markierte Folgebescheinigung (FB) entspricht dem gefundenen Datensatz und soll von 

der Leistungsmaßnahme getrennt werden. 

 

Klick auf [Trennen] 
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Die eAU-Bescheinigung wurde von der Leistungsmaßnahme getrennt. Dies ist erkennbar an 

dem Kennzeichen (T) hinter dem Eintrag im Verzeichnisbaum. Das Bis-Datum der 

Leistungsmaßnahme wurde vom 10.03.2021 auf den 28.02.2021 korrigiert (das Bis-Datum 

der verbleibenden eAU-Bescheinigung). 

 

Klick auf [Übernehmen] 

 

Die Trennung der AU-Bescheinigung ist gespeichert. 

 

 

18.8.2 Suche einer von der Leistungsmaßnahme getrennten 
AU-Bescheinigung, wenn der Versicherte bekannt ist 

Die Suche einer von der Leistungsmaßnahme getrennten AU-Bescheinigung erfolgt wie die 

im vorherigen Kapitel beschriebene Suche nach einem Datensatz. Als mögliche 

Suchkriterien kommen Daten in Frage, die Sie auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< 

finden. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Sie können beispielsweise anhand des Nachnamens, des Vornamens, des Eingangsdatums 

und des Bescheinigungstyps suchen. Zusätzlich können Sie die Suche nach „Fehler“ 

einschränken, indem Sie die entsprechende Check-Box aktivieren. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 
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Das Eingangsdatum aus der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< entspricht bei der Suche 

dem „DS-Datum“. 

 

Klick auf [Bearbeiten…] 

 

 

Dass es sich um die getrennte AU-Bescheinigung handelt, erkennt man an der Meldung 

LEI380396. 

 

 

18.8.3 Generelle Suche von AU-Bescheinigungen, die von einer 
Leistungsmaßnahme getrennt wurden 

Die Tatsache, dass die Meldung LEI380396 für AU-Bescheinigungen verwendet wird, die 

von einer Leistungsmaßnahme getrennt werden, kann bei der generellen Suche solcher 

AU-Bescheinigungen genutzt werden. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 
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Durch Eingabe der Meldungsnummer im entsprechenden Suchfeld und Aktivierung der 

Check-Box „Bearbeiten“ werden Ihnen alle AU-Bescheinigungen angezeigt, die von einer 

Leistungsmaßnahme getrennt wurden und aktuell keiner Leistungsmaßnahme zugeordnet 

sind bzw. die aufgrund anderer Meldungen einer Bearbeitung bedürfen. 

 

 

18.9 Stornieren einer Leistungsmaßnahme Krankengeld 

Beim Löschen (sofern noch möglich) beziehungsweise Stornieren der Leistungsmaßnahme 

werden alle eAU (inkl. der gescannten AU-Bescheinigungen) und alle manuell erfassten AU-

Bescheinigungen von der Leistungsmaßnahme getrennt. Unabhängig davon bleibt eine 

stornierte Leistungsmaßnahme Krankengeld für den Sachbearbeiter weiterhin wie gewohnt 

zur Ansicht erhalten. 

Alle AU-Bescheinigungen werden beim Löschen bzw. Stornieren der Leistungsmaßnahme 

mit der Meldung LEI380396 (AU-Bescheinigung vom ${v} bis ${b} wurde von 

Leistungsmaßnahme ${n} getrennt.) im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ für die 

Weiterverarbeitung zur Verfügung gestellt. Sie können nach dieser Meldungsnummer 

suchen. 

Wird eine Leistungsmaßnahme Krankengeld gelöscht bzw. storniert, wird das 

Systemverhalten in Bezug auf Krankenhaus- oder stationäre Rehamaßnahmen nicht 

verändert. 

AU-Bescheinigungen, die mit dem Batch-Programm „AU-Bescheinigungen importieren “ vor 

dem 01.01.2021 erzeugt wurden, können nicht von der Leistungsmaßnahme getrennt oder 

storniert werden. Die entsprechenden Buttons im Verzeichnisbaum sind nicht aktiviert. 
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18.9.1 Stornieren einer Leistungsmaßnahme Krankengeld (eAU)  

Bei der vollständigen Stornierung einer Leistungsmaßnahme Krankengeld sind einige Punkte 

zu beachten. Die mit der Leistungsmaßnahme Krankengeld verbundenen 

AU-Bescheinigungen werden:  

- von der Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennt, 

- im Verzeichnisbaum der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< mit einem „T“ gekennzeichnet 

- in den Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ verschoben (sofern möglich). 

 

Im folgenden Beispiel wird eine Leistungsmaßnahme Krankengeld (ausschließlich eAU 

vorhanden) storniert. 

 

Vorhandene Leistungsmaßnahme mit mehreren AU-Bescheinigungen (eAU) 

 

>AU-Daten< 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Im Bereich „Übersicht“ sind eine Erstbescheinigung (EB) und zwei Folgebescheinigungen 

(FB) zu erkennen. 

 

Da die gesamte Leistungsmaßnahme storniert werden soll, wird der Button [Stornieren] im 

unteren Bereich des Dialogs getätigt: 
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Es erfolgt zunächst die Rückfrage, ob die gesamte Leistungsmaßnehme tatsächlich storniert 

werden soll. 

 

 

[OK] 

 

Es erscheint eine weitere Sicherheitsabfrage. 
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[OK] 

 

Ausgabe der Meldung LEI380403 

 

 

[Weiter] 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Stornieren einer Leistungsmaßnahme 

Krankengeld 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 192 von 279 

 

Die Leistungsmaßnahme ist nun als storniert gekennzeichnet. Die vorhandenen 

AU-Bescheinigungen (eAU) haben rechts neben der Bezeichnung EB bzw. FB ein (T) 

stehen, welches für „Trennung“ steht. 

 

Zu diesem Zeitpunkt können Sie die Stornierung noch über den Button [Verwerfen] 

rückgängig machen. Möchten Sie die Stornierung der Leistungsmaßnahme final speichern, 

betätigen Sie den Button [Übernehmen]. 

 

Die stornierte Leistungsmaßnahme Krankengeld bleibt Ihnen zur Ansicht weiterhin erhalten: 
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Über die Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< haben Sie ebenfalls noch die Möglichkeit, sich 

die jeweiligen AU-Bescheinigungen anzeigen zu lassen. 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Hier wurde die Erstbescheinigung (EB) markiert. Rechts betätigen Sie nun den Button 

[DTA…]: 
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Hier können Sie nun die ursprünglich zum Fall existierende eAU betrachten. 

 

Die Anzeige über den Button [DTA…] erfolgt im Lese-Modus. Sie haben hier keine 

Möglichkeit, eine Bearbeitung innerhalb der angezeigten eAU vorzunehmen. 

 

Möchten Sie eine Bearbeitung der von der Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennten 

AU-Bescheinigungen vornehmen, so ist dies über den Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ möglich. 

 

Über den Menüpfad Leistungen > Arbeitsunfähigkeit > Import AU-Bescheinigungen 

bearbeiten) gelangen Sie in den Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“. Hier können die 

von der Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennten AU-Bescheinigungen selektiert 

werden. 
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Die Datensätze von einer Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennten AU-

Bescheinigungen haben den Status „Fehler aufgetreten“. 

 

Von einer Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennte AU-Bescheinigungen erhalten u.a. 

die Meldungsnummer „LEI380396 - AU-Bescheinigung vom ${v} bis ${b} wurde von 

Leistungsmaßnahme ${n} getrennt.“. 

Über diese Meldungsnummer können Sie gezielt nach getrennten AU-Bescheinigungen 

filtern, wenn Sie im Feld „Meldungsnummer“ als Suchbegriff den Wert „LEI380396“ 

hinterlegen (weitere Vorgaben wie „Nachname von“ etc. sind zusätzlich möglich). 
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Markieren Sie nun die gewünschte AU-Bescheinigung und betätigen Sie den Button 

[Bearbeiten…]. 

 

Ähnlich wie zuvor über den Aufruf über den Button [DTA…] haben Sie hier die Möglichkeit, 

sich die Angaben zur AU-Bescheinigung im entsprechenden Datensatz anzusehen. 

Inhaltliche Änderungen können bei einer eAU nicht vorgenommen werden. 

 

Im Gegensatz zur eAU können Sie gescannte AU-Bescheinigungen wie vor Release 24.30 

weiterhin editieren. 
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Im Nachbearbeitungsdialog einer eAU stehen Ihnen mehrere Möglichkeiten zur Verfügung: 

 

1. Die AU-Bescheinigung kann ungültig gesetzt werden 

 

Ist eine AU-Bescheinigung keiner Leistungsmaßnahme Krankengeld zugeordnet, so steht 

Ihnen im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ die Check-Box „Ungültiger DS“ zur 

Verfügung: 

 

 

Soll der Datensatz zur AU-Bescheinigung ungültig gemacht werden, so setzen Sie ein 

Häkchen in die Check-Box „Ungültiger DS“. Sie erhalten dann folgende Sicherheitsabfrage: 
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Nachdem Sie den Button [OK] betätigt haben, ist es erforderlich, dass Sie im Feld 

„Begründung“ eine Info erfassen, weshalb der Datensatz zur gemeldeten AU-Bescheinigung 

von Ihnen ungültig gesetzt wurde. 

 

 

 

Über den Button [Speichern] wird der Datensatz zur AU-Bescheinigung ungültig gesetzt und 

kann nicht mehr bearbeitet werden. 
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2. Die AU-Bescheinigung erneut verarbeiten 

 

Die von der Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennte AU-Bescheinigung kann erneut 

verarbeitet werden. Hierzu sind die vorhandenen Fehler und Hinweise in der Check-Box 

„Erledigt“ zu markieren. Im Anschluss wird der Button [Übernehmen] bzw. Button [Speichern] 

betätigt. 

 

 

[Weiter] 
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Im Vergleich zu vorher steht Ihnen nun der Button [Maßnahme…] wieder zur Verfügung. 

Über den Button gelangen Sie in die neu angelegte bzw. einer bereits bestehenden 

Leistungsmaßnahme Krankengeld zugeordneten Leistungsmaßnahme. 

 

 

 

18.9.2 Stornieren einer Leistungsmaßnahme Krankengeld (mit 
vorhandenen stornierten und getrennten AU-Bescheinigungen)  

In diesem Beispiel wird eine Leistungsmaßnahme Krankengeld gezeigt, die folgende 

Besonderheiten beinhaltet: 

 

- Im Jahr 2021 importierte AU-Bescheinigungen (eAU) 

- Eine AU-Bescheinigung im Jahr 2021, die per Stornodatensatz des Arztes storniert wurde 

- Eine weitere AU-Bescheinigung im Jahr 2021, die manuell von der Leistungsmaßnahme 

getrennt wurde 

 

Anhand dieser Leistungsmaßnahme wird gezeigt, wie sich eine Stornierung auswirken wird. 

 

Leistungsmaßnahme Krankengeld 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Es sind mehre AU-Bescheinigungen (eAU) vorhanden.  

Die AU-Bescheinigung 19.02.21 – 23.02.21 wurde maschinell wieder vom Arzt storniert (S). 

Der Storno-Datensatz des Arztes beinhaltet das Kürzel (ST) am Ende. 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Stornieren einer Leistungsmaßnahme 

Krankengeld 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 202 von 279 

Die AU-Bescheinigung vom 15.02.21 – 20.02.21 wurde manuell von der 

Leistungsmaßnahme Krankengeld getrennt (T). 

In der Leistungsmaßnahme Krankengeld befinden sich noch zwei gültige und mit der 

Leistungsmaßnahme verbundene AU-Bescheinigungen. 

Da die gesamte Leistungsmaßnahme storniert werden soll, wird der Button [Stornieren] im 

unteren Bereich getätigt. 

 

 

 

Es erscheinen zwei Sicherheitsabfragen, die jeweils mit dem Button [OK] bestätigt werden. 
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Es erscheint im Anschluss die Meldung LEI380403 mit der Information, dass aufgrund der 

Stornierung die AU-Bescheinigungen von der Leistungsmaßnahme getrennt wurden. 
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Nachdem der Button [Übernehmen] getätigt wurde, ist die Stornierung final gespeichert. Eine 

Bearbeitung der Leistungsmaßnahme ist nicht mehr möglich, jedoch ist diese mit Hilfe des 

Buttons [Maßnahme…] weiterhin zur Ansicht vorhanden. 

 

Bei dieser Konstellation gibt es eine Besonderheit. Wird eine AU-Bescheinigung aufgrund 

der Stornierung der Leistungsmaßnahme getrennt, so ist der Button [AU anzeigen…] 

weiterhin aktiv und kann benutzt werden. Mit dem Button [AU anzeigen…] gelangt man in 

den neuen Dialog „AU-Bescheinigung anzeigen“. 

Erstbescheinigung (EB) markieren 

 

 

Sowohl der Button [AU anzeigen…] als auch der Button [DTA…] sind aktiv und können 

entsprechend benutzt werden.  

Klick auf Button [AU anzeigen…] 
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Dieser Dialog entspricht dem neuen Dialog „AU-Bescheinigung bearbeiten“, der zwecks 

manueller Erfassung von AU-Bescheinigungen über den neuen Button 

[+ AU-Bescheinigung…] auf der Registerkarte >AU-Daten< aufgerufen werden kann. 

 

Der Aufbau orientiert sich an den Angaben, die eine AU-Bescheinigung beinhalten kann. Die 

Anzeige im Dialog „AU-Bescheinigung anzeigen“ erfolgt im Lese-Modus. Es können keine 

Veränderungen vorgenommen werden. 

Ähnlich dem Dialog zum Button [DTA…], können Sie hier die näheren Angaben zur 

AU-Bescheinigung ansehen. Ist im Dialog der Button [AU anzeigen] aktiv, haben Sie die 

Möglichkeit, sich die AU-Bescheinigung im offiziellen Stylesheet anzusehen. 

 

Auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< wird nun die AU-Bescheinigung markiert, die 

durch einen Storno-Datensatz des Arztes storniert wurde. 
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Der Button [AU anzeigen…] ist für diese AU-Bescheinigung nicht mehr aktiv. Die 

AU-Bescheinigung wurde durch den Storno-Datensatz des Arztes storniert. Damit existiert 

diese AU-Bescheinigung nicht mehr in der Leistungsmaßnahme. 

 

Über den Button [DTA…] ist es weiterhin möglich, sich die ursprünglich angelieferte 

AU-Bescheinigung anzusehen.  

 

Markieren Sie den Storno-Datensatz (ST) des Arztes, steht Ihnen der Button [AU 

anzeigen…] zur Verfügung. Betätigen Sie den Button, gelangen Sie in den Subdialog „AU-

Bescheinigung anzeigen“. 
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Ein ähnliches Systemverhalten wie bei stornierten AU-Bescheinigungen findet man bei 

AU-Bescheinigungen, die bereits vor der vollständigen Stornierung der Leistungsmaßname 

von dieser manuell getrennt wurden. 
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Durch die manuelle Trennung existiert diese AU-Bescheinigung nicht mehr in der 

Leistungsmaßnahme und der Button [AU anzeigen…] ist nicht aktiv. Auch hier können Sie 

jedoch den Button [DTA…] benutzen, um sich die ursprünglich angelieferte 

AU-Bescheinigung anzusehen. 

 

Es ist möglich, getrennte AU-Bescheinigungen zu bearbeiten. Dies erfolgt über den Dialog 

„Fehler und Hinweise bearbeiten“ (Menüpfad Leistungen > Arbeitsunfähigkeit > Import AU-

Bescheinigungen bearbeiten). 

Bitte berücksichtigen Sie dabei, dass auch hier inhaltliche Änderungen bei eAU nicht möglich 

sind – diese können entweder neu verarbeitet oder der angelieferte Datensatz ungültig 

gemacht werden. Inhaltliche Änderungen sind bei gescannten AUs weiterhin möglich. 

 

 

18.10 Löschen einer Leistungsmaßnahme Krankengeld 

Wird eine Leistungsmaßnahme gelöscht, werden alle eAU (inkl. der gescannten AU-

Bescheinigungen) und alle manuell erfassten AU-Bescheinigungen von der 

Leistungsmaßnahme getrennt.  

Alle nicht stornierten AU-Bescheinigungen werden beim Löschen der Leistungsmaßnahme 

mit der Meldung LEI380396 (AU-Bescheinigung vom ${v} bis ${b} wurde von 

Leistungsmaßnahme ${n} getrennt.) im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ für die 

Weiterverarbeitung zur Verfügung gestellt.  

Liegen allerdings für die zu löschende Leistungsmaßnahme bereits stornierte 

AU-Bescheinigungen vor, sind Besonderheiten für die stornierten AU-Bescheinigungen zu 

beachten.  

Werden AU-Bescheinigungen manuell in einer Leistungsmaßnahme storniert, werden diese 

grundsätzlich in die Liste der ungültigen Datensätze verschoben. Die Datensätze werden 

jedoch auch dort vollständig entfernt, wenn die verbundene Leistungsmaßnahme 

nachfolgend gelöscht wird und die stornierte AU-Bescheinigung in keiner anderen 

Leistungsmaßnahme verwendet wird.  

Zur Verdeutlichung bilden wir in den nachfolgenden Fallbeispielen den „Normalfall“, aber 

auch die Konstellationen mit Besonderheiten ab. 

 

18.10.1 Löschen einer Leistungsmaßnahme mit gültigen 
AU-Bescheinigungen 

Es liegt eine Leistungsmaßnahme Krankengeld vor, für die noch keine Anspruchsbewertung 

durchgeführt wurde. 

>Journal< 
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>AU-Daten< 

 

 

Auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< sind zwei Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen 

erkennbar. 
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Nun wird die Leistungsmaßnahme mit Klick auf den Button [Löschen] gelöscht.  

 

Bei der Verarbeitung wird die Meldung LEI380403 ausgegeben. 

 

 

Die Leistungsmaßnahme Nr. 7 ist nun nicht mehr vorhanden. 
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Die getrennten AU-Bescheinigungen können im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ 

aufgerufen werden (Menüpfad Leistungen > Arbeitsunfähigkeit > Import AU-

Bescheinigungen bearbeiten). 

 

Die Bescheinigungen haben die Meldung LEI380396 erhalten und stehen für die weitere 

Bearbeitung im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ zur Verfügung.  

Es besteht die Möglichkeit, durch die Erledigung der Meldung LEI380396 mit anschließender 

Einzelsatzverarbeitung eine Neuzuordnung der AU-Bescheinigung zu einer 

Leistungsmaßnahme herbeizuführen. Wird der Datensatz nicht mehr benötigt, kann dieser 

als „ungültig“ gekennzeichnet werden. 
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18.10.2 Löschen einer Leistungsmaßnahme mit stornierten 
AU-Bescheinigungen, die nicht in einer anderen 
Leistungsmaßnahme verwendet wird 

Für das nun folgende Fallbeispiel werden die in dem Fall zu Punkt 18.10.1 getrennten 

AU-Bescheinigungen aus der gelöschten Leistungsmaßnahme Nr. 7 für die Anlage einer 

neuen Leistungsmaßnahme verwendet. 
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Die Folgebescheinigung wird nun storniert. 

 

Sie erkennen die Stornierung der AU-Bescheinigung im Verzeichnisbaum an dem Zusatz 

„(mS)“ sowie an dem entsprechenden Eintrag im Journal. 
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Die stornierte AU-Bescheinigung finden Sie unter den ungültigen Datensätzen im Dialog 

„Übersicht AU-Bescheinigungen“. 

 

 

Aufruf des Datensatzes mit Klick auf [Bearbeiten…] 
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Nun gehen wir zurück in die Leistungsmaßnahme Nr. 8. 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die Leistungsmaßnahme Nr. 8 wird mit Klick auf [Löschen] gelöscht.  

 

Im Rahmen der Löschung wird die Meldung LEI380403 ausgegeben. 
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Die Leistungsmaßnahme Nr. 8 ist nun nicht mehr vorhanden. 

 

Nun wird erneut der vormals in der Leistungsmaßnahme Nr. 8 stornierte Datensatz gesucht. 
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Dieser Datensatz ist nun nicht mehr zu finden, da er vollständig entfernt wurde. 

(Hinweis: Die Anzahl der gefundenen Datensätze ist wieder 5, weil zwischenzeitlich auf dem Testsystem ein weiterer Fall mit 

dem Status „Positiv verarbeitet“ ungültig gesetzt wurde.) 

 

Die nicht stornierte Erstbescheinigung aus der gelöschten Leistungsmaßnahme Nr. 8 ist 

wiederum im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ zu finden. Es wurde für diese AU-

Bescheinigung die Meldung LEI380396 erzeugt. 
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18.10.3 Löschen einer Leistungsmaßnahme mit stornierten 
AU-Bescheinigungen, die in einer anderen Leistungsmaßnahme 
verwendet wird 

 

Die nachfolgende Fallkonstellation hat im Vergleich zum Fall aus dem vorhergehenden 

Punkt die Besonderheit, dass die stornierte AU-Bescheinigung bereits in einer anderen 

Leistungsmaßnahme verwendet wurde, die noch nicht gelöscht wurde. 

 

Es existiert eine nicht stornierte Leistungsmaßnahme, in der bereits eine 

Folgebescheinigung manuell getrennt wurde. 

>Journal< 

 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 
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Die getrennte AU-Bescheinigung wird für die Neuanlage einer weiteren Leistungsmaßnahme 

verwendet. In diesem Fall handelt es sich z.B. um getrennte Leistungsmaßnahmen, weil die 

versicherte Person am Wochenende gearbeitet hat. 

Aufruf der getrennten AU-Bescheinigung im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“. 

 

 

Durch Erledigung der Meldung LEI380396 wird eine neue Leistungsmaßnahme erzeugt. 

 

Hinweis:  

Mit der neuen Systematik zur eAU ist es grundsätzlich möglich, aus einer 

Folgebescheinigung eine Leistungsmaßnahme zu erzeugen. Sofern dies nicht gewünscht ist, 

sollte der Schweregrad der Meldung LEI380400 auf Fehler administriert werden. 
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Klick auf [Maßnahme…] 

 

 

Im weiteren Verlauf werden dieser Leistungsmaßnahme weitere AU-Bescheinigungen 

hinzugefügt. 
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In diesem Fall ist zu der manuell erfassten Folgebescheinigung, die aus der 

Leistungsmaßnahme Nr. 10 getrennt wurde, ein Duplikat mit dem Batch-Programm „AU-

Bescheinigungen importieren“ angenommen worden. Eine weitere Folgebescheinigung bis 

zum 23.04.2021 wurde ebenfalls mit dem genannten Batch-Programm angenommen. 

 

Der Sachbearbeiter entscheidet sich nun dafür, das Duplikat zu stornieren. 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

 

>Journal< 
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Die stornierte AU-Bescheinigung ist im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ als 

ungültiger Datensatz zu finden zu finden. 

 

 

Klick auf [Bearbeiten…] 
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Nun zurück in die Leistungsmaßnahme Nr. 11. 

 

Die Leistungsmaßnahme wird nun mit Klick auf den Button [Löschen] gelöscht.  

 

Im Rahmen der Löschung wird die Meldung LEI380403 ausgegeben. 
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Die Leistungsmaßnahme Nr. 11 ist nun gelöscht. 

 

 

Die getrennten AU-Bescheinigungen aus der gelöschten Leistungsmaßnahme Nr. 11 finden 

Sie im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigung“. 
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Klick auf [Bearbeiten…] 

 

Für die getrennte Bescheinigungen wurde die Meldung LEI380396 erzeugt. Der Datensatz 

steht für die weitere Bearbeitung zur Verfügung. 

Hinweis: Der zweite getrennte Datensatz wird an dieser Stelle nicht abgebildet, da dieser vergleichbar dargestellt wird. 

 

Erneute Betrachtung der ungültigen Datensätze. 
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Klick auf [Bearbeiten…] 

Die in der zwischenzeitlich gelöschten Leistungsmaßnahme Nr. 11 manuell stornierte 

AU-Bescheinigung ist weiterhin vorhanden. 

 

 

 

Der Grund dafür ist, dass die Bescheinigung in der Leistungsmaßnahme Nr. 10 zur besseren 

Nachvollziehbarkeit auch weiterhin benötigt wird. 

Aufruf der Leistungsmaßnahme Nr. 10 
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Es existieren Links im Dokument.  
Bitte bei der Zusammenführung in die AH beachten! 

18.11 Feld „Ursache“ auf Registerkarte >AU-Daten< (Vorbelegung, 
manuelle Änderung, Abweichung zwischen ICD-Schlüssel und 
Ursache bei Eingang einer AU-Bescheinigung) 

Das Feld „Ursache“ auf der Registerkarte >AU-Daten< wird bei Eingang einer 

AU-Bescheinigung (Einspielung eAU oder manuelle Erfassung per [+ AU-Bescheinigung…]) 

anhand der Daten der AU-Bescheinigung automatisch vorbelegt. Eine manuelle Änderung 

der Ursache ist möglich. Hier wird beschrieben 

- anhand welcher Kriterien die Vorbelegung erfolgt  

- wie sich das System verhält, wenn eine Ursache manuell verändert wurde und die 

zugrunde liegende AU-Bescheinigung danach getrennt wird oder die Leistungsmaßnahme 

storniert/gelöscht wird 

- wie sich das System verhält, wenn eine Abweichung zwischen ICD-Schlüssel und Ursache 

bei Eingang einer AU-Bescheinigung vorhanden ist. 

 

 

18.11.1 Erfassung einer manuellen AU-Bescheinigung und Vorbelegung 
des Feldes „Ursache“ 

Im Rahmen der Einführung der eAU wurde das Verhalten auf der Registerkarte >AU-Daten< 

den Erfordernissen angepasst. Das bedeutet konkret, dass für die Erfassung von 
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AU-Bescheinigungen der Button [+ AU-Bescheinigung…] mit dem dazugehörigen Dialog 

„AU-Bescheinigung bearbeiten“ eingefügt wurde.  

In diesem Dialog besteht mittels dreier Check-Boxen die Möglichkeit, die Ursache der 

Erkrankung zu bestimmen. Dies hat Auswirkungen auf die Darstellung des Feldes „Ursache“ 

auf der Registerkarte >AU-Daten<.  

 

 

 

Abhängig von der Aktivierung der Check-Boxen wird das Feld „Ursache“ auf der 

Registerkarte >AU-Daten< automatisch wie folgt gefüllt: 

Check-Box Feld „Ursache“ 

Arbeitsunfall etc. 01 Arbeitsunfall 

Sonstiger Unfall etc. („Arbeitsunfall etc.“ ist 

nicht aktiviert) 

06 Sonstiger Unfall 

V-Leiden („Arbeitsunfall etc.“ + „Sonstiger 

Unfall etc.“ sind nicht aktiviert) 

09 Schädigung (BVG u.a.) 

Keine der genannten Check-Boxen 00 normale Erkrankung 

 

Es besteht auf der Registerkarte >AU-Daten< weiterhin die Möglichkeit, die Ursache manuell 

zu verändern und konkreter zu werden: 
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18.11.2 Trennung einer AU-Bescheinigung bei der die Ursache manuell 
verändert wurde 

Wird eine AU-Bescheinigung von der Leistungsmaßnahme getrennt, für die manuell auf der 

Registerkarte >AU-Daten< ein von der Originalbescheinigung abweichender Wert im Feld 

„Ursache“ erfasst wurde, so wird die Meldung LEI380398 ausgeben. Diese Meldung wird für 

die getrennte AU-Bescheinigung auch im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ 

angezeigt. 

 

18.11.2.1 Trennung 

Leistungsmaßnahme mit manuell erfasster AU-Bescheinigung 

>AU-Daten< 
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Die Ursache wurde manuell auf „07 Raufhandel, Schlägerei“ geändert. 

 

Die Originaldaten sind u.a. auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< einzusehen. 
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Dort ist zu erkennen, dass die Check-Box „Sonstiger Unfall etc.“ aktiviert ist, was 

ursprünglich zur maschinell vergebenen Ursache „06 Sonstiger Unfall“ führte. 

 

Auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< kann auch die Trennung der manuell erfassten 

AU-Bescheinigung erfolgen. 

 

 

Klick auf [Trennen] 

 

 

Die Meldung LEI380398 weist auf die abweichende Ursache hin. 
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18.11.2.2 Anzeige im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ 

Die im vorherigen Kapitel getrennte AU-Bescheinigung wird im Dialog „Übersicht AU-

Bescheinigungen“ gesucht. Diesen Dialog erreichen Sie über den Menüpfad Leistungen > 

Arbeitsunfähigkeit > Import AU-Bescheinigungen bearbeiten. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 

 

 

Klick auf [Bearbeiten…] 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Zusätzlich zur Meldung, dass die AU-Bescheinigung von der Leistungsmaßnahme getrennt 

wurde, ist ebenfalls die Meldung LEI380398 vorhanden, die bereits im Dialog ausgegeben 

wurde. 
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„Für die Diagnose T02.9- war in der Leistungsmaßnahme 14 der von der ursprünglichen 

AU-Bescheinigung abweichende Ursachenschlüssel "Raufhandel, Schlägerei" hinterlegt. 

Bitte berücksichtigen Sie dies bei einer erneuten Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme 

und ändern Sie ggf. die Ursache in der entsprechenden Leistungsmaßnahme.“ 

 

Die AU-Bescheinigung wird durch die Einzelsatzverarbeitung wieder verarbeitet, wenn die 

Hinweise und Fehler als „Erledigt“ gekennzeichnet werden. 

 

 

Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] 

 

 

 

Leistungsmaßnahme 
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>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Der Datensatz beinhaltet die selektierte Check-Box „Sonstiger Unfall etc.“. Dies führt -wie bei 

der erstmaligen Einspielung- zu einer automatischen Vorbelegung des Feldes „Ursache“ auf 

der Registerkarte >AU-Daten< mit dem Wert „06 Sonstiger Unfall“. 

 

>AU-Daten< 
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Dies muss bei Bedarf wieder manuell geändert werden. 

 

 

18.11.3 Stornierung einer Leistungsmaßnahme mit einer 
AU-Bescheinigung bei der die Ursache manuell verändert wurde 

 

18.11.3.1 Stornierung einer Leistungsmaßnahme 

 

Leistungsmaßnahme mit manuell geänderter Ursache 

>AU-Daten< 
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Die Ursache wurde manuell auf „04 Verkehrsunfall“ geändert. 

 

Die Originaldaten sind u.a. auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< einzusehen. 

 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Feld „Ursache“ auf Registerkarte >AU-Daten< 

(Vorbelegung, manuelle Änderung, Abweichung zwischen ICD-Schlüssel und Ursache bei 

Eingang einer AU-Bescheinigung) 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 237 von 279 

Dort ist zu erkennen, dass die markierten Check-Boxen nicht aktiviert sind, was ursprünglich 

zur maschinell vergebenen Ursache „00 normale Erkrankung“ führte. 

 

 

Klick auf [Stornieren] 

 

      

jeweils Klick auf [OK] 
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Die Meldung LEI380398 weist auf die abweichende Ursache hin. 

 

Zusätzlich wird mit Meldung LEI380403 darauf hingewiesen, dass alle AU-Bescheinigungen 

von der Leistungsmaßnahme getrennt werden und im Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ zu finden sind. 

 

Klick auf [Weiter] 
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Die Leistungsmaßnahme ist storniert und die AU-Bescheinigungen sind beide getrennt. 

 

 

18.11.3.2 Anzeige im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ 

Die im vorherigen Kapitel getrennten AU-Bescheinigungen werden im Dialog „Übersicht 

AU-Bescheinigungen“ gesucht. Diesen Dialog erreichen Sie über den Menüpfad Leistungen 

> Arbeitsunfähigkeit > Import AU-Bescheinigungen bearbeiten. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 
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Klick auf [Bearbeiten…] 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Zusätzlich zur Meldung, dass die AU-Bescheinigung von der Leistungsmaßnahme getrennt 

wurde, ist ebenfalls die Meldung LEI380398 vorhanden, die bereits im Dialog ausgegeben 

wurde. 

 

„Für die Diagnose Xnn.n- war in der Leistungsmaßnahme 11 der von der ursprünglichen 

AU-Bescheinigung abweichende Ursachenschlüssel "Verkehrsunfall (ohne Wegeunfall)" 

hinterlegt. Bitte berücksichtigen Sie dies bei einer erneuten Zuordnung zu einer 

Leistungsmaßnahme und ändern Sie ggf. die Ursache in der entsprechenden 

Leistungsmaßnahme.“ 
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Die AU-Bescheinigung wird durch die Einzelsatzverarbeitung wieder verarbeitet, wenn die 

Hinweise und Fehler als „Erledigt“ gekennzeichnet werden. 

 

Eine mögliche Vorgehensweise bei erneuter Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme 

entnehmen Sie bitte diesem Kapitel. 

 

 

18.11.4 Löschung einer Leistungsmaßnahme mit einer 
AU-Bescheinigung bei der die Ursache manuell verändert wurde 

 

18.11.4.1 Löschung einer Leistungsmaßnahme 

Leistungsmaßnahme mit manuell geänderter Ursache 

>AU-Daten< 

 

Die Ursache wurde manuell auf „05 Sportunfall“ geändert. 

 

Die Originaldaten sind u.a. auf der Registerkarte >DA EEL/SVT/eAU< einzusehen. 
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Dort ist zu erkennen, dass die markierten Check-Boxen nicht aktiviert sind, was ursprünglich 

zur maschinell vergebenen Ursache „00 normale Erkrankung“ führte. 
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Klick auf [Löschen] 

 

 

Klick auf [OK] 

 

 

Die Meldung LEI380398 weist auf die abweichende Ursache hin. 

 

Zusätzlich wird mit Meldung LEI380403 darauf hingewiesen, dass alle AU-Bescheinigungen 

von der Leistungsmaßnahme getrennt werden und im Dialog „Fehler und Hinweise 

bearbeiten“ zu finden sind. 

 

Klick auf [Weiter] 
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Suche nach Leistungsmaßnahmen in einem Zeitraum, in dem die gelöschte 

Leistungsmaßnahme lag. 

 

Die Leistungsmaßnahme ist gelöscht. 

 

 

18.11.4.2 Anzeige im Dialog „Fehler und Hinweise bearbeiten“ 

Die im vorherigen Kapitel getrennten AU-Bescheinigungen werden im Dialog „Übersicht 

AU-Bescheinigungen“ gesucht. Diesen Dialog erreichen Sie über den Menüpfad Leistungen 

> Arbeitsunfähigkeit > Import AU-Bescheinigungen bearbeiten. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 
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Klick auf [Bearbeiten…] 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 

 

Zusätzlich zur Meldung, dass die AU-Bescheinigung von der Leistungsmaßnahme getrennt 

wurde, ist ebenfalls die Meldung LEI380398 vorhanden, die bereits im Dialog ausgegeben 

wurde. 

„Für die Diagnose M54.- war in der Leistungsmaßnahme 19 der von der ursprünglichen 

AU-Bescheinigung abweichende Ursachenschlüssel "Sportunfall" hinterlegt. Bitte 

berücksichtigen Sie dies bei einer erneuten Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme und 

ändern Sie ggf. die Ursache in der entsprechenden Leistungsmaßnahme.“ 
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Die AU-Bescheinigung wird durch die Einzelsatzverarbeitung wieder verarbeitet, wenn die 

Hinweise und Fehler als „Erledigt“ gekennzeichnet werden. 

 

Eine mögliche Vorgehensweise bei erneuter Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme 

entnehmen Sie bitte diesem Kapitel. 

 

 

18.11.5 AU-Bescheinigung ohne aktivierte Check-Boxen „Arbeitsunfall 
etc.“ oder „Sonstiger Unfall etc.“ aber mit Unfalldiagnose 

Wird eine AU-Bescheinigung per Batch-Programm eingespielt oder manuell erfasst, bei der 

die Check-Boxen „Arbeitsunfall etc.“ oder „Sonstiger Unfall etc.“ nicht aktiviert sind, aber eine 

Unfalldiagnose enthalten ist, wird das Feld „Ursache“ auf der Registerkarte >AU-Daten< 

automatisch mit dem Wert „00 normale Erkrankung“ versorgt.  

Ist der Parameter „DiagnoseGegenKrankheitsursachePruefen“ aktiviert, wird in diesen Fällen 

die Meldung LEI2448 ausgegeben. 

 

18.11.5.1 Parameter 

 

 

 

 

18.11.5.2 Manuelle Erfassung einer AU-Bescheinigung 

AU-Bescheinigung manuell erfassen. 



Beispiele und Bearbeitungshinweise  Feld „Ursache“ auf Registerkarte >AU-Daten< 

(Vorbelegung, manuelle Änderung, Abweichung zwischen ICD-Schlüssel und Ursache bei 

Eingang einer AU-Bescheinigung) 

© 2023  Software GmbH   AH eAU 

17.08.2023   24.9090  Seite 247 von 279 

 

Die Check-Boxen „Arbeitsunfall etc.“ oder „Sonstiger Unfall etc.“ sind nicht aktiviert, aber es 

ist eine Unfalldiagnose enthalten. 

 

Klick auf [OK] 

 

>AU-Daten< 

 

Das Feld „Ursache“ wird automatisch mit „00 normale Erkrankung“ versorgt. 
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Klick auf [Übernehmen] 

 

 

Die Meldung LEI2448 weist auf die Abweichung zwischen Ursache und ICD-Schlüssel hin. 

 

 

18.11.5.3 Einspielung einer eAU 

 

>DA EEL/SVT/eAU< 

 

Die Check-Boxen „Arbeitsunfall“ oder „Sonstiger Unfall etc.“ sind nicht aktiviert, aber es ist 

eine Unfalldiagnose enthalten. 

 

>AU-Daten< 
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Das Feld „Ursache“ wird automatisch mit „00 normale Erkrankung“ versorgt. 

 

Übersicht AU-Bescheinigungen 

 

 

Klick auf [Bearbeiten…] 

 

Fehler und Hinweise bearbeiten 
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Die Meldung LEI2448 weist auf die Abweichung zwischen Ursache und ICD-Schlüssel hin. 

 

 

 

 

19 Beispiele zu Stornierungen 

Im Rahmen der Einführung der eAU, hat der behandelnde Arzt die Möglichkeit, von ihm 
versendete eAU-Bescheinigungen zu stornieren. Voraussetzung dafür ist, dass diese nicht 
abzugeben waren beziehungsweise falsche Daten beinhalten.  
Storno-Datensätze können anhand der mitgelieferten ID dem zu stornierenden Datensatz 
zugeordnet werden. 
Durch die eingebauten Prorammmechaniken entsteht in der Regel kein 
Nachbearbeitungsbedarf. Das Programm verarbeitet Stornomeldungen und verkürzt die 
Leistungsmaßnahme eigenständig. 
 
Einige Sachverhalte können jedoch nicht automatisch verarbeitet werden. Diese werden in 
den folgenden Beispielen eingehend beschrieben. 
 
 

19.1 Storno vom Arzt geht ein - es folgt eine Korrekturmeldung 

Bei dem hier beschriebenen Sachverhalt dürfte es sich um den „Normalfall“ handeln. 
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19.1.1 Der Zeitraum der Korrektur ist identisch oder größer als der 
Zeitraum der stornierten eAU-Bescheinigung 

 
 
Im vorliegenden Beispiel kann im Verzeichnisbaum nachvollzogen werden, dass die eAU-
Bescheinigung (markierter Datensatz) storniert wurde (Kennzeichen (S)). Der dafür 
ursächliche Storno-Datensatz des Arztes wird unterhalb des stornierten Datensatzes 
angezeigt und mit dem Kennzeichen (ST) versehen.  
Für den vorliegenden Fall kann also festgestellt werden, dass die eAU-Bescheinigung vom 
06.04.2021 – 09.04.2021 storniert ist. Maschinell wurde auch das AU-bis-Datum der 
Leistungsmaßnahme auf den 06.04.2021 heruntergesetzt.  
 
In der Folge zu einer Stornobescheinigung sollte in der Regel eine korrigierte neue eAU-
Bescheinigung eingehen. Das passiert auch in unserem Beispiel: 
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Nach der Verarbeitung der Stornomeldung vom Arzt folgt eine neue eAU-Bescheinigung. 
Diese Folgebescheinigung hat nun einen Zeitraum bis zum 10.04.2021. Die 
Leistungsmaßnahme wurde automatisch auf den 10.04.2021 verlängert. 
 
In der Regel ist in dem Fall keine manuelle Nacharbeit notwendig. 
 
 
 

19.1.2 Der Zeitraum der Korrektur ist kleiner als der Zeitraum der 
stornierten eAU-Bescheinigung 

Beschreibung der Ausgangslage: 
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Die Folgebescheinigung vom 28.04.2021 bis 03.05.2021 wird nun vom Arzt storniert.  
 
Das Ende der Arbeitsunfähigkeit wird automatisch auf den 28.04.2020 zurückgesetzt: 

 
 
Bei der Neumeldung der Folgebescheinigung vom Arzt endet die Arbeitsunfähigkeit schon 
am 30.04.2021. 
Diese neu eingespielte eAU-Bescheinigung vom Arzt verlängert nun die Arbeitsunfähigkeit 
wieder auf den 30.04.2021: 
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Soweit keine Zahlungszeiträume von der Verkürzung der Arbeitsunfähigkeit betroffen sind, 
sind auch in diesem Fall keine manuellen Nacharbeiten notwendig. 
 
 
 

19.2 Storno geht vom Arzt ein - es folgt KEINE Korrekturmeldung 

Dieser Fall sollte nicht der Regelfall sein.  
Im nachfolgenden Beispiel kann dieser Fall nachvollzogen werden. 
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Die Folgebescheinigung bis 10.03.2021 wurde vom Arzt storniert. 
Eine Korrekturmeldung folgte nicht, insoweit muss hier davon ausgegangen werden, dass 
die Folgebescheinigung generell falsch war. 
 
Bei Bedarf könnte, durch Nachfrage beim Arzt, geprüft werden, ob eine Korrektur-Meldung 
folgt. 
 
 
 

19.3 Es handelt sich um die einzige eAU-Bescheinigung in der 
Leistungsmaßnahme 

 
Im nachfolgenden Fall wird die einzige (und somit auch die letzte gültige Bescheinigung 
einer Leistungsmaßnahme) eAU-Bescheinigung vom Arzt storniert (der Stornodatensatz ist 
gekennzeichnet mit einen (ST)). 

 
 
Die automatische Verarbeitung der Stornierung kann in dem Fall nicht vorgenommen 
werden. Dies ist erkennbar an der nicht vorhandenen Kennzeichnung mit einem (S) rechts 
neben der markierten Erstbescheinigung werden.) 
 
Für den Grund der Nichtverarbeitung ist ein Blick in den Nachbearbeitungsdialog hilfreich. 
Der betreffende Datensatz kann mit dieser Suche ermittelt werden. Wichtig ist, dass nach 
„Storno-Datensätze“ gesucht wird. Wir sehen, dass der Datensatz auf einen Fehler gelaufen 
ist. 
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Nach Auswahl des Datensatzes gelangen Sie in den Folgedialog: 

 
 
Es wird für den Fall die administrierbare Fehlermeldung LEI380397 erzeugt.  
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Für die weitere Bearbeitung gibt es nun zwei Möglichkeiten, die davon abhängen, ob eine 
Korrekturmeldung der eAU-Bescheinigung durch den Arzt erfolgt, oder ob diese 
Bescheinigung nie hätte versendet werden dürfen (in dem Fall kommt natürlich auch keine 
Korrekturmeldung in Form einer neuen eAU-Bescheinigung für den Versicherten). 
Beide Möglichkeiten sollen hier in der Folge beschrieben werden. 
 
 

19.3.1  Für den vorliegenden Fall folgt eine Korrekturmeldung 

 
Der Arzt hat sich nur in der übermittelten Diagnose vertan. Insoweit übersendet der Arzt kurz 
nach der Stornierung eine neue eAU-Bescheinigung. (Dieser Sachverhalt kann telefonisch 
bei Arzt erfragt werden.) 
 
Dies wurde im Fall so aussehen: 

 
Eine zweite Erstbescheinigung ist eingegangen. 
 
(Hinweis: Anstelle einer vom Arzt maschinell eingegangenen eAU-Bescheinigung kann auch 
ein manueller Ersatzbeleg über [+AU-Bescheinigung…] im Register >AU-Daten< erfasst 
werden. Diese Lösung sollte nur im Notfall verwendet werden.) 
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Die zuerst eingegangene Erstbescheinigung (also die Bescheinigung, zu dem der 
Stornodatensatz durch den Arzt eingegangen ist) kann nun storniert werden.  
Dieses muss über die Einzelsatzverarbeitung im Nachbearbeitungsdialog erfolgen. 
 
Wir rufen uns nochmals den Stornodatensatz auf: 

 
 
Zur Aktivierung der Einzelsatzverarbeitung müssen nun (zumindest) die Fehlermeldungen 
auf „Erledigt“ gesetzt werden. Dafür wird im entsprechenden Feld per Mausklick ein Haken 
gesetzt. 
Anschließend wird die Eingabe durch Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] gespeichert 
und somit die Einzelsatzverarbeitung gestartet.  
 
 
Der bei der Speicherung erzeugte Hinweis LEI380406 („Der Storno-Datensatz mit der ID 
${id} hat die betreffende eAU mit der ID ${eauID} maschinell storniert.“) weist auch auf 
diesen Sachverhalt hin.  
Mit Klick auf [Weiter] wird die maschinelle Stornierung beendet. 
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Ein Blick in die Leistungsmaßnahme beweist, dass die Stornierung der zuerst 
eingegangenen Erstbescheinigung erfolgreich durchgeführt wurde. 
(Dies kann an der vorhandenen Kennzeichnung mit einem (S) rechts neben der markierten 
Erstbescheinigung erkannt werden.) 
 
 
 

19.3.2  Für den vorliegenden Fall folgt keine Korrekturmeldung  

Es wird sicher auch Fälle geben, in der keine Korrekturmeldung durch den Arzt geliefert wird. 
Dabei kann es sich nur um einen Fall handeln, in dem die Meldung nie hätte erstellt werden 
dürfen (Personenirrtum → die eAU-Bescheinigung wurde versehentlich für einen falschen 
Versicherten erstellt). Dieser Sachverhalt kann beim Arzt erfragt werden. 
 
Sollte dies der Fall sein, muss die Leistungsmaßnahme storniert und die eAU-Bescheinigung 
auf ungültig gesetzt werden. 
 
Auch hierzu ein Beispiel. Dies war die Ausgangslage: 
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Da nicht mit einer Korrekturmeldung zu rechnen ist, muss die Leistungsmaßnahme storniert 
werden. Dies kann durch Klick auf [Stornieren] (bzw. [Löschen]) erfolgen. 
 
Nach einer Sicherheitsabfrage … 

 
 
… werden durch Klick auf [OK] weitere Meldungen erzeugt: 
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Die Meldung LEI380403 weist darauf hin, dass die eAU-Bescheinigung von der 
Leistungsmaßnahme getrennt wurde und nun im Nachbearbeitungsdialog zur neuerlichen 
Verwendung zur Verfügung steht. 
Durch Klick auf [Weiter] wird die Stornierung endgültig durchgeführt. 
 
Die Leistungsmaßnahme sieht dann wie folgt aus: 

 
 
Die Bescheinigung wurde von der stornierten Leistungsmaßnahme getrennt (T) und steht im 
Nachbearbeitungsdialog zur weiteren Verwendung zur Verfügung.  
 
 
Hier ergeben sich zwei Möglichkeiten der Bearbeitung. 
 

19.3.2.1 Stornierung per Einzelsatzverarbeitung durchführen 

 
Die getrennte eAU-Bescheinigung kann nun mittels Einzelsatzverarbeitung storniert werden. 
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Dafür muss der Stornodatensatz im Nachbearbeitungsdialog aufgerufen werden. 

 
 
Zur Aktivierung der Einzelsatzverarbeitung müssen nun (zumindest) die Fehlermeldungen 
auf „Erledigt“ gesetzt werden. Dafür wird im entsprechenden Feld per Mausklick ein Haken 
gesetzt. 
Anschließend wird die Eingabe durch Klick auf [Übernehmen] oder [Speichern] gespeichert 
und somit die Einzelsatzverarbeitung gestartet.  
 
 
 
Der bei der Speicherung erzeugte Hinweis LEI380406 („Der Storno-Datensatz mit der ID 
${id} hat die betreffende eAU mit der ID ${eauID} maschinell storniert.“) weist auch auf 
diesen Sachverhalt hin. Mit Klick auf [Weiter] wird die maschinelle Stornierung beendet. 
 
Die getrennte eAU-Bescheinigung wurde nun storniert. 
 
 

19.3.2.2 Datensätze als ungültig kennzeichnen 

 
Diese Vorgehensweise wird nur im Notfall empfohlen. 
 
Für diesen Fall müssen wir allerdings die getrennte Bescheinigung sowie die Stornomeldung 
auf ungültig setzen. 
 
Dafür suchen wir die getrennte Bescheinigung und rufen den entsprechenden Datensatz im 
Nachbearbeitungsdialog auf: 
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Durch Klick in die Check-Box „Ungültiger Datensatz“ kann der Datensatz ungültig gesetzt 
werden. Für die Speicherung ist es zwingend notwendig, eine Begründung zu hinterlegen 
(Meldungen sind mit [Weiter] zu bestätigen): 
 

 
 
Der Hinweis LEI33110, welcher auf die Konsequenzen hinweist, wird erzeugt. Durch Klick 
auf [Weiter] wird der Vorgang abgeschlossen. 
 
Dieser Vorgang muss nun auch für den Stornodatensatz (zu erkennen durch den Haken im 
Feld „Storno-Datensatz“) durchgeführt werden: 

 
 
Der Hinweis LEI33110, welcher auf die Konsequenzen hinweist, wird erzeugt. Durch Klick 
auf [Weiter] wird der Vorgang abgeschlossen. 
 
Damit wäre der Verwaltungsvorgang für diesen Fall abgeschlossen. 
 
Bitte bedenken Sie, dass mit Stornierungen (soweit sie nicht von der Kasse angefordert 
werden) nur selten zu rechnen ist. 
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19.4 Die Bescheinigung befindet sich im Verlauf des Falles 

 

19.4.1 Automatischer Lückenschluss (ab 24.55) 

 
Ein solcher Fall könnte wie folgt aussehen: 

 
 
Für die mittlere Bescheinigung ist ein Stornodatensatz eingegangen. 
Dieser konnte sofort verarbeitet werden, da die entstandene Lücke sofort durch den 
maschinellen Lückenschluss geschlossen wurde. 
Die Diagnosen aus der Erstbescheinigung wurden um die Zeit der Lücke automatisch 
verlängert und die Bescheinigung erhält im Verzeichnisbaum das Kennzeichen (L). 
 
Dies ist jedoch ein Sonderfall, welcher nicht die Regel sein sollte. 
In der Regel ist die durch die Stornierung entstehende Lücke größer als der Parameterwert 
für den Lückenschluss.  
Das Vorgehen in diesem Fall soll das nächste Beispiel beschreiben. 
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19.4.2 Die Lücke kann nicht automatisch geschlossen werden 

 
Ein solcher Fall könnte wie folgt aussehen: 
 

 
 
In diesem Fall sehen wir drei eAU-Bescheinigungen. Zu der mittleren eAU-Bescheinigung ist 
ein Stornodatensatz (gekennzeichnet mit einen (ST)) vom Arzt eingegangen. Eine 
maschinelle Verarbeitung konnte in dem Fall nicht durchgeführt werden. (Dies erkennt man 
an der nicht vorhandenen Kennzeichnung mit einem (S) rechts neben der Erstbescheinigung 
erkannt werden.) 
 
Der Stornodatensatz kann im Nachbearbeitungsdialog ermittelt werden: 
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In dem Fall wird die Meldung LEI380380 erzeugt. 

 
 
Wir weisen darauf hin, dass ein solcher Fall äußerst selten in Erscheinung treten wird. Die 
Ärzte werden angehalten, jeweils nur die letzte eAU-Bescheinigung zu stornieren. 
 
In diesem Fall kann es (je nach Sachverhalt geben) zwei Möglichkeiten der Bearbeitung 
geben. Diese werden in der Folge beschrieben. 
 
Bei der Möglichkeit 1 wird eine Korrekturmeldung durch den Arzt versendet.  
Bei der Möglichkeit 2 ist mit keiner Meldung durch den Arzt zu rechnen, da die 
Bescheinigung nicht hätte ausgestellt werden dürfen. 
 
Im Zweifelsfall muss der ausstellende Arzt zu Rate gezogen werden. 
 
 

19.4.2.1 Es geht eine Korrekturmeldung durch den Arzt ein 

 
Soweit durch die Korrekturmeldung des Arztes (Versendung einer neuen eAU-
Bescheinigung) die durch die Stornierung entstehende Lücke gefüllt wird, kann die 
Stornierung durchgeführt werden. 
 
Dies könnte wie folgt aussehen: 
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Die markierte eAU-Bescheinigung hat der behandelnde Arzt nach der Stornomeldung 
nachgeliefert. Wie wir sehen, hat sich nur der Zeitraum verändert. Während die zu 
stornierende eAU-Bescheinigung vom 08.07.2021 bis 25.07.2021 lief, hat die 
Korrekturmeldung einen Zeitraum vom 08.07.2021 bis 26.07.2021. 
Die durch die Stornierung entstehende Lücke wird also durch Korrekturmeldung 
geschlossen. 
 
Als Ergebnis der Einzelsatzverarbeitung wurde die Stornierung durchgeführt: 

 
 
Für den Fall, dass die Korrekturmeldung, die durch die Stornierung entstehenden Lücke 
nicht schließen kann (um bei diesem Beispiel zu bleiben → der Arzt würde nur einen 
Zeitraum vom 08.07.2021 bis 24.07.2021 melden), muss eine Trennung des Vorgangs 
geprüft werden. 
 
Der Vollständigkeit halber erwähnen wir, dass die Lücken auch durch die Erfassung von 
Ersatzbelegen über [+AU-Bescheinigung…] im Register >AU-Daten< geschlossen werden 
können. Wir verweisen dafür auf die entsprechende Vorgehensweise in der 
Anwendungshilfe. Diese Lösung sollte nur im Notfall verwendet werden. 
 
 

19.4.2.2 Es geht keine Korrekturmeldung durch den Arzt ein – der Fall muss 
getrennt werden. 

 
Dies ist die Ausgangslage: 
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Die Klärung beim Arzt ergab, dass die Folgebescheinigung vom 08.07.2021 bis 25.07.2021 
nicht hätte gemeldet werden dürfen. Mit einen Korrekturbeleg ist also nicht zu rechnen. 
 
Der Fall muss getrennt werden.  
Dafür müssten die Folgebescheinigungen vom 26.07.2021 bis 31.07.2021 sowie die 
Folgebescheinigung vom 08.07.2021 bis 25.07.2021 zunächst von der Leistungsmaßnahme 
getrennt werden. Für das Trennen von Leistungsmaßnahmen verweisen wir auf das 
entsprechende Beispiel in der Anwendungshilfe. 
Bitte beachten Sie, dass der Fall gegebenenfalls wieder geöffnet werden muss. 
 
Die Stornierung des Arztes der Bescheinigung vom 08.07.2021 bis 25.07.2021 kann in 
diesem Fall per Einzelsatzverarbeitung erfolgen. 
 
Für die Zeit ab 26.07.2021 müsste eine neue Leistungsmaßnahme über  
[+AU-Bescheinigung…] im Register >AU-Daten<, mittels eines Ersatzbeleges, erstellt 
werden. Auch hier verweisen wir auf das entsprechende Beispiel in der Anwendungshilfe. 
 
Die getrennte Folgebescheinigung vom 26.07.2021 bis 31.07.2021 kann nun der neuen 
Leistungsmaßnahme zugeordnet werden.  
 
Der Vollständigkeit weisen wir darauf hin, dass für dieses Beispiel der Arzt aufgefordert 
werden müsste, auch die Folgebescheinigung vom 26.07.2021 bis 31.07.2021 zu stornieren 
und durch eine Erstbescheinigung vom 26.07.2021 bis 31.07.2021 zu ersetzen. In dem Fall 
würde auch die Stornierung der Folgebescheinigung sowie der Aufbau der neuen 
Leistungsmaßnahme automatisch erfolgen. 
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19.5 Storno-Datensatz geht für die letzte mit der 
Leistungsmaßnahme verbundene eAU-Bescheinigung ein 

 
Hierzu ein Beispiel: 

 
 
Die vorliegende Leistungsmaßnahme bestand aus zwei eAU-Bescheinigungen. 
Die Folgebescheinigung vom 08.09.2021 – 12.09.2021 ist schon storniert. Aus dem Grund 
ist auch die Folgebescheinigung mit einen (S) gekennzeichnet. 
 
Somit besteht die Leistungsmaßnahme nun nur noch aus der Erstbescheinigung vom 
06.09.2021 bis 08.09.2021. Auch zu der eAU-Erstbescheinigung ist zwischenzeitlich eine 
Stornomeldung vom Arzt eingegangen. Diese erkennt man anhand der unter der 
Erstbescheinigung gehangenen Stornobescheinigung (gekennzeichnet mit einen (ST)). 
 
Die Stornierung konnte maschinell nicht durchgeführt werden. (Dies kann an der nicht 
vorhandenen Kennzeichnung mit einem (S) rechts neben der markierten Erstbescheinigung 
erkannt werden.) 
 
Insoweit befindet sich im Dialog „Übersicht AU-Bescheinigungen“ ein auf einen Fehler 
gelaufener Storno-Datensatz des Arztes: 
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Hinweis: 
Wir empfehlen solche Datensätze täglich abzuarbeiten. 
 
Durch Klick auf [Bearbeiten…] gelangen wir in den Folgedialog „Fehler und Hinweise 
bearbeiten“: 

 
 
Um den Sachverhalt abschließend zu bearbeiten, kann nun die Leistungsmaßnahme 
storniert werden. 
Die oben beschriebene Erstbescheinigung vom 06.09.2021 bis 08.09.2021 wird dann 
automatisch getrennt und kann nun im Rahmen der Einzelsatzverarbeitung ebenfalls 
storniert werden. Die Stornierung erfolgt im Rahmen der Einzelsatzverarbeitung. 
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19.6 Ein Storno-Datensatz geht für einen Zahlfall ein 

 
Soweit ein Storno-Datensatz für einen Zahlfall eingeht, wird dieser nicht automatisch 
verarbeitet, wenn die Stornierung in einen Zahlungszeitraum fällt. 
 
 

19.6.1 Der Storno-Datensatz fällt in einen Zahlungszeitraum 

Es existiert eine Leistungsmaßnahme, für die bereits aufgrund einer eingegangenen  
eAU-Bescheinigung gezahlt wurde. 
 

 
Für den Zeitraum bis zum 19.02.2020 (= Feststellungsdatum) der Folgebescheinigung wurde 
bereits eine Zahlung durch das Batch-Programm „AU - Automatisierte 
Krankengeldberechnung“ erzeugt. 
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Nun wird die eAU-Bescheinigung durch den Arzt storniert. 

 
 
Die Meldungen LEI380407 sowie LEI380419 werden initial als Fehler ausgeliefert und 
verhindern daher die automatische Zuordnung zu einer Leistungsmaßnahme. 
 
An dieser Stelle muss der Sachbearbeiter prüfen, welche weiteren Maßnahmen erforderlich 
sind, um die Relevanz für die weiteren Zahlungen zu bewerten.  
Wir empfehlen, Storno-Datensätze für eAU-Bescheinigungen aufgrund der Auswirkungen auf 
die (maschinellen) Zahlungen zeitnah zu bearbeiten. 
 
 
Für den Beispielfall erfolgt nun die Einspielung einer weiteren eAU-Bescheinigung. 
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Das Batch-Programm „AU - Automatisierte Krankengeldberechnung“ greift diesen Fall nicht 
für eine weitere Zahlung auf.  
 

 
 
Die Vorgangsnotiz lautet: 
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AU-KG-Berechnung-Batch: Die EEL-Berechnung der KG-Maßnahme 1 für versicherte 
Person Max Mustermann, KV-Nr. 000000000, ist wegen folgender Hinweise/Fehler 
abgebrochen: LEI380405: Es liegt mindestens ein Storno-Datensatz (ID: XXX) vor, der noch 
nicht in der Leistungsmaßnahme berücksichtigt wurde. 
 
 
Eine manuelle Zahlung ist in dieser Fallkonstellation ebenfalls nicht möglich. 
 

 
 
Wir empfehlen dringend, den Auslieferungszustand der Meldung LEI380405 (= Fehler) 
NICHT zu verändern, um unerwünschte Zahlungen zu unterbinden.  
 
 

19.6.2 Der Storno-Datensatz fällt nicht in einen Zahlungszeitraum 

Für die nachfolgende Leistungsmaßnahme gibt es noch keine Zahlung, auch wenn das Ende 
der Entgeltfortzahlung (= 15.02.2021) bereits überschritten ist. 
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Nun wird die Folgebescheinigung mit dem Feststellungsdatum 19.02.2021 durch den Arzt 
storniert. 
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Die Meldung wurde direkt verarbeitet. 
 

 
 
Die AU-Bescheinigung bis 26.02.2021 wurde storniert. Der Leistungsmaßnahmenzeitraum 
wird auf den 18.02.2021 verkürzt. 
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19.7 Ein Storno-Datensatz geht für ein Duplikat ein 

Ab dem 01.04.22 müssen für die eAU Teil A von den Ärzten gelieferte Duplikate von den 
Krankenkassen angenommen werden. 
Die Meldungen LEI380414 (Die Datei ist ein Duplikat.) und LEI380416 (Die Dokumenten-ID 
wurde bereits für einen anderen Datensatz verwendet.) müssen auf „Hinweis“ gesetzt 
werden und die eAU wird angenommen und verarbeitet. 

 

Soweit ein Stornosatz im System zwei oder mehr Treffer von Datensätzen (mit der 
gleichen UUID, welche weder als ungültig noch als Duplikat abgewiesen sind) ermittelt, wird 
die fachliche Fehlermeldung LEI380466 (Maschinelle Stornierung nicht möglich. Zum 
Stornodatensatz eAU wurde mehr als ein möglicher Datensatz mit gleicher UUID ( ${UUID}) 
ermittelt.) erzeugt. Die Meldung ist ein nicht administrierbarer Fehler. 

 


